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Dritte Internationale will in Barcelona tagen
Täuschungsmanöver der Komintern ?

Starker Eindruck des deutsch -japanischen Abkommens in Moskau
Paris , 30. November .

, ,Matin " will nähere Aufklärungen über die Absichten
Sowjetrußlands machen können , insbesondere hinsichtlich
der zukünftigen Tätigkeit der Komintern . Die Unterzeich¬
nung des deutsch - japanischen Abkommens , so
schreibt das Blatt , habe in Sowjetrußland einen sehr viel
stärkeren Eindrud gemacht , als man dies allgemein glau¬
ben machen wolle .

Eine Gruppe in Moskau sei der Ansicht , daß Sowjet¬
rußland sich nicht eher in einen Konflikt einlassen dürfte ,
bevor es nicht einer wohlwollenden Haltung der bürger¬
lichen Staaten sicher sei . Zu diesem Zweck habe man vor¬
geschlagen , den politischen Sitz der Komintern aus Sowjet¬
rußland zu verlegen . Es handle sich jedoch nur um das
politische Sekretariat , während der technische Dienst und
die Geheimarchive nach wie vor in Moskau bleiben sollten .
Die Versammlungen der Dritten Internationale aber
sollen in Zukunft an dem neuen Siz stattfinden .

Der ursprüngliche Gedanke , das politische Büro der Ko¬
mintern nach Paris zu verlegen , sei aufgegeben worden ,
da man eine zu heftige Reaktion der französischen Deffent¬
lichkeit befürchte . Es scheine jedoch , als ob man sich nun¬
mehr auf Barcelona geeinigt hätte . Diese Lösung
habe nach Ansicht der bolschewistischen Kreise auch den Vor¬
teil , den Kampf endgültig nach dem Westen
Europas zu übertragen . Die fatalonischen Be¬
hörden hätten schon ihre begeisterte Zustimmung zu diesen
Plänen gegeben .

Judengesetzgebung an ! Ihr gegenüber betonte er ,
daß die bolschewistische Auffassung der Judenfrage sich mit
einem Ausspruch Stalins decke, der erklärt hätte , daß
der , ,Antisemitismus als gefährlicher Rest des Kannibalis¬
mus für die werftätigen Massen besonders bedrohlich " sei .

Attiver Antisemitismus werde in der Sowjetunion
mit dem Tode bestraft .

Ferner erklärte Molotow , daß die Haltung des Bolschewis¬
mus zur Judenfrage dadurch bestimmt sei , daß das jüdische
Volk den , ,genialen Befreter der Arbeiterklasse Karl Marx
hervorgebracht " habe . In der Sowjetunion würden die
Juden als ,, talentierte Organisatoren und Verteidiger der
Sache des Sozialismus " gefördert .

Schließlich tam Molotow auch auf das deutsch¬

japanische Abkommen gegen die Komintern zu
sprechen und versuchte , es als eine „ Verschwörung gegen
den Frieden " hinzustellen . Dabei verstieg er sich zur Be¬
hauptung , daß der Kommunismus den Frieden , die gegen
ihn gerichteten Kräfte jedoch den Krieg bedeuteten .

100 Sowjetoffiziere in Malaga eingetroffen

Rote Milizen unter sowjetrussischem Kommando

London , 1. Dezember .

Molotow „ verherrlicht " das Judentum und haben das Kommando über die dortige rote Miliz
Hemmungslose Beschimpfungen Deutschlands

Moskau , 30 . November .

Eine eineinhalbstündige Rede des Vorsitzenden des Ra¬
tes der Volkskommissäre , Molotow , vor dem Rätekongreß
bestand in dem Schema , das den meisten Kongreßreden zu¬
grundegelegt war : In der Verherrlichung der „ Sowjet¬
Semokratie und in hemmungslosen Beschimpfungen gegen
den „ Faschismus " , die offenbar eine Antwort auf die Rede
des letzten Nürnberger Kongresses der NSDAP . dar¬
stellen sollten . Bekanntlich hatte es damals die Sowjet¬
presse vorgezogen , die Nürnberger Anklagen gegen den
Bolschewismus vor der Oeffentlichkeit der Sowjetunion
voll und ganz zu verschweigen .

Molotow sprach nunmehr von „, modernen Menschen¬
fressern " ( !) und führte als Beispiel dafür die deutsche

Wie Reuter aus zuverlässiger Quelle aus Gibraltar
meldet , sind ein sowjetrussischer General und mehr
als 100 sowjetrussische Offiziere in Malaga eingetroffen

übernommen . Zweimal täglich würden die Milizmänner
von den sowjetrussischen Offizieren ausgebildet ; im Laufe
dieser Woche erwarte man 20 sowjetrussische Flugzeuge
in Malaga .

Französisches Flugzeug von spanischen Bolschewisten
beschossen

Paris , 30 . November .

Der Sonderberichterstatter des „ Jour " meldet aus

Cajablanca , daß ein französisches Flugzeug der Linie
Toulouse - Dakar in der Nähe von Alicante von einem
Flugzeug der spanischen Bolschewisten beschossen worden
sei . Mehrere Kugeln hätten die Tragflächen der französi¬
schen Maschine beschädigt . Diese sei in Aliante gelandet ,
wo die Insassen ein anderes Flugzeug zum Weiterflug
bestiegen hätten .

Fehlurteil im Tarnowitzer Geheimbündelet -Prozeß
Troß der Jugendlichkeit der deutschen Angeklagten hohe Strafen ohne Bewährungsfrist

Kattowiz , 30 . November

Vor dem Bezirksgericht in Tarnowiz ging am Sonn¬
abend der Prozeß gegen 49 deutsche Jugendliche zu Ende , der
Mitte November begonnen hatte . Die Anklage warf den deut¬

schen Jugendlichen Geheimbündelei vor . Die Angeklagten ,
von denen acht nicht zur Verhandlung erschienen waren , ge¬
hörten den aufgelösten Jugendorganisationen „ Oberschlesischer
Wanderbund Kattowiz " , „ Tarnowiger Wanderbund “ und „ Ju¬
gendgruppe des Verbandes deutscher Katholiken in Polen in
Radzionkau " an .

Die Staatsanwaltschaft erblickte das Vorliegen der Geheim¬
bündelei darin , daß diese drei Vereine vor ihrer Auflösung
untereinander organisatiorische Verbindungen gehabt hätten .
Sie hätten Gliederungen unterhalten , deren Bestehen vor den

Behörden geheimgehalten worden sei . Ebenso seien die Auf¬

gaben und Ziele der Jugendvereinigungen geheimgehalten
worden .

Die Vernehmung der Angeklagten wie auch der Zeugen ,

unter denen sich eine Anzahl Kriminalbeamter befand , erbrachte
feinen Beweis für die zur Last gelegten Beschuldigungen .

In seiner Anklagerede bezeichnete der Staatsanwalt die

Betätigung und das Ziel der Jugendorganisationen als rein
politisch und beantragte daher wegen Geheimbündelei gegen die
Angeklagten hohe Strafen .

Das Urteil fiel überaus streng aus . Die Hauptange¬
flagten Horn und Freier wurden zu je 22 Jahren Gefängnis
verurteilt . Acht Angeklagte erhielten je 12 Jahre , neun An¬

geklagte je ein Jahr und acht Angeklagte je acht Monate Ge¬
fängnis . Sieben Angeflagte im Alter von fünfzehn bis siebzehn

Jahren wurden zur Unterbringung in einer Erziehungsanstalt
verurteilt . Drei dieser Angeklagten , die das fünfzehnte Lebens¬
jahr noch nicht vollendet haben , erhielten einen dreijährigen
Strafaufschub . Während dieser Zeit sollen sie jedoch unter Vor¬
mundschaft gestellt werden . Nur in sieben Fällen kam das Ge¬
richt zu einem Freispruch .

Keinem der Verurteilten wurde eine Bewährungsfrist zu¬
gebilligt , obwohl sie alle noch unbestraft sind und im jugend¬

lichen Alter stehen .

In der Urteilsbegründung stellte das Gericht zunächst
fest , daß die Angeklagten Mitglieder ordnungsmäßig angemel¬
deter Vereine waren , also keinem Geheimbunde angehörten .
Dagegen stellte es sich auf den Standpunkt , daß die Organisa¬
tionsform dieser Vereine und ihre Arbeit bzw . ihr Ziel vor
den Behörden geheimgehalten worden sei .

Nach der Urteilsverfündung stellte der Staatsanwalt Saft
antrag für alle Angeklagten , die bis zu 1½ Jahren Gefäng¬
nis verurteilt wurden . Diesem Antrag widersetzte sich die Ver =
teidigung , die ihrerseits die Haftentlassung des Angeklagten
Freier beantragte , der sich als einziger noch in Untersuchungs¬
haft befindet . Nach kurzer Beratung gab das Gericht dem An¬
trag des Staatsanwaltes insofern statt , als es die Verhaftung
des Angeklagten Horn anordnete . Weitere Verhaftungen ge =
stattete das Gericht nicht . Die Haftentlassung Freiers wurde
abgelehnt . Das Gericht erklärte sich jedoch bereit , Horn und
Freier gegen eine Sicherheitsleistung von je 6000 Zloty freizu¬
lassen . Zum Schluß legte die Verteidigung im Namen sämt¬
licher Verurteilten Berufung ein .

Eine Lanze für die Jungen
Als vor einigen Tagen für die verantwortliche Betätis

gung als Kunstschriftleiter die in diesem Spezialfall vers
ständliche und zweckmäßige Bestimmung eines Mindest
alters von dreißig Jahren getroffen wurde , da haben
manche geglaubt , Morgenluft wittern zu können , die ein
mangelndes nationalsozialistisches Tätigkeitszeugnis , durch
den Nachweis langjährigen Erdendaseins glauben ersetzen
zu können . Man verstehe nicht falsch : Es soll hier nicht
behauptet werden , daß eine längere Lebensers
fahrung nicht auch eine größere innere
Reife begründet und zur Folge hat . Aber es soll
verhindert werden , daß aus dieser Tatsache Trugschlüsse
gezogen werden . Denn nicht nur die Dauer der Lebens¬
erfahrung ist hier das entscheidende Moment , die Intens
sität des Erlebens , das den Menschen innerlich gestaltet ,
erscheint uns gleich bedeutsam zu sein .

-

Don

Ein Jahr aktiven Einsages für die Partei in der Zeit
des Kampfes ist so glauben wir für die innere Reife
eines Menschen von größerer Bedeutung als zehn Jahre
eines träge dahinfließenden bürgerlichen Daseins
ehedem . Das ganze Geheimnis der Erziehungsarbeit , die
die Partei heute leistet , ist ihre Methode , durch Forde¬
rungen von Opfer und Leistung die innere Gestalt des
jungen Menschen rascher und prägnanter reifen zu lassen .

Und das Geheimnis der Persönlichkeit ist es , eine in¬
nere Reife in einem Lebensabschnitt zu erreichen , dem
noch der Aktivismus und das körperliche und geistige
Leistungsvermögen der Jugend zur Verfügung steht . Ge¬
wiß , wir ehren und achten die Menschen , die auf einen

langen Lebensweg der Arbeit und der Sorge zurückblicken
und so von einer höheren Warte aus uns Rat und Hilfe
bieten können das Führertum aber , das wir im Men¬

schen suchen, hat nichts mit Geburtsjahren zu tun , sondern
nur mit der Vereinigung fämpferischen Erlebens , daraus
entwickelter geistiger Reife mit dem Feuer jugendlicher
Tatkraft .

Die Partei hat niemals Altersgrenzen aufgestellt . Ge¬
meinsam tämpften auf der Straße , in den Versammlun
gen , in den Schriftleitungen unserer Zeitungen die Fronts
soldaten und die Jungen von der Nachkriegsgeneration .
Und heute noch stehen in der Führerschaft der Partei auch
Fünfundzwanzigjährige . Sie sind jung an Le =
bensjahren , alt an Parteijahren !

Gerade die Nachkriegsgeneration , die in der Not und
dem Elend des Novemberdeutschlands aufgewachsen ist und
früh in Adolf Hitler den Führer fand , hat sich in Deutsch¬
land einen starten Plaz heute schon erobert . Sie hat dem
Dritten Reich manchen jungen General " gestellt ! Und
ste ist es , die gegen jeden ihre Stimme erheben würde , der
etwa durch eine Ueberbetonung des Lebensalters den
Lebenskampf , den diese junge Generation geführt hat und
in dem sie reif wurde , vergessen wollte .

Wenn bei der Frage der Kunstkritik eine Lebensalters¬
mindeststufe aufgestellt wurde , dann nicht aus allge =
meinen Gründen , sondern aus Gründen der für den Beruf
des Kunstschriftleiters erforderlichen fünstlerischen Schus
lung und Erziehung . Es bedeutet dies nicht , daß aun
jeder Dreißigjährige von Kunst etwas versteht und jeder
Neunundzwanzigjährige keine Ahnung davon hat . Es

bedeutet auch kein Anrecht für alte verfalfte Kunstkritiker
von ehedem , auf ihren Geburtsschein zu pochen und mit
ihren uralten Weisheiten die jungen Schriftleiter zu
belehren . Es ist nur , wie das recht und billig ist , vom
Kunstschriftleiter eine längere Berufss
ausbildung gefordert worden .

Draußen aber im übrigen Leben der Nation bleiben ,
das versichern wir allen , die anderes erhoffen , die alten
Grundsäge der Partei lebendig : der Grundsay , daß eben¬
sowenig wie Jugend durch Alter unbedingt verlorengehen
muß , Reife nur durch Lebensjahre erworben zu werden
vermag . Ebenso wie wir die Menschen bewundern , die
bis in ihr hohes Alter die Kunst besigen , jung zu bleiben ,
so wollen wir auch immer die achten , die in jungen Jah
ren durch Einsatz und Disziplin , durch nationalsozialisti¬
sches Kämpfertum zu einer klaren inneren Reife und zu
einer festgegründeten politischen Urteilskraft sich durchges
rungen haben . Dann werden wir auch weiterhin die Fors
derung erfüllen , die die Lebensfrage nicht nur der Partei ,
sondern auch der Nation ist : Jung sein , jung
bleiben !

Helmut Sündermann .
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„Nicht flagen , wieder wagen !"
Erhebende Trauerfeier für die Verunglückten von . 18 "

Riel , 30 . November | Wir vereinigen uns in aufrichtiger Trauer mit den Ver
Am Montag nachmittag fand auf dem Garnisonfried¬

hof in Kiel die Trauerfeier für die acht Berunglückten
von „, 18 " statt , die am 20 . November in der Lübecker
Bucht auf tragische Weise ums Leben famen .
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Ganz Kiel steht an diesem Tage im Zeichen der Trauer .
Unzählige Hakenkreuzfahnen , auf Halbmast gesetzt , be¬
funden die Verbundenheit der Bevölkerung mit der
Kriegsmarine . Alle Schiffe , auch die der Handelsmarine ,
haben Trauerbeflaggung angelegt . Graue Regenschleier
hüllen den Hafen ein .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine General¬
admiral Dr . h . c . Raeder begab sich nach seinem Ein¬
treffen in Riel sogleich zum Garnisonfriedhof . Abord¬
nungen der Kriegsmarine bildeten auf dem Wege von der
Kapelle , wo sich die Angehörigen der Toten versammelt
hatten , bis zur Gruft Spalier .

Feierliche Stille liegt über dem Garnisonfriedhof , als
die Trauergäste durch das Spalier zur Grust schreiten . Mit
der Kriegsmarineflagge bedeckt stehen hier drei Särge ,
umgeben von Blumen und Tannengrün . Die übrigen
fünf Särge der toten Kameraden , die in die Heimat über¬
geführt werden , sind in der Kapelle aufgebahrt . Der
Rommandant pon , 18 " mit einem Oberfeldwebel und
einem Unteroffizier halten die Totenwache . Davcz
stehen die überlebenden Kameraden von , , 18 " , die An¬
gehörigen und die Ehrenabordnungen der Kriegsmarine

Groß ist die Zahl der Kränze , die an den Särgen
niedergelegt werden . Den Kranz des Führers legt Gene¬
raladmiral Raeder nieder . Weiter sieht man u . a .
Kränze des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , des Oberpräsidenten
und Gauleiters von Schleswig -Holstein sowie der Kriegs¬
marinestadt Kiel .

Nach Abschiedsworten des evangelischen und des Batho¬
lischen Marinepfarrers und dem Choral „ Harre meine
Seele " nahm Flottenchef Admiral Förster das Wort zu
folgender Ansprache :

Im Namen der Kriegsmarine und besonders im
Namen der Flotte rufe ich Euch gefallenen Kameraden
non 18 " einen legten Abschiedsgruß zu . Ihr starbt
für Eure geliebte Ubootwaffe , die Waffe , die uns durch die
entschlossene Tat unseres Führers vor 1½ Jahren wieder
in die Hand gegeben wurde und die Ihr mithalft , schlag¬
fertig und scharf zu machen . Ihr fielt im Angriff , wie
Weddigen fiel , bei einer Angriffsübung , die höchste
Anforderungen an Euch stellte , weil sie Euch bereit und
fähig machen soll zur höchsten Leistung , die wir alle von
Euch erwarten . Boll Stolz und Begeisterung , seztet Ihr
dabei Euer ganzes Können und Wollen , setzten Ihr dabei
Euer Leben ein . Ihr ging dahin getreu Eurem Eid in der
Erfüllung Eurer soldatischen Pflicht . Euer Opfer soll uns
eine Mahnung sein , jederzeit in höchster Einsatzbereitschaft
auf unserem Posten zu stehen , jeder an der ihm zugewie =
fenen Stelle . Wir stehen erschüttert an diesen Särgen .
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wandten und Angehörigen , die mit dem Verlust dieser
blühenden Leben soviel Glück und soviel Hoffnung aus
ihrem Leben schwinden sahen . Und wir drücken stumm in

fameradschaftlicher Teilnahme die Hände den geretteten
Kameraden von U 18 " . Aber aufrecht und start gehen
wir von dieser Abschiedsstunde wieder an unsere Arbeit ,
an das Wert , an dem sie mit so großem Lebensmut ar¬
beiteten und mitgewirkt haben , an dem Aufbau unserer
geliebten Kriegsmarine . Auch über diesen Gräbern soll
und muß das Wort stehen : „ Nicht klagen , wieder wagen !"
So wollen wir Abschied nehmen von unseren toten Rame =
raden . Wir wollen ihnen noch einmal danken für ihre
Pflichterfüllung und ihre Kameradschaft im Leben und
Sterben . Wir wollen ihnen versprechen , daß wir sie immer
in treuer Erinnerung behalten werden als leuchtendes
Vorbild . Wir wollen dann mit frischem Mut von dieser
Stunde des Friedens und der Erfüllung an unseren Dienst
für Deutschlands Ehre und Größe herangehen . Und so
rufe ich über die Gräber unserer toten Kameraden hinweg
den Lebenden zu : Vorwärts mit Gott für Führer und
Vaterland . "

Kommandos ertönen . Die Ehrenkompanie präsentiert
das Gewehr . Unter den Klängen des Liebes vom Guten
Rameraden verliest der Chef der U - Boot - Flottille Weddi¬
gen , Kapitän zur See Lonke , die Namen der mit „, 18 "
Gebliebenen . Drei Salutsalven folgen .

GeneralDer Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
admiral Dr . h . c . Raeder wendet sich darauf an die
Angehörigen der toten Kameraden von „, 18 " :

, , Im Namen des Führers und Reichskanzlers soll ich
Ihnen noch einmal sagen , wie er von ganzem Herzen an
Ihrer und der Kriegsmarine Trauer teilnimmt und wie
er selbst in Dankbarkeit , Stolz und Anerkennung unserer
Gefallenen gedenkt . Im Einne dieser Worte , denen sich
der Reichstriegsminister anschließt , drücke ich Ihnen allen
und im Geiste unseren lieben Gefallenen die Hand ! "

Und an die überlebende Bejatung von „ U 18 " gewandt

Sag der nationalen Solidarität "
In diesem Jahre am Sonnabend , dem 5. Dezember

Berlin , 30 . November

Der „ Tag der nationalen Solidarität " findet in diesem

Jahre am Sonnabend , dem 5. Dezember , statt . Wie bisher ,

werden auch in diesem Jahre wiederum die führenden und

bekannten Persönlichkeiten aus Partei , Staat , Kunst und

Wissenschaft für das Winterhilfswerf sammeln .

Die Sammlung wird in den Nachmittagsstunden des

5. Dezember durchgeführt .

Der „ Tag der nationalen Solidarität " 1935 erbrachte

fast 4,1 Millionen RM . zugunsten des Winterhilfswerkes .

Er muß auch in diesem Jahre ein voller Erfolg werden .

Nationalsozialistische Kampfspiele
Eine Anordnung des Führers

Berlin , 1 . Dezember

Der Führer und Reichskanzler hat , wie der „ Völkische
Beobachter " berichtet , folgende Anordnung erlassen :

1. In Berfolg meiner Proflamation beim Reichs¬
parteitag der Ehre schaffe ich hiermit für die fünftigen
Reichsparteitage bie nationalsozialistischen
Kampfspiele .

2 . Träger dieser Kampfspiele in Vorbereitung und
Durchführung ist die SA .

3. Die erforderlichen Ausführungsbestimmungen er
lasse ich nach den Vorschlägen des Stabschefs der SA . Der
Reichssportführer wird als Sportreferent der obersten
SA . - Führung zur Mitarbeit bestimmt . Der Stabschef
unterrichtet mich fortlaufend von den geplanten Mazz¬
nahmen .

Geschäftsträger General a . D. Faupel
ſagt er: „Ueberlebende ! Run wieder im Geist der Ge überreicht sein Bealoubianmasichreiben
fallenen weiter vorwärts im Namen unseres Führers und
Voltes ."66

Während der Trauerstunde hatten die Schiffe der Kriegs¬
marine große Flaggentrauer angelegt und die
Toppflaggen halbstock gesetzt .

Nach der ergreifenden Trauerfeier wurden die Sänge
des Stabsmatrosen Schramm aus Büdolsdorf bei Rends
burg , des Maschinistenmaats Wanfleck ( Schärswerbu ,
Provinz Sachsen ) und des Torpedoboots -Obermechanifer¬
gastes Panizi ( Groß - Boigtsberg in Sachsen ) der Erde
übergeben . In die Heimat übergeführt wurden : Ober¬
leutnant ( ing . ) Bastian ( Breisach am Rhein ) , Obermaschi
nist Czygan ( Kronau , Ostpreußen ) , Stabsmatro e orrath
( Niedereichstädt , Provinz Sachsen ) , Stabsher Ehrig
( Neumünster ) und Oberheizergefreiter Abels ( Düsseldorf¬
Rath ) .

Nationalsozialistische Verkehrspolitik
Grundfäßliche Ausführungen des Reichsverkehrsministers

Berlin , 30 . November .

In einem verkehrswissenschaftlichen Vortragszyklus , den
Prof . Dr . Carl Lüer , der Leiter der Reichsgruppe
Handel und der Wirtschaftsbammer Hessen , im Institut für
Wirtschaftswissenschaft der Universität zu Frankfurt am
Main veranstaltete , hielt Reichsverkehrsminister Freiherr
Don Elg Rübenach den ersten Vortrag über das
Thema „Nationalsozialistische Verkehrspolitit . Er behan¬
delte dann die Gesezgebung und die Politik auf dem Ge¬
biete der Eisenbahnen auch der privaten Eisenbahnen
- der Wasserstraßen , der See und Binnen¬
schiffahrt , des Straßenbaues und des Straßen¬
verkehrsrechtes und stellte folgende Grundsäge auf :

Einheitliche Führung des gesamten deutschen Verkehrs .
Kampf gegen alles , was das volle Zusammenwachsen ber
Reichseinheit hemmt .

Vorherrschaft des Staates im Verkehr , ja in den
wichtigsten Settoren , Betrieb des Verkehrs durch

den Staat selbst .

Ablehnung eines allgemeinen Verkehrsmonopols , aber
Unterwerfung des in privater Hand befindlichen Verkehrs
unter reichsrechtliche Normen .

Nicht Angebot und Nachfrage bestimmen den Be¬
förderungspreis . Dieser ist vielmehr so zu bemessen, daß
die Finanzautonomie der Verkehrseinrichtungen aufrecht¬
erhalten werden kann . Der Verkehr muß sich
selbst tragen , darf aber feine übermäßigen Gewinne
erzielen .

Edelgüter tönnen höhere Tarife tragen als
Massengüter . Die größere Belastung der Edelgüter muß
dazu dienen , die Massentransporte von Lebensmitteln ,
Kohlen und Rohstoffen zu verbilligen . Ueberschüsse ver¬
fehrsreicher Gegenden müssen zum Ausgleich unrentabler
Verkehrsbetriebe in verfehrsarmen Gebieten , insbesondere

in den Grenzlanden dienen .
Die Tarife find öffentlich und allgemein anwendbar .

Ausnahmetarife dürfen nur aus Gründen des öffentlichen
Interesses gewährt werden . Sie sollen nicht auf Gründen
des Wettbewerbes mit anderen Verkehrsmitteln beruhen .

Der Ausgleich zwischen den Verkehrsmitteln ist allein
Sache des Staates . Der Staat steuert den Anteil der ein¬

zelnen Verkehrsmittel an den Transporten des Volkes nach
wirtschaftlichen Gesichtspunkten und nach den Bedürfnissen
der Landesverteidigung .

Als oberstes Gesez für alle Verkehrseinrichtungen
muß gelten , daß das Staatsinteresse entscheidend ist ,

und daß ein ehrlicher sozialer Gedanke von den Verkehrs¬
einrichtungen der gesamten Wirtschaft vorgelebt werden
muß .

Der Minister pries schließlich die Einrichtung der

Reichsverkehrsgruppen und sagte : Durch die Reichsver¬
fehrsgruppen ist eine staatsnahe Haltung des privaten
Verkehrsgewerbes überhaupt erst möglich geworden . .
Es ist durchaus unrichtig , wenn die Oeffentlichkeit bei dem
Worte „ Verkehr " immer zunächst nur an die Reichsbahn
und die Reichspost denkt .

Wir haben in Deutschland fein allgemeines Ver¬
tehrsmonopol

und ich möchte die Erörtelangen , die hierüber in der
legten Zeit stattgefunden haben, bei dieser Gelegenheit
meinerseits auch dahin klären , daß ich kein allgemeines

Verkehrsmonopol wünsche. Wir haben einen gewaltigen
Verkehrssektor in privater Hand . Daß dieser Sektor

Berkehrsanstalten selbst, verdanke ich der Entstehung dieser
heute fast ebenso leicht zu führen ist , wie die staatlichen

Reichsverkehrsgruppen . Und auch das danke ich ihr , daß
in dem privaten Verkehrsgewerbe ein Führerforps ent¬
standen oder im Entstehen begriffen ist , welches sein
Augenmerk der völkischen Leistung allein zuwendet und
damit dasselbe tut , was das wirklich gute Beamtentum
von jeher als seine Ehre betrachtet hat . "

Zu der die Verkehrsfreise tief bewegenden Frage der
Einheitlichkeit der Verkehrsführung erklärte der Minister :
, ,Ich halte es nicht für angebracht . in der Deffentlichkeit
darüber zu sprechen , wie man der Einheitlichkeit der Ver¬
fehrsführung die letzte Form , die ihr noch fehlt , zu geben
vermag . Wir dürfen uns darauf verlassen , daß unser
Führer und Reichskanzler zu gegebener Zeit schon tun
wird , was ihm vonnöten scheint . Man fann einem Apfel

nicht dadurch zur Reife verhelfen , daß man von Zeit zu
Zeit das Kerzenlicht der Deffentlichkeit unter ihn hält ,

Danffagung des Reichsschahmeisters der NSDAP .

München , 1. Dezember
Der Reichsschahmeister veröffentlicht folgende Danksagung :

Es ist mir leider nicht möglich , all den Gratulanten anfäßlich
meines 61 Geburtstages persönlich für die übersandten Glüd¬
wünsche zu danken . Ich bitte daher , auf diesem Wege meinen
aufrichtigsten und herzlichsten Danf entgegennehmen zu wollen ."

Salamanca , 30 . November

Der neuernannte Geschäftsträger des Deutschen Reiches
General a . D. Faupel überreichte am Sonntag abend
dem Bevollmächtigten für auswärtige Angelegenheiten
der spanischen Nationalregierung , Serrat , im Haupts
quartier des Generals Franco sein Beglaubigungs¬
schreiben .

Dabei hielt der Geschäftsträger General a . D. Faupel
folgende Ansprache :

, ,Em . Exzellenz ! Ich habe die Ehre , Ew . Exzellenz mein
durch den deutschen Reichsaußenminister Freiherrn von
Neurath unterzeichnetes Einführungsschreiben zu über¬
reichen .

Diese Ernennung bedeutet für mich die größte Genug¬
tuung , da ich schon in meiner Eigenschaft als Präsident
des Ibero -Amerikanischen Institutes und der Deutsch¬
Spanischen Gesellschaft , beide in Berlin , Gelegenheit hatte ,
für die Engergestaltung der fulturellen Bande , die unsere
beiden Länder einen , zu arbeiten .

Es ist für mich eine besondere Ehre , dieses Amt in dem
historischen Augenblick anzutreten , wo mit immer größerer
Klarheit zum Ausdruck kommt , daß der Kommunismus
die größte Gefahr und eine dauernde Bedrohung für den
ersehnten Frieden darstellt und daß er der gemeinsame
Gegner aller zivilisierten Völfer ist ."

Der Leiter der außenpolitischen Abteilung der svani¬
schen Nationalregierung Serrat dankte dem deutschen
Geschäftsträger für seine Worte und gab der Genugtuung
darüber Ausdruck , daß gerade der dem spanischen Volke
schon seit langem bekannte und für die Vertiefung der kul¬
turellen Beziehungen zwischen beiden Ländern so überaus
verdiente General a . D. Faupel zum Geschäftsträger des
Deutschen Reiches bei der spanischen Nationalregierung
ernannt worden sei .

trägers beim Staatschef General Franco und die Vor¬
Darauf erfolgte die Einführung des deutschen Geschäfts¬

stellung der Beamten der deutschen diplomatischen Ver¬
tretung . In den dabei gehaltenen Ansprachen wurde die
traditionelle Verbundenheit zwischen Deutsch¬
land und Spanien gefeiert .

Nach Beendigung des offiziellen Aftes blieben Staats¬
chef General Franco und seine Mitarbeiter noch längere
Zeit in zwanglosem Gespräch mit dem Geschäftsträger
Faupel und den übrigen deutschen Herren zusammen .
Sowohl bei der Hin - wie auch bei der Rückfahrt wurden
den deutschen Geschäftsträger durch eine verstärkte
Ehrenwache eines maroffonischen Eliteregimentes und
Guardia Zivil militärische Ehren erwiesen . In feierlicher
Form wurde der deutsche Geschäftsträger durch den Chef
des Protokolls der spanischen Nationalregierung sowohl
von seinem Hotel abgeholt als auch wieder dorthin zurück¬
geleitet .

Dant der Reichsregierung für die Silfe des norwegischen
Geschäftsträgers in Madrid

Oslo , 30 , November
Der deutsche Gesandte Dr . Sahm wurde am Montag von

Außenminister Koht empfangen , um der norwegischen Regies
rung den wärmsten Dank der Reichsregierung auszusprechen für
das heldenhafte Eintreten des norwegischen Geschäftsträgers in
Madrid bei der Rettung Deutscher aus der Botschaft und der
Verteidigung der deutschen und der spanischen Flüchtlinge gegen
eindringenden Böbel .

Männer mit starkem Bart , empfindlicher Haut und wenig Zeit Mit dem handlichen
rasieren sich mit PALMOLIVE - RASIERSEIFE !

Bakelitehalter

RM . 0 . 60 .



Rundschau
Professor Gerlach ins Reich berufen

Berlin , 1. Dezember
Professor Dr . Gerlach . Ordinarius an der Universität

Basel , hat einen Ruf an eine Hochschule im Reich erhalten .
Diese Berufung gewinnt insofern besondere Bedeutung , als
Professor Gerlach in der legten Zeit im Mittelpunkt des all¬
gemeinen Interesses stand . Wie erinnerlich , ist die durch den
Regierungsrat des Kantons Basel -Stadt verfügte fristlose Ent¬
lassung des Professors Gerlach durch den Spruch des Appella¬
tionsgerichtes vom 23 . November 1936 aufgehoben worden . Pro¬
fessor Gerlach ist damit auch in der Schweiz restlos rehabilitiert
und in sein Amt an der Bajeler Universität wieder eingesetzt .

Verleihung von Auszeichnungen
für die Rettung von Menschen aus Lebensgefahr

Berlin , 30 . November .

Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß vom 21 . Otto¬
ber 1986 folgende Auszeichnungen verliehen :
a ) Die Rettungsmedaille am Bande :

dem Sanitätsgefreiten Helmut Goose in Delmenhorst ,
dem Kraftwagenführer Bruno Kozat in Berlin ,
dem Schüler Bruno Lessig in Sinzig ,
bem Zimmerpolier Johann Schult in Brandenburg ,
der Chefrau Marie Wendtlandt geb . Arndt in Schlochau .

6 ) Erinnerungsmedaille für Rettung aus Ge =
fahr :
dem Schüler Erich Ampferl in Hepberg ( B. A. Ingolstadt ) ,
dem Abteilungstoch Reinhold Bendig in Allenburg ,
dem Zollschiffer Johann Buntrod in Tilsit ,
dem Schüler Heinz Dietert in Schwerin .
dem Handlungsgehilfen Willi Heine in Hamein ,
dem Schüler Herbert Jung in Bogen ,
dem Werkzeugmacher Karl Koch in Nürnberg ,
dem Gefreiten Karl Boschenrieder in Weiden ,
dem Schüler Kurt Preußer in Gröden , Kreis Liebenwerda ,
dem Kanonier Wolfgang Richter in Fürth ,
dem Oberheizer Friedrich Schettler in Swinemünde ,
dem Schüler Otto Schmidt in Regendorf ,
dem Oberwachtmeister der Schutzpolizei Stocker in München ,
dem Hochofenarbeiter Wilhelm Stratmann in Mühlhein¬

Ruhr ,
dem Former Konrad Wallisch in Hindenburg . Oberschlesien ,
dem Holzarbeiter Johann Weitl in Regendorf .

Rundflug des 23 . Hindenburg " in Südbrasilien

Rio de Janeiro . 1. Dezember
Gestern nachmittag stieg das Luftschiff . 5 indenburg " zu

einem Rundflug über die füdbrasilianischen Staaten Sao Paulo ,
Para und St . Catharina auf . Nachdem bereits vor einiger
Zeit der Plan diefes Rundfluges bekannt geworden war , waren
die Anmeldungen zur Teilnahme so zahlreich eingegangen , daß
bei weitem nicht allen Wünschen nachgekommen werden konnte .
Alle verfügbaren Pläge waren binnen furzem vergeben .

Auf Einladung des deutschen Botschafters Dr . Schmidt¬
Elstop nahmen an diesem Rundflug u . a . auch zahlreiche Ver¬
treter der brasilianischen Regierung sowie ein Bertreter der
Landesgruppe Brasilien in der NSDAP . teil . 23 . Sinden
burg " wird am Dienstag abend in Rio de Janeiro zurück¬
erwartet .

Luftschiff „Graf Zeppelin " in Friedrichshafen gelandet

Friedrichshafen , 1. Dezember

Das Luftschiff ., Graf Zeppelin " ist am Dienstag in der ersten
Morgenstunde unter Führung seines Kommandanten Kapitän
Schiller von seiner legten Südamerikafahrt nach Friedrichs¬
hafen zurückgekehrt . Ab 0. 30 Uhr war die Haltemannschaft , die
um Mitternacht durch Böllerschüsse alarmiert worden war , auf
dem Werftgelände . Das Luftschiff ist trotz des Föhnsturmes , der
bis zu 10 Sefundenmeter erreichte , um 1. 11 Uhr glatt gelandet .

Hundert Jahre modernes Streichholz

otz . Budapest , 28 . November .
Dieser Tage wurde in Budapest der hundertjährigen Wie¬

derkehr des Jahrestages der Erfindung des modernen Streich¬
holzes eine Gedenktafel zu Ehren Johann Irinyis enthüllt .
Irinyi , der übrigens ich wäbischer Abstammung war ,
hat das sich geräuschlos entzündende Streichholz erfunden. Dasbis dahin gebräuchlichste Phosphorstreichholz entzündete sich
nämlich mit einer Explosion , so daß in vielen Ländern der Ge¬
brauch dieser Streichhölzer verboten war . Irinyi hat zwar ein
Batent auf seine Erfindung erworben , doch hat er nie einen
Rugen aus seiner Erfindung ziehen können , so daß er in ärm¬
lichen Verhältnissen starb .

vom lage
Schulschiff „ Deutschland " in Rio de Janeiro

Bremen , 1. Dezember
Das Schulschiff Deutschland " des Deutschen Schulschiff¬

vereins ist am 27 . November wohlbehalten in Rio de Janeiro
angekommen und wird am 7. Dezember nach Montevideo weiters
segeln .

Lebender findet sein eigenes Grab
otz . Butare st , 28 . November .

Eine eigenartige Ueberraschung erlebte dieser Tage der Arzt
der Butarefter ungarischen Gesandtschaft , Dr Julius Geiringer .
Er hatte einen Ausflug nach Kronstadt gemacht , mo er
auch den Heldenfriedhof besuchte . Zu seiner großen Ueber¬
raschung stieß er auf ein Grabfreuz , auf dem folgende Inschrift
stand : Sier ruht Dr. Julius Geiringer , Oberarzt des Infan
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terieregiments , gefallen im Jahre 1917 . " Geiringer wollte seis
nen Augen nicht trauen , denn schließlich lebte er doch noch in
voller Gesundheit . Er ging mit Hilfe der ungarischen Gesandt
schaft dieser eigenartigen Grabinschrift nach , und da stellte sich
heraus , daß dort der Offiziersdiener Geiringers begraben wor
den war , der tatsächlich im Jahre 1917 gefallen war . Da die
Dokumente des Arztes sich zufällig bei dem Burschen befanden ,
wurde er als Dr . Geiringer beigesezt .

Mostau putscht auch in Indien
Eine Erklärung des Unterstaatssekretärs Butler

London , 1. Dezember
Gestern gab der Unterstaatssekretär für Indien , Butler , im

Unterhaus eine Erflärung über die Rämpfe an der indischen
Nordwestgrenze ab . Er teilt mit , daß die Grenzstämme den
Wunsch geäußert hätten , daß britische Truppen einen Demon¬
strationsmarsch durch die fraglichen Gebiete veranstalten , da
fie dem Treiben des die Unruhen verursachenden Fakirs sonst
nicht Einhalt gebieten tönnten . Um die regierungstreuen Ein¬
geborenen zu stärken , sei dieser Marsch beschlossen worden , dem
manche Stämme ernsten Widerstand entgegengesetzt hätten . Ver¬
Tufte seien wegen der Geländeschwierigkeiten unvermeidlich ge =
wesen . Während der dreitägigen Aktionen seien neunzehn
Offiziere und Mannschaften getötet und 119 verwundet worden .

Butler bestätigte dann noch auf Anfrage , daß die Stammes¬
angehörigen , die die Unruhen verursachten , nicht aus dem bri¬
tischen Teil des Gebietes , sondern aus den angrenzenden Be¬
zirken fämen . Außerordentlich bemerkenswert ist in diesem
Zusammenhang ein Artikel in der „ Evening News " , in dem
betont wird . daß auch bei diesen Unruhen Moskau seine Hand
im Spiele gehabt habe .

Einmütigkeit zwischen Ungarn und Desterreich
Budapest , 1. Dezember

Das amtliche ungarische Nachrichtenbüro meldet : Die in
Wien zwischen dem ungarischen Ministerpräsidenten Daranyi
und dem ungarischen Außenminister Ranya sowie dem östers
reichischen Bundeskanzler Schuschnigg und dem österreichi
schen Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten am Sonn¬
tag begonnenen politischen und wirtschaftlichen Besprechungen
wurden Montag nachmittag fortgesetzt .

Nach Abschluß der etwa dreiviertelstündigen Besprechungen
stellten die beiden Staatsmänner mit Genugtuung fest , daß sie
in allen zur Sprache gebrachten Fragen der gleichen Auf¬
fassung . find . Es wurde beschlossen , im Interesse des ein¬
heitlichen Verfahrens auch weiterhin die engste Verbindung
miteinander aufrechtzuerhalten .

Drei sowjetrussische Dampfer in Cartagena versenkt
London , 1. Dezember

General Queipo de Llano teilte gestern über den Rundfunk
fender von Sevilla mit , daß bei der Beschießung von Cartagena
drei sowjetrussische Dampfer versenkt worden seien , von denen
einer eine Granatenladung an Bord gehabt habe .

Erfolge in Aethiopien
Addis Abeba , 30 . November

Die Truppen der Spezialdivision des Generals Geloso haben
nach Ueberwindung großer Bodenschwierigkeiten am Sonntag
die Stadt Allata und das Stromgebiet Rande besetzt . Sie wurs
den von den Einwohnern sehr herzlich begrüßt .

Londoner Kristallpalast durch Riesenbrand zerstört
18 Millionen Reichsmark Schaden bei dem Miesenbrand

Sunderte von Menschen arbeitslos geworden

London , 1, Dezember
Am Montag in den späten Abendstunden geriet der

berühmte Londoner Kristallpalast , eines der bekanntesten
Londoner Ausstellungsgebäude aus den neunziger Jahren
in Brand .

Das Feuer , das anscheinend durch Kurzschluß entstanden
ist , breitete sich im ganzen Gebäude mit ungeheurer
Geschwindigteit aus , so daß nach kurzer Zeit der
Riesenpalast in Flammen stand .

Nach Mitternacht brannte der Palast noch immer .
Ueber 65 Feuerwehrlöschzüge waren herbeigeeilt , um das
Feuer zu bekämpfen . Trotz aller Bemühungen der Feuer¬
wehr ist jedoch der größte Teil des Palastes zerstört
worden . Nur zwei seiner Haupttürme stehen noch . Bei
dem Großfeuer ist auch der größte Teil der neueingerich¬
teten Londoner Fernsehsende -Stelle zerstört
Tausende von Menschen sammelten sich an , um das Schau¬
spiel anzusehen .

worden .

Der abendliche Verkehr wurde durch die dauernden
Warnungssignale der von allen Seiten herbeieilenden
Feuerwehren unterbrochen . Bald wußte man es in der
ganzen Stadt : Der Kristallpalast brennt , jenes riesige
Gebäude an der Themse , das ursprünglich im Hydes
part die große Ausstellung 1851 beherbergte , um dann als
Vergnügungs - und Ausstellungshalle an seinem heutigen

Das Riesenfeuer , das meterhoch über das Gebäude hinaus :
Plaz im südlichen Stadtteil Sydenham neu zu erstehen .

loderte , zerstörte in furzer Zeit einen großen Teil der
ganzen Anlage .

Der Nordturm stürzte sehr bald ein . Das Getöse
der zusammenkrachenden Massen war filometerweit

zu hören .

Kommunismus , eine schwarze Flut des Nebels
Die größte geistige , moralische und soziale Gefahr in der Welt

London , 30 . November .

In einem Hirtenbrief , der am Sonntag in allen tathos
lischen Kirchen der Erzdiözese von St Andrew und Edin
bourgh verlesen wurde , nennt der Erzbischof Dr . Mac¬
donald den Kommunismus die größte geistige , mora¬
lische und soziale Gefahr , der die Welt heute gegenüber
tehe . Wo auch immer der Kommunismus sein anmaßen

des Haupt erhebe , bleibe
eine gräßliche Spur der Gewalttätigkeiten , des Bluts

vergießens und des Frevels

zurück . Diese Macht behaupte sich durch eine Tyrannei , die
angesichts ihrer Rechtlosigkeit und Rücksichtslosigkeit in
der Geschichte nichts ihresgleichen finde Die unaussprech
lichen Greuel , die den Aufstieg der kommunistischen Macht
in Rußland begleitet hätten , und die schrecklichen Ver¬
brechen, die während der letzten Monate von der roten
Revolution in Spanten begangen worden seien , seien
lediglich die Durchführung des fommunistischen Planes ,
der , wenn die richtige Stunde tomme , auf jedes Land der
Welt angewandt werden würde . Es fönne wahrlich ge =
sagt werden , daß sich in der Geschichte niemals zuvor eine
solche schwarze Flut des Uebels über die Welt ergossen
habe , wie sie sich jetzt von Meslau aus verbreite .

. Gegen die Faschisten ist jedes Mittel recht "
Salamana , 1. Dezember .

Der rote Rundfunksender Madrid gab am Montag
nachmittag die Seyrede eines Anarchisten wieder , die ein
bezeichnendes Licht auf die verbrecherischen Absichten und
die Bertiertheit der marxistischen und anarchistischen
Sorden wirft

Der anarchistische Mordbrenner scheute sich nicht , öffent¬
lich zu erklären , daß der Kampf jest soweit gebiehen sei ,
daß man nicht mehr von humaner Gestaltung des Krieges
sprechen dürfe . Gegen die „ aschisten " sei jedes Mittelsprechen dürfe . Gegen die „ Faschisten " sei jedes Mittel
recht . „ Wir werden uns nicht mehr scheuen " , so schloß der
Redner , unjere Bomben und unseren Granatenhagel auf
die Zivilbevölkerung zu werfen und die Familien des Fas
schisten zu töten und zu verwunden . Wir wollen der Welt
beweisen , zu was wir fähig sind . Wenn die Welt uns
Kanaillen nennt , so wollen wir auch wirklich Kanaillen
sein ."

Auch der Rundfunksender Barcelona rief am
Montag abend Austilgugnsfrieg " gegen das nationale
Spanien auf . Man werde nichts unversucht lassen , und
sämtliche Mittel anwenden , um die „Faschistenbrut " end¬
gültig auszurotten . ( !)

Das Kristallpalast -Orchester , das in der Gartenhalle
spielte , wurde noch im letzten Augenblick gewarnt , so daß
es fich mit Mühe und Not ins Freie retten fonnte . Riesige
Menschenmengen sammelten sich in der Gegend des Ge¬
bäudes , so daß der Rundfunt sich veranlaßt sah , eine be =
sondere Warnung auszugeben . Die Warnungen
fruchteten aber wenig , und die riesigen Flammen loďten
immer neue Menschenmassen an .

Mehrere Hotels in der Nähe des Kristallpalastes
wurden gegen 22 Uhr geräumt , weil der drohende

Einsturz der Türme diese mitgefährdete .

Welche Gewalt und welchen Umfang das Feuer annahm ,
geht am besten daraus hervor , daß innerhalb von einer
Stunde das riesige ganz aus Glas und Eisen bestehende

sich mit allen Mitteln bemühte , zu retten , was zu retten
Gebäude fast gänzlich zerstört wurde . Die Feuerwehr , die

war , suchte vor allem zu verhindern , daß einstürzende
Trümmer die Nachbarschaft gefährdeten . Sie hatte mehrere
Verwundete zu beklagen .

Die Brandstätte machte in dem Dunkel der Nacht einen
unheimlichen Eindruck . In Zwischenräumen von etwa
fünf Minuten erfolgten Explosionen , bei denen
Eisenteile und Glassplitter durch die Luft flogen . Gegen

glühende rote Masse.
Mitternacht bildete das ganze Gebäude nur noch eine

Der Kristallpalast ist wegen seiner Musikveranstal
tungen weit über die Grenzen Englands berühmt ge¬
worden . Im Jahre 1859 wurde hier das große Händel¬
Fest abgehalten . Während des Krieges diente der
Kristallpalast der Admiralität , um später seiner eigent¬
lichen Bestimmung zurückgegeben zu werden .

Der Wert des Kristallpalastes wird auf 1,5 Millionen
Pfund Sterling ( etwa 18 Millionen RM . ) geschätzt . In¬
folge der Vernichtung des Palastes haben Hunderte von
Menschen ihre Arbeitsstelle verloren . Um 2 Uhr morgens
war der Brand noch nicht gelöscht . Um diese Zeit kam ein
stärkerer Südwind auf , der die Flammen auf den Nord =
flügel abtrieb . Der Kristallpalast war Staatseigentum .
Er wurde von mehr als einer Million Menschen jährlich
besucht .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b . S . ,
Zweigniederlassung Emben . / Verlagsleiter : Sans Pa e z . Emden .

Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folterts : Stellvertreter :
Karl Engelfes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bes
megung : 3. Menso Folterts , für Außenpolitit , Wirtschaft und
Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl
Engelfes für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Sans Graf Reischach .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. X. 1996 : Hauptausgabe 23 250 , davon mit Heimatbeilage

Leer und Reiderland " 9860 . Die Ausgabe mit dieser Beilage
ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekennzeichnet . Zur
Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ,
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 l , Familien - und Klein .
anzeigen 8 , die 90 mm breite Tegt -Millimeter - 3eile 80 R ,
für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Milli
meter -3eile 8 Pf , die 90 mm breite Tegt -Millimeter -3eile 50 Bak
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Unseeffer
G&ghtMillwoch

Damen - Schürzen
Indanthren , Siamosen und in Worps
weder Art . . . . Stück RM

KAUFHAUS

1 . 95

Stets ca .

Kanarien
hähne
gebe ich aus meiner
Edelzucht preisw . ab
Emden ,
Große Deichstr . 11 '

in

40 Klaviere
neu und gebraucht
allen Preislagen vorrätig .

Gebr . von 200 Mk . an .

Kennen Sie schon die

modernen Klein¬
Pianos ?

de Wall L. A.Rehbock
EMDEN KI Brückstr 37 - 40 Tel 2492

Platura

das Jdeal - Besteck

für den täglichen
Gebrauch

Eingelötete Silberplatten und
100 gr schwer versilbert , daher

unverwüstlich und

doch so preiswert !
1 Eẞlöffel od Eßgabel RM . 2 . ¬
1 Eẞmesser kl nichtr . RM . 3 . ¬

Stets großes Lager !
Schöne Muster .

Kaufen Sie Bestecke nur vom
Fachmann

Alfred Stettens Juweller

Emden , Zwischen bd . Sielen
Ecke Neuer Markt

Frostmittel
Ukleilind von Dr . Delleisen

erfolgreiches Frostschutzmittel
wirkt Juckreiz - u . schmerzstillend
Akuter Frost verschwindet nach |

wenigen Tagen , chronischer Frost
nach 1 bis 3 Wochen . Eintache
Anwendung . - Tube 60 Pfennig

Alleinverkauf für Emden :

-

Drogerie Johann Bruns , Emden

Autobusfonderfahrt
nach Bremen

am 9. d . Mts . Fahrpreis hin
und zurück 4 RM .

Anmeldungen erbeten an

Fahrradhaus Frieden ,
Emden . Tel . 3934 .

Millwoch - Abteilung
Zurnen fält
am 2 . Dez . ausi

esc

Norden
Emden

Papenburg

Schöne Handarbeiten
find Itets willkommene Gefchenke

Dabei brauchen Sie nicht unbedingt viel Mühe und

Kosten zu machen , um große Freude zu bereiten .

Unsere umfangreiche Fachabteilung im Lichthof

bietet eine Auswahl , die allen Wünschen gerecht wird .

Einige Beispiele :

Mitteldecke . rund , 75 cm Haustuch mit 0. 75
leichter Kreuzstichzeichnung .

Tischläufer , 120cm, Haustuch mit Spitze 0. 90
Kreuzstich u . Blumenmuster gezeichnet , Stück

Farbige Kissen , in hübschen Farbstek 0. 78
lungen und leichten Zeichnungen . . . . . Stück

Fertige Waschtischgarnituren , 2teilig 0. 98
in weiß und farbig . Garnitur

Tischdecken , 100/100 cm, in hübschen 1. 98
Blütenmustern . . gezeichnet , Stück

Bemberg - Kunstseidendecke . 65/65 cm

in zarten Pastellfarben . . . gezeichnet , Stück

Kaffeedecke . 130/160 cm mit Hohlsaum

1. 98

in leichter Stickerel . zeichnet , Stück 3. 35

Periwolle arbeiten
Schweißwolle guteQualität

für teine Strick- und Häkel, 0. 6850 g

100 g
0. 95

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden / Zwischen beiden Sielen

Beschäfts - Eröffnung !

Den Einwohnern von E . . Borssum

und Umgegend zur Kenntnisnahme , daß

ich heute in Emden Borssum ein

Schuhwaren -Geschäfteröffne
Jürren R . Tammeus

Bandeisen
Oftfriesische Tageszeitung

Annahme von

Bedarfsdeckungsscheinen

Oberbett

aus Ehestandsdarlehen

gestreift , 1 /2bettig

und Kinderreichenbeihilfen

mit 3½ kg Federn . . . . Stück 18 . 00 RM

Kissen

gestreift . 80X80 cm
mit 1 kg Federn Stück 3. 40 RM

Oberbetten , rot Inlett , 11/ 2bettig , mit

3 kg gut gereinigten Federn
Stück 38 . - 26 . - 19 . - 15 . - RM

Oberbetten . rot Inlett , 2bettig , mit

4 kg gut gereinigten Federn
Stück 39 - 30 - 22 . - 18 - RM

Kopfkissen
rot Inlett , komplett , mit 1 kg Federn

Stück 8 . 50 6 . 50 4 . 50 3. 80 RM

Metal bettsteile , 90X190 cm

mit guter Zugfedermatratze . . 13 . 50 R. M

Aufleger , 90x190 cm , dreiteilig , mit
Keil , mit Alpengrasfüllung . 17 . - R. M

Retormbett , 90x190 cm
12 . 50 . R. Mgute Qualität

Steppdecken p . Stück v . 7 . 80 A. M an

Steppdecken
mir Daunenfüllung . . . Stück 38 . - RM

Oberbett , 1 / 2bettig gefüllt mit 3 kg

prima weißen Gänsetedern
45 . - 40 . - 35 . - RM

Unterbetten , volle Breite ,
Stück 11 . - 13 . 50 15 . - 18 . - RM u. besser

Matratzenschoner
Stück 90 Rpf 1. 20 RM

Strohsäcke
Stück 2 . 80 2 . 40 2 . - RM

Kissenbezüge
weiß . . . . . . . Stück 1 . 10 1 . 30 1. 50 RM

Fertige Bezüge in weiß und bunt

Streifsatin für Bettbezüge

140 cm breit Meter 1. 30 1. 50 1. 80 RM

160 cm breit Meter 1. 50 1. 70 2 . - RM

Damaste
in allen Breiten und Preislagen

Weiße Bettlaken
Stück 2 . - 2 . 50 3 . - RM und besser

Peter Filt6 , &inden
Das Haus der guten Qualitäten !

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro Industrie Emden

W . WEBER , Ing .

EMDEN Fernspr . 3268

Kleingartenbauverein
e . V. , Wollbujen

Jahres Hauptberfammlung
am Freitag , dem 4 . Dezember
abends 8. 15 Uhr im Saate der
Gastwirtschaft 3 . Mundt ( Ooster
mann ) .

Tagesordnung :
Abnahme der Jahresrechnung
Wichtige Mitteilungen

Sonstiges

Der Vereinsleiter

Wilh . Aits

Ich habe es jetzt gut Seit wir den Juno - Dauer
brandherd haben , ist Mutter gut gelaunt Sie
backt die feinsten Sachen und trotzdem brauche
ich nur alb so viel Brennstoff herautzuholen
als vorher .

JUNQ

Die luftabschließenden
Herdplatten beim Juno
waren eine feine Idee .
Haben Sie diesen neus

artigen Herd schon gesehen bei

BistDu schonMitgliedder RGB ? Jentsch &Zwickert, Emden

75 - Jahrfeier
des Emder Turnvereins

EV
am Sonntag , dem 6 . Dezember 16 Uhr in der Turnhalle

Vorführungen der Turner , Turnerinnen , Boxer und

der Turnerriege des Unterkreises Ostfriesland

Eintrittspreise einschl . Sportgroschen u. Garderobe Mitgl . 0,60 RM , Nichtmitgl . 1,10 RM

Vorverkauf num . Karten Freitag und Sonnabend nachm . 17 - 19 Uhr in der Turnhalle .

Sonntag

20,30 Uhr Festball Im

Tivoll

Eintritt frei für Besucher der Nachmittags - Veranstaltung . Tanzband für Männer 0 . 50 RM

000

W
A

amilien Druckfachen
fertigt schnell und sauber an
Orz - DRUCKEREI

Heute (Dienstag ) nachmittag

keine Sprechstunde

Dr. Sturenburg , Norden

Go Gott will , feiern unsere
lieben Eltern

Hinrich Georgs und Frau
Tjebbent , geb . Saathoff

Moorhujen , am 2. Dezember
das Feit der

Silbernen Hochzeit .
Die Kinder .

LICHTSPIELE
Onkel Bräsig die köstlichste Gestalt des großen ,

deutschen Humoristen Fritz Reuter !

TOBIS
ROTA

OnkelBrasig
Können Sie mich sagen , warum die Leute lachen

wo ich mir bloß z ige ? ? Besuchen Sie mir doch
auch mal ! Onkel Bräsig .

Täglich 6. 15 u 8 . 30 , Sonntag ab 3 Uhr ! Auch für Jugendliche

Emden , den 29 . November 1936 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute abend 9 Uhr entschlief sanft nach kurzer ,
heftiger Krankheit meine innigstgeliebte und treu¬
sorgende Mutter , unsere gute Schwester , Schwägerin
und Tante

die Witwe des Oberstadtsekretärs

Georg Dirks

Margarete Dirks
geb. Betten

im eben vollendeten 52 . Lebensjahre .

Dies zeigt auch im Namen der Angehörigen tief¬
betrübten Herzens an

Georg Dirks
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , nach¬

mittags 3 Uhr vom Trauerhause Danzigerstraße 21 aus .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher . · Von Beileidsbe¬
suchen bitte ich Abstand nehmen zu wollen .



Dienstag , den 1. Dezember Ostfriesische Tageszeitung

Heimatkunde und Heimatpflege in Ostfriesland
Den uns heute so geläufigen und geradezu selbstverständ¬

lichen Gedanken der Heimatkunde und Heimatpflege tannte man
bis zum Beginn des 19 . Jahrhunderts in Deutschland so gut
wie gar nicht . Das Zeitalter der Aufklärung zeigte ia beson¬
ders im 18 . Jahrhundert zum reinen Weltbürgertum . Erst nach
dem Erwachen des Nationalbewußtseins in den Stürmen der
napoleonischen Kriege erhoben sich überall Stimmen , die zur
Besinnung auf die nationalen Werte aufriefen . Besonders start
erfolgte der Antrieb einerseits durch die Reformen und das
Beispiel politischer und militärischer Männer , wie Freiherr
vom Stein , Scharnhorst , Gneisenau , Schill , Lüzow , Turnvater
Jahn , andererseits von Männern der Wissenschaft , wie Fichte ,
Schleiermacher , Gebrüder Grimm , die Freiheitssänger Arndt ,
Körner , Kleist und die Dichter der Romantik .

Man pflegte von jetzt an wieder Geschichte , entdeckte und
erforschte das altdeutsche Sprachgut und Schrifttum , sammelte
Urkunden , Sagen , Volksmärchen und Volkslieder . Sogar die
bisher verachtete Mundart fand Eingang in die Literatur
durch Frizz Reuter . Das geistige Leben der Nation regte sich
immer stärker und gewann mit dem Wachsen der Volksbildung
im Verlauf des 19. Jahrhunderts immer breitere Basis .

In Ostfriesland , wo immer schon ein starker Heimat¬
sinn geherrscht hatte , entstanden große und kleinere Geschichts¬
werke ( Wiarda , Klopp , Suur , Loesing ) , neue Zeitschriften und
Almanachs , zum Beispiel G. Buerens Jahrbüchlein . Im Ems =
land erschien Diepenbrocks Geschichte des Niederstifts Münster .
Bald nach den Freiheitskriegen erfolgte fast gleichzeitig die
Gründung der „ Gesellschaft für bildende Kunst und
paterländische Altertümer " und der „Natur =
forschenden Gesellschaft " in Emden , die jede Samm¬
lungen und Büchereien anlegten . Vorträge hielten und später
fortlaufend wissenschaftliche Veröffentlichungen herausgaben .
Eine Zeitschrift , die viel wertvolles heimatfundliches Wissen
enthält , war ferner Zwizers „ Ostfriesisches Monatsblatt " .

Um die Jahrhundertwende entstanden langsam überall in
Deutschland als Gegengewicht gegen die immer stärker empfun¬
dene Gleichmacherei und oberflächliche Zivilisation des libera¬
listischen Zeitalters die sogenannten Heimatvereine zur Pflege
des Heimatfinns . Sie widmeten sich zwar auch der wissenschaft¬
lichen Erforschung der Heimat , legten jedoch weit mehr als
bisher besonderen Wert auf Volkstümlichkeit , Pflege der
Mundart , des Brauchtums , sowie der Kunst - und Naturdenk¬
mäler . Ein zweiter Schritt war die Entstehung vereinzelter
Heimatbühnen , die nur volkstümliche , besonders mundartliche
Stücke aufführten . Ein weiterer Schritt war die Entstehung
von Heimatmuseen , die gerade die einfache Volkskultur zeigen
wollten und mitunter in Form von heimischen Bauernhäusern
errichtet wurden , wie das bekannte 3 wischenahner
Bauernhaus und das Bauernhaus in Speden =
büttel an der Unterweser . In Ostfriesland bildete sich so
in der Vorkriegszeit der Verein für Heimatschuh
und Heimatgeschichte " in Leer . Er gab in kleinem
Umfange eigene Mitteilungen heraus und gründete 1912 in
vier Zimmern der schönen alten Hanenburg ein kleines Heimat¬
museum . Im mittleren Emsland fam es wegen der dort
herrschenden großen wirtschaftlichen Not in der Vorkriegszeit
noch nicht zur Gründung von Heimatvereinen . Dagegen wurde
schon 1910 der Heimatverein der Grafschaft Bent
heim gegründet , der schon 1912 - 1913 ein neues Heimat¬
museum in Bentheim erbaute und seitdem eine ganze Reihe
von Schriften herausgab .

Das heimatliche Schrifttum wurde seit Anfang des
Jahrhunderts start vermehrt . Nicht nur wissenschaftliche . son¬
dern auch volkstümliche Werte geschichtlichen , geographischen ,
naturkundlichen und volkskundlichen Inhalts , sowie der heimat¬

lichen besonders mundartlichen Dichtung erschienen in steigen¬
der Zahl . Künstler begannen sich für die Schönheiten unserer
Landschaft zu interessieren . Die ersten Werke einer neuen frie¬
sischen Heimatkunst tauchten auf .

Der Weltkrieg brachte dann eine Unterbrechung in all
diesen Bestrebungen , hatte aber dafür eine um so bedeutendere
Stärkung des deutschen Heimatfinns und Heimatgefühls zur
Folge . In den Jahren des Niedergangs war Deutschland auf
sich selbst gestellt und mußte sich um so mehr mit seinen eigenen
Werten befassen . Trotz der Verelendung , troz der politischen
Zerrissenheit war schließlich doch eins geblieben : die Heimat ,
für die Millionen so viel gelitten hatten . So wurden bald in
fast jedem Kreise Heimatvereine neu gegründet . In Ostfries¬
land entstanden nun die Heimatvereine Norden und
Weener , die sich beide eine Spielschar und ein kleines Hei¬
matmuseum schufen . Die Spielschar der Norder ist als „ Nie =
derdeutsche Bühne Norden " durch ihr erfolgreiches
Wirken gut bekannt . Sämtliche ostfriesischen Heimatvereine
schlossen sich nun mit den auswärtigen Ostfriesenvereinen
( Landsmannschaften ) zum Bunde ostfriesischer Hei =
matvereine " zusammen , der als kleine Zeitschrift den

Ostfriesenwart " herausgibt , in dem die Blätter des
Heimatvereins Leer aufgegangen sind Die Kunst in
Emden gab schon seit der letzten Vorkriegszeit neben ihrem
rein wissenschaftlichen „ Ia hrbuch " die volkstümlich gehal¬
tenen Upstalsboom - Blätter " heraus , die nach mehrjähriger
Pause demnächst wieder erscheinen sollen . Auch im Emsland
bildeten sich jetzt Heimatvereinigungen , u . a . auch die „ Ems¬
ländische Arbeitsgemeinschaft " von Heimatforschern . Eine
größere , illustrierte Zeitschrift erschien seit 1924 mehrere Jahre
unter dem Titel „ Die Tide , Niederdeutsche Heimatblätter " , im
Friesenverlag Bremen , murde jedoch später mit „ Nieder¬
sachsen " vereinigt . Eine Reihe von Kalendern erscheinen schon
seit vielen Jahren . Illustrierte Kreisheimatbücher ,
die einen Ueberblick über die gesamte natürliche ,
fulturelle und wirtschaftliche Entwicklung des betref =
fenden Kreises geben , erschienen 1932 für die Altkreise Leer
und 1930 für Weener , ebenso für die Kreise Hümmling . Aschen¬
dorf , Meppen und Lingen . Für die Schulen Ostfrieslands
murden von besonderer Bedeutung die ältere „ Heimatkunde "
ron R . Bielefeld und die neuere von Schrader , dazu Dodo
Wildvangs „ Der Boden Ostfrieslands " , nebst seiner kleinen
und großen geologischen Karte von Ostfriesland .

Die ostfriesischen und emsländischen Tageszeitungen hatten
nach der Jahrhundertwende immer mehr heimatkundliche Bei¬
träge aufgenommen Die Einführung der Illustration
in die Tageszeitungen im legten Jahrzehnt brachte
die Möglichkeit , öfters auch Bilder aus Landschaft ,
Volkstum , Kultur und Wirtschaft der engeren und
weiteren Heimat zu bringen . Die „ OT3 . veröffent¬
licht heute in unserem Gebiet bei weitem die meisten heimat¬
fundlichen Arbeiten . unter denen sich viele wertvolle Fore
schungsergebnisse befinden ,

Nach der Machtergreifung des Nationalsozialismus , der den
Gedanken von Blut und Boden mit zur wesentlichen Grund¬
lage seiner Weltanschauung macht , mußte nach vorübergehenden
organisatorischen Umstellungen eine außerordentliche Förde
rung der Heimat - und Voltstumsbewegung einsehen . Beson¬
ders die NS . -Kulturgemeinde , Kreistulturwarte , das Amt für
Volkstum und Heimat , aber auch alle anderen Parteiorgani
sationen wirken in Verbindung mit behördlichen Stellen und
den Heimatvereinen und Verbänden am Ausbau und der Be¬
lebung des bereits Geschaffenen und Erstrebten . Es ist ein
großartiges Zusammenwirten im Sinne der Volksgemeinschaft
zur Erringung und Vertiefung einer echten deutschen Heimat¬
fultur .

Die Pflege des Naturschutzes und der Kulturdenkmäler

-

-

wurde , wie überall , auch in Ostfriesland und dem Emsland
neu geordnet . Zahlreiche Naturschutzgebiete wurden geschaffen
und viele Denkmäler unter Schuß gestellt . Altes volkstüm¬
liches Brauchtum Maifeier mit Maibaum , Erntedankfest ,
Sonnwendfeiern , Spinnstuben , Volkstanz usw . lebt in neuem
Geiste wieder auf . Ganz neues Brauchtum bildet sich aus
nationalsozialistischem Geiste , sogar neue , praktische Volks¬
trachten sind geschaffen . In einem nie geahnten Ausmaße ist
die Sippenforschung durch den Ariernachweis aufgeblüht
Deutsches Ahnerbe wird wieder im ganzen Volke geschätzt und
liebevoll gepflegt . Urgeschichts - und Volkstumsforschung er¬
lebten einen unerhörten Aufstieg .

Ueberall werden stark besuchte Heimatabende veranstaltet ,
bei denen besonders auch die Organisation „ Kraft durch
Freude " , die NS . - Frauenschaft und die Hitlerjugend mitwirken .
Vortragsabende heimischer Forscher , Schriftsteller und Künstler
finden in unserem Gebiet selbst in abgelegeneren Bezirken statt .
Veranstaltungen wie Messen , Kreiswanderschau . Kunst - und
Kunsthandwerksausstellungen , Verbandstagungen , Woche des
Buches , Kulturwochen uiw . , geben die Möglichkeit , die kultu =
rellen und wirtschaftlichen Werte der Heimat einem sehr großen
Kreis zu zeigen und die breiten Volksmassen dafür zu in¬
teressieren und zu gewinnen .

Auch für das Museumswesen in unserem Gebiet brach eine

neue Zeit an Aus toten Raritätensammlungen wurden Samm¬
lungen , die jedem Volksgenossen einen lebendigen und anschau¬
lichen Eindruck von der Entwicklung und dem Wesen sowohl

ber natürlichen Heimatlandschaft als auch der Geschichte , des
kulturellen und wirtschaftlichen Lebens der Menschen in dieser
Landschaft vermitteln .

um¬
So wurde die ,, Kunst " in Emden 1933 - 1935 zu einem

prächtigen „ Ostfriesischen Landesmuseum "
gestaltet . Das naturkundliche Museum in Emden wird jetzt ein
ostfriesisches Landschafts - , Herings - und Schiff¬
fahrtsmuseum . Das Heimatmuseum Leer verließ
die Hanenburg und wurde am 9. Oktober d . I . in größerem
Umfange neu eröffnet . In Papenburg , Meppen , Sögel und
Lingen entstanden neue , interessante Heimatmuseen , die die
Kultur des Emslandes zeigen .

Auch die Ostfriesische Landschaft hat sich stärker der
Unterstügung der Heimatfultur gewidmet und für diese Auf¬

gabe einen eigenen Kunstwart angestellt . Die jährlichen Aus¬
stellungen ostfriesischer Künstler und jetzt auch der Kunsthand¬
werker erwecken viel Interesse . Die " Kunstgruppe " in Emden ,
die vor einigen Jahren entstandene Vereinigung der schaffen¬
den Künstler und Kunstfreunde , hat sich jetzt wieder mit der

Gesellschaft für Kunst und vaterländisch e
Altertümer " vereinigt . Auch die emsländischen Künstler
fanden die Unterstützung der Osnabrücker Regierung . Erwäh¬
nung verdient auch die Arbeit der Verkehrsvereine , insbeson¬
dere des Landesverkehrsverbandes Ostfriesland ; ebenso die

Arbeit der Amateurphotographen und der Kreislichtbildstellen ,
die schönen heimatkundlichen Sendungen des Rundfunks und
die Kulturfilme .

Das Bestreben nach Erhaltung der Verschönerung des
typischen Landschafts , Stadt - und Dorf =
bildes , sowie der Kampf gegen Verunstaltungen ,
gegen Kitsch und Schund findet eifrige Förderung durch
alle Behörden und Parteidienststellen . Auch bei der Kultivie

rung der Dedländereien und der Schaffung von Siedlungen in
Ostfriesland und dem Emslande legt man von vornherein
größtes Gewicht auf richtige Einordnung in das Landschafts¬
bild und auf Pflege bodenständiger Bauformen .

Es würde zu weit führen , alle Erscheinungen auf dem Ge¬
biete der Heimatkunde und Heimatpflege auch nur zu nennen .
Es ließe sich noch viel Erfreuliches über die Fortschritte der
eigentlichen Heimatforschung , des Heimat - und Denkmalschutzes ,

der Museen , Vereine , über die Künstler , Schriftsteller und die

Heimatliteratur sagen .
Schon dieser furze Ueberblick gibt uns ein Bild von all dem

Streben und umfangreichen Schaffen , das allein den Zwed
hat , uns und unseren Nachkommen die angestammte Heimat
mit allem , was dieser Begriff umfaßt , zu erhalten , sie aus
vollstem Herzen mit all ihren Schönheiten und Werten zu

erleben und an ihrer Gestaltung und ihrem fulturellen Leben
mitzuwirken . Durch den Nationalsozialismus ist „ Heimat "

heute glücklicherweise ein Begriff geworden , um den sich das
ganze Bolt bemüht . D. R .

Folge 281

Aus der Geschichte der Windmühlen
Als Sinnbild ernster Arbeit und ruhelosen Schaffens

ist das niederdeutsche Land an Nordsee , Ostsee , Rhein
mit vielen Windmühlen übersät . Zahlreich gucken runde
Backsteintürme , achteckige Schindelbauten mit behaglichen
Kapuzendächern oder alte , tnarrende Bockwindmühlen aus
der ebenen Landschaft hervor . Verwegen ragen die Flügel
in die Lüfte . Gespenstisch , unheimlich , phantastisch wirkt
abends im Mondlicht das Sprossenwert .

In Deutschland sind nach unseren geschichtlichen Ueber¬
lieferungen die ersten von Windkraft bewegten Maschinen
im 13. Jahrhundert aufgekommen . Die vielfach in Ge¬
schichtswerken verbreitete Behauptung , die Bockwindmühle
sei die wahre deutsche Mühle , die Turmwindmühle
ausgesprochen holländischer Herkunft , ist unzutreffend .
Seit frühester Zeit haben sowohl in Deutschland als auch
in Holland beide Mühlenarten nebeneinander bestanden .

Die Entstehung der Windmühle , besonders
der Turmwindmühle , ist zu einem erheblichen Teile auf
wehrpolitische Gründe zurückzuführen . In den
mittelalterlichen Städten war man im Kriegsfalle auf
Eigenversorgung angewiesen . Bei den Wasserrädern konnte
der Feind das von außerhalb zuströmende Wasser ab¬
drosseln und die Ernährung lahmlegen . Dem Wind gebot
aber kein noch so mächtiger Feind einen Halt . Aus luft¬
strömungstechnischen Gründen benutzte man dabei non
Anfang an Türme der Stadtbefestigung zur Einrichtung
des Mühlenbetriebes . Wegen ihrer hohen freien Lage

waren diese dafür besonders wie erschaffen . In Köln am
Rhein stand schon vor dem 13 . Jahrhundert auf der Römer¬
burgmauer eine Windmühle . Als mole ad ventus " wird
fie 1222 zum ersten Male erwähnt . Die Turmwindmühlen
waren gleichzeitig festungsartig ausgebaut . Im Kriegsfalle
dienten sie außerdem zur Einlagerung von Waffen und
Munition .

Allerorts , wo ebenes , freies Land war und besonders
da , wo Wasserkraft fehlte , entstanden nun Windmühlen .
Sie wurden von nahen und entfernteren Anwohnern leb =

haft in Anspruch genommen . Der Müllner , Müller , moli¬
tor , molendarius , althochdeutsch mulinari , mittelhochdeutsch
mülner , galt als behäbig und wohlhabend . Im Mühlen¬

Sucht den Inhalt der Weihnachtspäckchen

mit Liebe und Sorgfalt aus !

haus sah man meist drei Personen : Meister , Geselle , Lehrs
ling . Zur Durchführung des Mahlprozesses waren viele
Nebenarbeiten erforderlich , vor allem das richtige Ein¬
stellen und Bespannen der Mühlenflügel . Doch die Wind¬
mühlen dienten nicht allein der Mehlerzeugung , sondern
auch zum Pressen von Oel , zum Zerkleinern von Gips¬
steinen , zum Zerreiben von Tabakblättern zum Formen
von Papier , zum Sägen von Holz , zum Schöpfen von
Wasser .

Als schönes Erzeugnis einer vergangenen Zeit des
Maschinenbaues haben sich die Windmühlen in das
20. Jahrhundert hinübergerettet . Im Jahre 1895 besaß
Deutschland noch 18 000 Windmühlen , im Jahre 1928 nur
noch 3663 Windmühlen . Von den letzteren waren 47,1
v . H. oder ungefähr die Hälfte maschinisiert . Es hatten
824 Windmühlen elektrische Aushilfskraft , 903 Wind¬
mühlen je einen Explosionsmotor .

Rücknahme von Testamenten

Jis zum 31 . Dezember kostenlos

otz . Wie bekannt sein dürfte , war durch eine Verfügung des
Reichsministers der Justiz vom 11 . Mai 1936 angeordnet , daß

diejenigen Testamente , die vor dem 1. Januar 1924 errichtet

find , von den Testamentserrichtern bis zum 30 . September 1936

fostenlos aus der gerichtlichen amtlichen Verwahrung zurüd¬

genommen werden konnten . Diese Maßnahme war deshalb

getroffen worden , da zu vermuten war , daß infolge der eins

getretenen Aenderungen auf wirtschaftlichem und rechtlichem

Gebiete (zum Beispiel Inflationszeit , Erbhofgesetz ) der Inhalt
der Testamente im Widerspruch zu den heutigen Verhältnissen

stand . Es hat sich nun herausgestellt , daß die Ermittlung der

Anschrift der Errichter von Testamenten nicht selten längere

Zeit in Anspruch nimmt und daß sich die Frist des 30 . September

1936 für zu kurz erwiesen hat . Deshalb hat sich der Justiz¬

minister veranlaßt gesehen , durch allgemeine Verfügung vom

10 . September 1936 diese Frist bis zum 31 . Dezember 1936 zu

verlängern . Die Errichter von Testamenten haben also noch

Gelegenheit , bis zu diesem Zeitpunkt gegenstandslos gewordene

Testamente tostenlos aus der gerichtlichen amtlichen Verwah¬

rung zurückzuerhalten . Erwähnenswert ist dabei , daß wechsel¬

feitige Testamente von Ehegatten nur gemeinsam zurückgenom¬
men werden können und daß eine Rücknahme nicht mehr in

Frage kommt , wenn ein Ehegatte bereits verstorben ist . Zur

Rücknahme müssen die Testamentserrichter persönlich vor Gericht

erscheinen oder aber beantragen , daß ein Gerichtsbeamter zur

Rücknahme an Ort und Stelle erscheint . In diesem Falle find

dann die Reisekosten mit 0,10 RM . pro Kilometer zu erstatten .
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Warum nehmen die meisten Hausfrauen Henko zum Einweichen ? - - Weil seine

schmutzlösende Wirkung immer wieder überrascht und weil es so billig ist !

Ein Paket Henko kostet nur 13 Pfg .
H95 g / 36

3



Wichtige Verkehrsordnung für vierbeinige Straßenbenußer
Wichtige Verkehrsordnung für vierbeinige Straßenbenußer

Trog der seit mehr als zwei Jahren in Kraft befindlichen
Reichsstraßenverkehrsordnung vom 28. Mai 1934 hat die Zahl
der Verkehrsunfälle , wie die von dem Reichsverkehrsminister

herausgegebene Reichsunfallverkehrsstatistik zeigt , nicht in dem
erwarteten Umfange abgenommen . Der Reichsverkehrsminister
sah sich demzufolge genötigt , den Chef der deutschen Polizei mit
besonderen Vollmachten zu versehen , um auf diesem Wege eine
Verringerung der Verkehrsunfälle zu erzielen . Wenn auch die
Zahl der Verkehrsunfälle naturgemäß in den Großstädten und
dicht besiedelten Gebieten am stärksten ist . so weist doch die
Reichsunfallverkehrsstatistik eine sehr große Zahl von Ver¬
tehrsunfällen auf dem Lande aus . Ein nicht geringer Teil der
hier festgestellten Unfälle ist auf das unsachgemäße Trei¬
ben von Vieh zurückzuführen . so daß es notwendig ist , die
Landwirtschaft immer wieder

auf die geseglichen Bestimmungen hinzuweisen , die das
Treiben von Vieh regeln .

Wenn auch die Reichsstraßenverkehrsordnung als Rahmen¬
gesez sich mit der Führung von Tieren und der Benugung von
Reit - und Zugtieren nur sehr kurz befaßt , so sind doch hierfür

in der Ausführungsanweisung vom 29. September 1934 beson
dere Bestimmungen erlassen worden . Außerdem hat der
Reichsverkehrsminister besondere Verfügungen darüber erlassen .

Tiere gelten nach der Reichsstraßenverkehrsordnung eben¬
falls als Verkehrsteilnehmer und unterliegen damit den gesez¬
lichen Bestimmungen , sofern ste öffentliche Straßen , Wege und
Bläge benutzen ; das heißt , diese Straßen müssen unter den
gleichen Voraussetzungen und Bestimmungen jedermann zua
gänglich sein .

Alle Tiere müssen im Verkehr einen geeigneten Führer
haben , der auf sie ausreichend einzuwirken in der Lage ist .

Untersagt ist das Führen von Tieren vor allem ungeeigneten
Personen . Ungeeignet ist im allgemeinen derjenige , der in¬
folge förperlicher oder geistiger Mängel zum Führen oder
Treiben von Vieh nicht in der Lage ist . Dies dürfte stets bei
Personen zutreffen , die unter Einwirkung geistiger Getränke
oder sonstiger Rauschgifte Tiere geführt und hierbei schon gegen
verkehrsrechtliche Vorschriften verstoßen haben . Auch einem
trunksüchtigen oder an epileptischen Anfällen leidenden Knecht
ist das Führen oder Treiben von Pferden , Rindern usw . nicht
zu gestatten . Unter ausreichender Einwirkung ist zu verstehen ,
daß bei Zugtieren der Fahrer durch Zügelführung vom Fahrs
zeug oder vom Sattel aus für eine ordnungsgemäße Führung
Gewähr bietet . Trifft dies nicht zu , wie zum Beispiel bei
schwächlichen oder in der Bewegung ihrer Gliedmaßen behin¬
derten Personen , so sind diesen Tiere zur Führung nicht anzu¬
vertrauen . Bei sich frei auf Verkehrswegen bewegenden Hun =
den müssen diese dem von der Begleitperson ausgehenden Be¬
fehl ohne weiteres Folge geben . Sofern es der Begleitperson
an einer ausreichenden Einwirkung auf das Tier fehlt , zum
Beispiel bei nicht auf das Wort parierenden Hunden , dürfen
entweder diese öffentlichen Straßen usw . nicht benutzt , oder die
Hunde dürfen von der betreffenden Person nicht begleitet
werden .

Zum Ziehen oder Reiten sind im Verkehr geeignete und

allgemein übliche Tiere zu benutzen . Ist für derartige Verrich¬
tungen ein bestimmtes Tier nicht geeignet , so hat die Polizei¬
behörde seine Verwendung zu untersagen , oder sie kann diese
von Bedingungen abhängig machen . Ebenso dürfen Tiere , die
scheuen und über das Maß des Normalen hinaus bösartig sind ,
nicht auf öffentlichen Straßen verwandt werden . Doch steht

der Verwendung derartiger Tiere nichts entgegen , wenn durch
ausreichende Maßnahmen , wie zum Beispiel durch Anbringung
von Scheuklappen oder Maulförben für eine Ausschaltung von

Verkehrsstörungen und Behinderungen Vorsorge getroffen ist .

Vieh darf grundsäglich nur auf der Fahrbahn getrieben
werden und muß hierbei von einer angemessenen Zahl

geeigneter Treiber begleitet sein .

Pferde sind grundsäglich nur gekoppelt zu führen , und zwar

muß stets auf vier Pferde ein Begleiter entfallen . Durch einen
Reiter dürfen nicht mehr als zwei Handpferde mitgeführt wer

den . Beim Führen von Pferden oder beim Treiben von Vieh

während der Dunkelheit oder bei starkem Rebel ist am Anfang

und am Schluß der Herde eine hellbrennende Lampe
mitzuführen , damit die den Weg benugenden Fahrzeuge
rechtzeitig auf die Viehherde aufmerksam werden . Werden

vier Pferde aneinandergekoppelt , so ist das Mitführen einer

nach vorn und hinten scheinenden Lampe ausreichend . Mit

Einverständnis des Reichsministers des Innern ist bei Schaf¬

herden nur ein Begleiter erforderlich , sofern diesem je nach der
Größe der Herde ein oder mehrere Hunde zur Verfügung ste =

hen . Diese Sonderregelung hat jedoch nur beim Treiben von
Schafherden am Tage Gültigkeit . Bei Rebel oder Dunkelheit
müssen jedoch auch Schafherden von zwei Begleitern geführt

werden , um dem Erfordernis einer ausreichenden vorderen und

rückwärtigen Beleuchtung zu genügen . Zu beachten bleibt noch ,
daß Tiere ohne Begleitung niemals öffentliche Straßen be¬

nuten dürfen . Diese Vorschrift hat besondere Bedeutung für

Hundebesizer .

Um eine glatte Abwicklung des bei den Reichsstraßen beson¬
ders lebhaften Durchgangs - und Schnellverkehrs zu erreichen ,
tönnen die Kreispolizeibehörden nach einer Anordnung des
Innenministers nötigenfalls das Treiben pon Vieh auf Reichs¬
Straßen verbieten . Vor Erlaß eines derartigen Verbotes ist

jedoch unter Beteiligung des zuständigen Kreisbauernführers
zu prüfen , ob Tiere auch ohne allzugroße Schwierigkeiten auf
anderen Wegen getrieben werden können .

Mögen die in der Reichsstraßenverkehrsordnung und die in
der hierzu erlassenen Ausführungsanweisung niedergelegten
Vorschriften über das Treiben von Vieh auch für den einzelnen
gewisse Härten und Unbequemlichkeiten mit sich führen , so ist

zu bedenken , daß auch das Treiben und Führen stets nur unter

dem Gesichtspunkte der notwendigen Rücksicht auf andere Ver¬
fehrsteilnehmer im Interesse der Verkehrssicherheit zu erfolgen
hat . Dr . Dahms .

Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten
im November

Für den Durchschnitt des Monats November 1936 beträgt
die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten 124,3 ( 1913¬
1914 = 100 ) ; sie ist gegenüber dem Vormonat fast unverändert
geblieben ( 0,1 v . 5 . ) . Die Indexziffer für Ernährung hat
fich um 0,3 v . 5 . auf 121,3 ermäßigt . Dies ist hauptsächlich
darauf zurückzuführen , daß im Reichsdurchschnitt die Preise für
Fleisch und Fleischwaren in Auswirkung der am 9. Novem¬
ber in Kraft getretenen Neuregelung der Fleisch - und Wurst¬
preise zurückgingen . Daneben wirkte auch mit , daß die Kar¬
toffelpreise im Vergleich zum Oktober niedriger lagen .
Unter den übrigen Bedarfsgruppen hat sich die Inderziffer für
Heizung und Beleuchtung um 0,2 v . H. auf 126,8 und die für
Bekleidung um 0,9 v . 5 . auf 123,3 erhöht . Die Inderziffern
für Wohnung ( 121,3 ) und für „ verschiedenes " ( 141,6 ) blieben
unverändert .

Es geht vorwärts im ostfriesischen Segelsport
Bedeutungsvoller Entschluß der ostfriesischen Sportsegler

otz . Die Winterzeit ist für den Segler die Zeit des Planens
und des Rüstens für das tommende Jahr . Wenn die Segler¬
pereinigungen weiter vorwärts tommen wollen , dann ist es
jezt die Zeit zu solcher planvollen Aufbauarbeit . Vor kurzem
trafen sich die deutschen Hochseesegler in Bremen und erlebten
im Film noch einmal das große Ozeanrennen zur Olympiade
mit und die Emder Teilnehmer an dieser Veranstaltung famen
mit solcher Begeisterung zurück , daß nun versucht werden soll ,
den schönen Film von der diesjährigen Regatta Burnham¬
Helgoland und auch den Atlantik -Film , den Dr . Berlia auf
der Roland von Bremen " während der siegreichen Wettfahrt
drehte , nach Emden und Leer zu bekommen und einem
größeren Kreise zugängig zu machen . Unsere Segler brachten
von Bremen das feste Versprechen mit , daß man von dort alles
tun wird , um die sportgerechte Seesegelei von den ostfriesi¬
schen Gewässern aus zu fördern . Man erwartet uns schon im
tommenden Jahre in Helgoland !

Das Fachamt Segeln im deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen hat bereits in großen Zügen die Termine für das
tommende Sportsegeljahr festgelegt . Da das Pfingstfest im
nächsten Jahre am 16. und 17. Mai besonders früh liegt , wird
auch der Sportsegler schon früh auf der Nordsee erscheinen .
Schon am 5. Mai werden die Jachten nach Burnham in Eng¬
land starten , um von da die Regatta nach Helgoland mitzu¬
machen . Die Nordseewoche ist auf den 14 .- 19 . Mai felt¬
gelegt . Von der Jade , Weser und Elbe werden dabei 34¬
bringerregatten durchgeführt , die die Segler um Pfingsten auf
Helgoland sammeln , um dann die Regatta „ Rund am Sel .
goland " zu segeln . Der Juni gehört der Ostsee . Die Rieler
Woche ist auf die Zeit vom 20 . - 26 . Juni festgelegt . Bom 17 .
bis 25. Juli wird dann erstmalig eine besondere Weser¬
woche durchgeführt und vom 27 . - 30 . August wird die Jade¬
Woche den Abschluß der großen Regatten bilden .

Mit diesen Gegebenheiten hat der ostfriesische Segelsport in
seinem Planen zu rechnen . Im Grundzug liegt ein großer Ab¬
lauf der Veranstaltungen vom Westen zum Osten . Den Auf¬
tatt müßte also eigentlich die Nordwestede geben , und wenn
die ostfriesischen Segler nicht gleich mit einer Nordwest -Woche
auf den ersten Anhieb auf den Plan treten tönnen , so ist doch
am Sonntag der erste grundlegende Beschluß in der Richtung
auf dieses große Ziel gefaßt worden . Die ostfriesischen Segler
werden zum ersten Male geschlossen in das Blidfeld des deut¬
schen Segelsports treten und als Auftakt zur Nordseewoche eine
Wettfahrt von der Oberems ( Leer eder Jemgum )
nach Emden durchführen und anschließend eine weitere
Wettfahrt von Emden nach Borfum veranstalten , an der sich
alles beteiligen wird , was irgendwie dafür in Frage tommt .

Die Jachten treffen am Freitag vot Pfingsten in Berkum ein
und eine ganze Anzahl wird dann gemeinsam nach Helgoland
starten . Wie weit wir bis dahin über Fahrzeuge verfügen , die
auch die große Wettfahrt „Rund um Helgoland“ mit Aussichtauf Erfolg mitbestreiten fönnen , steht noch offen und hängt
mit davon ab , wieweit dieses große Ziel der Sportsegler von
all den Kreisen unterstützt wird, die in erster Linie dazu berus
fen sind . Der große diesjährige Erfolg der Bremer bei dem
Ozeanrennen sollte auch uns besonderer Ansporn sein . Eine
namhafte Beteiligung von Fahrzeugen der Jade und Weser
werden wir auf der Ems und den Inseln erst erwarten
tönnen , wenn es uns gelingt , eine Wettfahrt reihe von drei
bis vier Tagen oder einer ganzen Woche durchzuführen . Nur
so wird es aber gelingen , alle ostfriesischen Segler zu einer
wirklichen großen Segelkameradschaft zusammenzuschweißen und
dem Segelsport in unserm Küstengebiet als dem königlichen
Eport seine gebührende Stellung zu verschaffen . Alle ostfriesi¬
schen Segelsportvereine von Weener , Leer , Jemgum ,
Emden , Norden und Norderney sagten die stärkste
Unterstügung dieses Planes zu . Im ersten Jahre werden wir
schon an die zwanzig Jachten nach Borkum starten lassen
tönnen ; denn auch der Marine -Regatta -Verein wird dazu eine
Anzahl Jachten entsenden tönnen , wie dieser heute weitgehend
maßgebende große Segelsportverein unsern Seglern auch sonst
bereitwilligst ihre Unterstügung zugefchert hat . Fast in allen
ostfriesischen Segelvereinen sind heute schon einzelne oder auch
mehrere Jachten , die so weit hinausfahren tönnen . Zunehmen¬
tes Interesse läßt hoffen , daß bis zum tommenden Segeljahr
noch Neubauten und angetaufte Jachten hinzukommen werden .

Beranstalter diefer großangelegten Wettfahrtpläne müssen
in Zukunft alle interessierten Emsjegelvereine gemeinsam sein ,
mie das an den anderen Flüssen auch gehandhabt wird . Von
den nach Emden zu dieser gemeinsamen Besprechung des Planes
entsandten Beauftragten der einzelnen Vereine wurde Segel¬
tamerad Ulrich Emden zum Obmann für die Außenfegelei
ernannt . Es sollen in diesem Jahre voraussichtlich auch wieder
eine Wettfahrt vor Digum und eine in Jemgum
durchgeführt werden . Die Norderneyer haben für den 6. Juni
eine Vereinswettfahrt und für den 1. August ihre Nordsee =
regatta festgelegt , an der sich alle ostfriesischen Vereine nach
Kräften beteiligen werden . Die Regatten in Digum und
Jemgum sollen den Jollenseglern Gelegenheit geben , mit den
Seeseglern und dem Salzwasser Verbindung aufzunehmen und
hier und da Interesse für die größeren Ziele des Seesegelsports
zu weden . Mit den vorgezeichneten ersten Beschlüssen hat der
oftfriesische Gegelsport sein Ziel um einen bedeutungsvollen
Schritt weitergestedt .

Schiffsbewegungen
Fisser u . v . Doornum , Emden . Lina Fisser ist am 30 . 11 .

von Methil nach Emden abgefahren .

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Martha Hendrik
Fisser ist am 29 . November von Narvik in Emden angekommen .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 27. 11. von Victoria
nach Kapstadt . Anatolia 27 . 11 . von Durban nach Buenos

Aires . Borkum 27 . 11 . Bishop Rock nach Bremen . Donau 27 .

11 . in Hamburg . Europa 28 . 11. Dover passiert . Frankfurt
27 . 11 . von Montreal nach Quebec . Gneisenau 27 . 11 . non

Penang nach Belawan . Helga L. M. Ruß 26. 11 . von Las

Palmas nach Vigo . Isar 26 . 11 . von Port Sudan nach Port
Said . Nedar 27 . 11. von Jokohama nach Kobe . Norderney

26 . 11 . von Leiroes nach Hamburg . Saale 26 . 11 . in Le Havre .

Spree 27 . 11 . von Teneriffa nach Para . Weser 27 . 11 . von

Bremen nach Antwerpen . Wiegand 27. 11 . in Whyalla .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " . Achilles 28. 11. von
Bremen nach Königsberg . Apollo 28. 11. in Setubal . Arion
27 . 11 . Dover nach Bremen . Castor 27 . 11 . in Stettin . Electra

28 . 11 . von Bremen nach Malmö . Euler 27 . 11 . Quessant nach

Antwerpen . Fortuna 27. 11. von Königsberg nach dem Rhein .
Minos 28. 11. in Gedingen . Pallas 27. 11. in Danzig . Pollug
28 . 11 . von Bremen nach Gedingen . Triton 27 . 11 . in Lissabon
Venus 28 . 11 . in Altona .

Hamburg Amerika - Linie . Oceana 29 . 11 . in Hamburg .
St . Louis 28 . 11 . Ouessant nach Samburg , 30 . 11 . bei Elbe I

fällig . Osiris 29 . 11 . von Norfolt nach Bremen . Idarwald 28 .

11 . in Baltimore . Kellerwald 30 . 11. in Hamburg . Caribia
29 . 11 . von Cristobal nach Port Limon . Orinoco 30 . 11 . non
Cherbourg nach La Coruna . Patricia 28 . 11 . Blissingen nach
Barbados . Phoenicia 29 . 11. von Hamburg nach Bremen .
Adalia 29. 11. Vlissingen nach Caripito . Rhakotis 30. 11. pon
Cerro Azul nach Buenaventura . Itauri 29 . 11 . in Bremen .

Amafis 30. 11. Cuxhaven nach Hamburg . Freiburg 30. 11. in
Port Said , Hanau 29 . 11 . Ouessant nach Kapstadt . Bitterfeld
29 . 11. in Hamburg . Menes 29. 11. Ouessant nach Antwerpen .
Cassel 28 . 11 . von Triest nach Holland . Kurmart 28 . 11 . von
Hamburg nach Bremen . Rendsburg 29 . 11 . in Melbourne .
Seidelberg 29. 11. von Belawan . Ramses 29. 11. Gibraltar
nach Port Said . Ermland 28 . 11 . von Port Said nach Mar¬
seille . Havelland 27 . 11 . in Dairen . Rhein 29 . 11 . Mauritius
nach Curacao . Kulmerland 29 . 11. in Rotterdam . Duisburg
27 . 11 . von Penang nach Colombo . Friesland 28 . 11 . von
Osata nach Moji . Burgenland 29. 11. von Hamburg nach Ants
werpen . Ruhr 28 . 11. von Hamburg nach Rotterdam . Nord¬
mart 28 . 11 . von Port Said nach Casablanca . Preußen 29 . 11 .
in Port Said .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 29. 11. von Lissabon nach
Brasilien und dem La Plata . Antonio Delfino 29 . 11 . von
Pernambuco nach Madeira , Lissabon , Boulogne s. M. , Bremera
haven und Hamburg . General San Martin 28. 11. von Montes
video nach Rio Grande . Madrid 28 . 11 . von Madeira nach
Brasilien und dem La Plata . Espana 29 . 11 . in Hamburg .
Bahia 29 . 11 . von Antwerpen nach Mittelbrasilien . Belgrano
28 . 11 . von Porto Alegre nach Rio Grande . Berengar 29 . 11 .
in Bremen . Eifel 28 . 11. in Montevideo . Joao Pessoa 28 . 11 .
in Maceio . Montevideo 29 . 11 . von Antwerpen nach Süd¬
brasilien . Witram 29 . 11. in Bremerhaven . Monte Sarmiento
voraussichtlich 5. 12 . in Hamburg . Monte Rosa 27 . 11 . von
Bahia nach La Palma .

Deutsche Afrika - Linien . Flottbet 28 . 11 . von Freetown .
Wameru 29 . 11 . von Sao Vicente . Watama 26 . 11 . von Ant¬
werpen . London Corporation 27. 11. von Accra . Watussi 27 .
11 . in Hamburg . Usambara 27 . 11 . von Takoradi . Usaramo
27. 11. von Port Said . Tanganjika 28. 11. von Las Palmas .
Ussukuma 29 . 11 . in Port Said .

0Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .
Freienfels 28. 11. von Hamburg . Schönfels 29. 11. von Hams
burg . Trautenfels 29. 11. von Hamburg . Werdenfels 29. 11 .
in Hamburg . Bärenfels 27. 11. von Antwerpen . Birkenfels
27 . 11 . von Bahrein . Ehrenfels 27 . 11 . in Port Said . Lahned
27 . 11. von Sevilla . Lichtenfels 27 . 11 . von Malta . Lieben¬
fels 27 . 11 . von Madras . Rabenfels 27 . 11 . von Kundla .
Rotenfels 26 . 11 . von Jamnagar . Sonnenfels 28 . 11 . in Ran¬
goon . Stahled 27. 11. von Porto . Wachtfels 27. 11. in Goten¬
burg . Werdenfels 27 . 11. in Rotterdam .

Deutsche Levante -Linie GmbH ., Hamburg . Atka 29. 11. von
Faro nach Rotterdam . Athen 28 . 11 . in Bremen . Cavalla 28 .
11 . Ushant passiert . Chios 29 . 11 . von Bremen nach Oran .
Fortuna 28. 11. Ushant passiert . Gera 29. 11. Gibraltar passiert .
Riel 28. 11. in Hamburg . Macedonia 28. 11. Constanza .
Manissa 28 . 11 . von Piräus nach Rotterdam . Morea 29 . 11 .
von Mudania nach Istanbul . Planet 29 . 11 . von Spalato nach
Dubrovnit . Anita L. M. Ruß 29 . 11 . in Alexandrien . Ilse
2 . M. Ruß 28 . 11. von Malta nach Patras . Sparta 29 . 11 . in
Samburg . Tinos 29. 11. von Tripolis -S . nach Limassol .

Anzeigen Annabineschluß|
7 . 30 Uhr morgens

Deutsches
Rotes

Kreuz
Anzeigentexte müssen bis 7. 30
Uhr früh am Tage des Er Baterländischer Frauenverein
scheinensschriftlich in Emden Zweigverein Marienhafevorliegen . Für fernmündlich
aufgenommene Anzeigen Der diesjährige Wohltätigkeits¬
tann teine Gewähr über : Abend findet am Freitag , 4. De¬

zember 1936 , abends 8 Uhr im
Krügerichen Saale in Marienhafe
itatt . Hierzu ladet herzlich ein

der Borstand .

nommen werden .

NS . - Kulturgemeinde
Ortsverband Norden

Gaufullurioche
Bolistumsabend Vom Ernst zum Scherz " am"

99

Sonnabend , 5 . Dezember , abends 8 Uhr im Deutschen
Haus " unter Mitwirtung der Niederdeutschen Buhne Norden
mit , ,Marie " von Aug . Hinrichs und „ De Stra . " von Alma Rogge .
Lotte Stehl , Wi helmshaven Lieder zur Laute ) , Cornelius Kieviet
und Tado de Vries Rezitationen . Eintritt 80 Pfg unnum .
Karten im Vorvert . in der Buchh . Hasbargen , Adolf - Hitler -Str .

Geschäftsübernahme
Den geehrten Einwohnern von Aurich und
Umgegend zur Kenntnis , daß ich mit dem
heutigen Tage , die

Schmiede und Schlosserei
von Herrn Th . Dirks übernommen habe . Ich
bitte mein junges Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen . Hochachtungsvoll

Ch . Brügma , Schmiedemeister , Aurich



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden

Die Klosterstraße in Norden
wird wegen Neupflasterung vom 2. Dezember d . I . ab auf drei
bis vier Wochen für Fahrzeuge aller Art gesperrt .

Umleitung : Brummelkamp und Norddeicher Straße (Südende ) .
Die für diese Straßen geltenden Einbahn -Bestimmungen treten
für die Dauer der Benußung als Umleitungsstraßen außer Kraft .

Norden , den 30 . November 1936 .

Weener

Der Landrat . Schede .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In das Handelsregister A ist heute unter Nr . 215 die Firma
,,Erich Grünefeld und Geschwister , offene Handelsgesellschaft in
Weener " und als deren Inhaber die Geschwister Erich . Hedwig ,
Elfriede und Gretchen Grünefeld in Weener eingetragen . Dem
Kaufmann Hinrich Specht in Weener ist Profura erteilt .

Amtsgericht Weener . 23 . 11. 1936 .

Zu verkaufen Zu kaufen gesucht

Der Betriebswärter TheadorTerrierhundKleen in Arle läßt am

Sonnabend , 12 . Dezbr . ,
nachm . 5 Uhr ,

in Odens Gastwirtschaft , Arle ,
die zur Zeit von ihm bewohnte

Landstelle
mit zirka 2 Diemat Land

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich verkaufen .

Antritt des Landes sofort
und des Hauses am 1. Mai 1937 .

Hage , 30 . November 1936 .

Schmidt , Preuß . Auktionator .

Kräftiger

5jähriger Wallach
verkäuflich .

Geschw . Behnekamp ,
Fehnhusen .

Ein flottes Rind
zu verkaufen .

3 . Kleene , Neu - Barstede .

Schöne eingetragene ,
belegte

Rappitute
zu verkaufen .

T . Buß , Moorlage .

Rotbuntes Kuhtalb ,
stammberechtigt zu verkaufen .
R . Saathoff , Hüllenerfehn .

Habe ein bestes flottstehendes

Rind
zu verkaufen oder gegen ein
gutes Enterstutfohlen ( mit
Abstammung ) zu vertauschen .
Ohling , Upleward
über Emden .

Verkaufe eine fast neue

Vichwaage
1000 Kilogramm Tragkraft .
Gerhard Wessels ,
Warsingsfehn .

Zu verkaufen

3 luftbereifte Anhänger
80 , 35 , 30 3tr . Tragkraft ,

2 Achsen mit Rädern
gummibereift , Elastit , 100

Zentner Tragkraft ,

jung und dressiert , sucht zu
faufen

R . Lohmann , Westrhauderfehn .

Alter Mah . od . Nußbaum¬

Damenschreibtisch
zu kaufen gesucht .

Ang . mit Preis u . E 827 an
die OT3 . , Emden .

Einfamilienhaus
zu kaufen oder zu pachten
gesucht .

Schriftl . Angebote u . 826
an die OT3 .. Emden .

Der Kaufmann und Landwirt K. van Loh in Terborgwill Gewandter
da er anderweitig eine Gastwirtschaft gepachtet hat , die ihm
gehörende

Bejißung
in Serborg , bestehend aus dem Wohnhause

Nr . 17 und ca . 4,5 Settar Ländereien

öffentlich meistbietend durch mich verpachten lassen .

In dem Hause wird seit undentlichen Zeiten eine Gastwirt¬
schaft , verbunden mit Kolonialmaren - Handlung und Landwirts

Möbelverkäufer
für Innen - und Außendienst ,
mit Führerschein III , nur bester
Kundenwerber , von gut ein¬
führtem Möbelhaus zum 1. 1.
1937 gelucht .

Suche einen ersten älteren

landw . Gehilfen

Don
der nach Angabe selbständig
einen landw . Betrieb

rund 13 Heftar groß , bewirt¬
schaften fann .

Fr . Fletemeyer , Holte .

Hand chriftliche Bewerbungen Fernr . unt . Westrhauderfehn 33 .

mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeug¬

nisab chriften und Gehaltsan Elettrifer
iprüchen erbeten unter 2 829

an die OT3 . Leer .

Suche auf sofort einen

ichaft, betrieben, es liegt an günſtiger Lage an der Fernverkehrs- Bäckergesellen
Straße 70 Leer - Emden und bietet einem strebsamen Pächter eine
sichere Existenz .

Antritt tann am 1. Januar 1937 oder nach Uebereinkunft er
folgen . Bedingungen liegen bei mir aus . Auskunft erteilt der
Besizer .

Termin habe ich angesetzt auf

Sonnabend , den 5. Dezember 1936 ,
nachmittags 2 Uhr ,

in der zu verpachtenden Gastwirtschaft .

Jemgum .

Suche anzufaufen einen

Elektromotor
gebr . , 5 - 7 PG .

Angebote unter & 825 an die
OTZ . , Emden .

Stellen -Angebote

Für Geschäftshaushalt selb¬
ständig arbeitende

Sausgehilfin

Denken Sie daran !

zum 15. 12. gesucht .
Zeugnisse erwünscht .

Emden , 3w . bd. Sielen

IndenWochenvordemFesthäufensichdieAusgaben!Wennmanda fürdenelgenenBedarfüberflüssige,fürandereabernochrechtbrauchbareDingesuGeldmachenwill,erreichtmandiesesZielschnellundbilligdurchKleinanzeigen!

Einmal ganz gründlich überlegen .
welche Dinge im Haushalt überflüssig geworden

sind und zur Auffüllung der Weihnachtstasse zu
Geld gemacht werden tönnen !

Die praktische Durchführung dieles Planes ist ja

so einfach : Die Kleinanzeige in der OTZ . stöbert

bei ganz geringen Kosten schnell und sicher die

Interessenten auf ! Gezen Sie diesen Plan aber

auch gleich in die Tat um !

Zu mieten gesucht Zu vermieten

Wilh . Janssen , Bäckerei ,
Norden , Westerstraße 31 .

Seinrich Meyer ,
Preußischer Auftionator .

GEGR . 1864

Sauberes Mädchen
für die Vormittagsstunden ,
nicht u. 15 Jahren , gesucht .

Frau M. Saut , Emden ,
3w . bd . Bleichen 19 .

Wegen Erkrankung der jetis
gen suche baldigst eine ers
fahrene , nette

Landwirtstochter
( etwa 20 Jahre ) , welche die
vort . Arb . mitmacht . Fam .
Anschl . u . gutes Gehalt .

Gefl . Angebote an

Frau Anna Groeneveld ,
Gute Landschaftspolder ,

Tel . : Dizumerverlaat 14 .

28. Morgenmädchen

1 gut erhaltener Bulldog JungesEhepaar sucht durchmichBräum . Wohnung
12 PS . , Fabrikat Lanz .
Leer , Wilhelmstraße , neben
Tankstelle Janssen .

Einfamilienhaus
mit Garten in ruhiger Lage
Nordens , zu verkaufen .
3u erfragen unter R 765 in
der OTZ . , Norden .

Lichtanlage
Batterie , Dynamo , Schalt
tafel mit 23 Glühlampen

Prets 285 RM .

eine

Wohnung
Ich bittezum 1. Januar 1937 .

um Angebore .
Timmel , den 30 . November 19 : 6

Hinrich Buß ,
Preuß . Autonator .

3 - 4 - 3immerwohnung
für sofort oder zum 1. Ja¬

nuar gesucht .

Schriftl . Angebote u . A 421
an die OT3 . Aurich .

Batterie, Dynamo, Schalt- 2 - 3 -Zimmer
tafel mit 20 Glühlampen

Breis 190 RM. wohnung
verkäuflich .

Karl Gieseke , Norden ,
Schulstraße 15 .

Ein Klavier
umständehalber zu verkaufen
Schrift . Angebote unter W 34
an die O13 , Weener .

gesucht . Sichere Mietzahler .

Schriftl . Angebote u . 824

an die DT3 . , Emden .

zu vermieten .
Emben , Elisabethstr . 10 .

3 Zimmer
fofort zu vermieten .
Korsch , Emden , Ligarius¬
Straße 2 .

Anzelgentexte
gesondert beilegen
Nicht im Briet mit
anführen Nur

deutliche Schrift

Garagen

garantiert tehlerfrele
Wiedergabe

zu mieten gesucht .

Angebote unter 828

an die OT3 . Emden .

Vorstelauf sofort gesucht .
Iung von 2 - 4 Uhr .
Aurich , Wilhelmstr . 24 , I .

Wegen Verheiratung meiner
jezigen suche ich zum 15. Dess
zember eine

1. Gehilfin
3 . B. Ringena , Freepsum .

Suche auf sofort oder zum
10 . Dezember eine

Saushälterin
3 . Uphoff , Norderney ,
Bäckerstr . 8. Tel . 280 .
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firm im Freileitungsbau , auf
fofort gesucht .

F . Leiner , Leer , Heisfelder¬
Straße 77 . Fernruf 2239 .

Werdet Mitglieder NOV

Concordia
Hannoversche Feuer - Versicherungs¬
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit in
Hannover Gründungsjahr 1864

Die Concordia versichert die hannoverschen Bauern gegen

Feuer - , Haftpflicht¬
und Einbruchdiebstahl - Schäden

und wirkt damit seit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nutzen

hrerVersicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit

Zum Weihnachtsfest bringe ich meine Werkstatt für

Leib - und Bettwäsche
sowie für

Herren - Oberhemden
in freundliche Erinnerung .

Johanne Schmidt , Leer , Annenstr . 25

Bünting -Tee
bleibt →

Bünting -Tee
Brämienbulle „Elio "

2 . b . M. 5jähr . Durchschn . :
180 lg . , 4,20 Proz . ; L. d.
Gr . - M. 8jähr . Durchschn . 4,07
Proz ., deckt diesen Winter
für 5 RM .

R . Saathoff , Süllenerfehn .

Bülters Fischauto

tommt diese Woche nicht !

Düngerkarren

Tortkörbe

Rübenschneider

Kastenwagen
billigst bei

Gebr . Böwe , Aurich

Diese Seite gehört zum Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA
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nordischen Sage die Ehrenhalle
Wodans , Odins , für tote Selden .
Aus diesem Gedanken heraus ist
die Walhalla bei Regensburg er¬
baut worden zum Gedenten her :
Dorragender Deutscher .

Walten , Zurichten von Geweben
burch Walzen des nassen Stoffes ,
damit die Fäden verfilzen .
Waltüren , in der nordischen
Sage Kampfjungfrauen , die die
Seelen der gefallenen Helden
nach Walhalla führen .
Wallach , fastriertes männliches
Pferd .
Wallungen , Kongestionen , find
aufsteigende Higen , meist von den
Beinen oder vom Unterleib nach
dem Kopf ziehend , verbunden
mit Rötung , Schweißausbruch ,
Schwindelgefühl , Herzklopfen u .
Angst . Am häufigsten beobachtet
in den Wechseljahren , tommen
aber auch bei Arterienverfaltung
und Herzleiden vor . Auch bei
Nervosität tönnen sie beobachtet
werden . Die Behandlung ist ver¬
schieden , je nach der Grundursache .
Am besten fragt man einen Arzt
um Rat

Wally , weibl . Borname , engli
fche Abwandlung von Valentine
Walnuß , wohlschmedende Frucht
des Walnußbaumes . deren Kern
zunächst von einer Steinschale
und dann nochmals von einer
biden . grünen Schale umidloffen
ist . Aus den Kernen wird Nußöl
gewonnen , das als Speiseöl so :
wie als Schugöl gegen Sonnen :
brand dient . Die unreif . Früchte
werden mit den Schalen als
Tortenbelag eingemacht und zu
Nußlitör gebrannt , aus den

561

Fruchtschalen wird Farbstoff ge
wonnen . Walnüsse , die man auf
bewahren will , müssen voll aus
gereift und troden sein . Das Holz
des Walnußbaumes wird als
Möbelholz geschätzt , da es hart
ist und sich leicht polieren läßt .
Walnuß ist ein befannter Baum ,
der wieder mehr in unseren Gär¬
ten angepflanzt werden sollte .
Will lehmhaltige Erde und viel
freien Raum .

Walpurgisnacht , die Nacht zum
1. Mai , in der nach dem Bolts .
glauben die Heren zum Tanz auf
Sen Broden fliegen .
Walrat , fettartige Masse aus der
Schädelhöhle des Bottwals , die
zur Herstellung von Kerzen und
tosmetischen Mitteln dient .

Walroß , Robbenart , die Elfen¬
bein und Tran liefert .
Walter , männl . Vorname germ .
Herkunft mit der Bedeutung , ,der
Waltende " .
Waltraut , Waltrud , weibl . Vor¬
name germ . Herkunft mit der Be¬
deutung waltende Zauberin " .
Walzer , Gesellschaftstanz im
Dreivierteltaft , dessen Beliebt .
heit durch seinen modernen Tanz
gelitten hat .
Wamme , Bauchseite der zu Belz
werf verarbeiteten Tierfelle . Bei
Schlachttieren nennt man Wams
me das Stüd Fleisch zwischen
Rehle und Brust , es wird auch
Stich genannt , eignet sich wohi
zum Kochen , aber nicht zum Bra
ten .
Wanda , weibl . Vorname germ .
Herkunft mit der Bedeutung
, ,wandelnde Schüzerin " , abgelei
tet von Wandelgart ,

on
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Kofos Teppiche und Läufer

Egbert Wilts , Sarbenhandlung – Emden , Leer , Norden 23 .
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Die Geburt ihres vierten Kindes ,

eines gesunden Sonntags .

jungen , zeigen hocherfreut an

Ella Friedrichs , geb . Chmke

Hinrich Friedrichs
Aurich , den 29 . November 1936

Die glückliche Geburt eines gefunden

Töchterleinb
zeigen in dankbarer Freude an

L . Tergast und Srau
Erna , geb . Aeitens

Hohewarf bei Olderium , den 28 . November 1936

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen hocherfreut an

Arbeitsführer Thiele u . Frau
Silly , geb. Jilden .

Aurich , den 27 . November 1936 .

Brinkum , den 30 . November 1936 .

Heute morgen verschied sanft und ruhig nach
langem , schwerem Leiden unsere gute , treu¬
sorgende Mutter . unsere liebevolle Großmutter
meine liebe Nichte , unsere Schwägerin und Tante

die Witwe des Lehrers R. J. Geerdes

Jeannette Geerdes
geb . Peil

in ihrem 67 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Hinrich Reck

Elisabeth Reck

geb . Geerdes

Hans - Renko Reck

Harro Reck

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 4. De¬
zember , nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle ,
Leer , aus .

Norden , den 30 . November 1936 .

Linteler Straße 50 .

Heute um 15 . 30 Uhr verschied nach längerem

Kränkeln im 84 . Lebensjahre unser lieber

Schwager , Onkel und Großonkel

Hinrich

Jodokus Kirchoff
früher Landwirt in Siegelsum

Henni von Essen

im Namen aller Verwandten

Die Trauerandacht im Sterbehause ist Freitag ,

den 4. Dezember , 9 . 30 Uhr ; das Begräbnis in Siegelsum
um 14 Uhr von der Kirche aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Statt

Die Verlobung unserer
Tochter Hentine mit dem
Bauer Willt Daet be¬
ehren fich anzuzeigen

Dirk Lambertus u . Frau
geb . Siebelts

Karten !

Ihre Verlobung zeigen an

Hehtine Lambertus
Willi Daez

Ihre Verlobung geben bekannt

Agneta Freese
Gerhard Fehrmann

Wiesederfehn Marg
(3. Zt . Wiesmoor )

Bock en . Bez . Lüneburg 1. Dezember 1936 .
Kolepant

3. 3t . Auricher Wiesmoor II (Ostfriesland )
30 . November 1936

Jhre am 29 . November in Older umer - Hammrich
vollzogene Vermählung geben bekannt

Joh . H . Bisfub

Sandine Biskub
geb . Sanders

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt

Antje Janssen
Johann Jelten

Gr . Sander Neu -Firrel
3. Zt . Boghausen

28 . November 1936

Leer

Emden , Jennelt , Groothusen , 1. Dezember 1936

Nach schwerem Leiden entschlief in Fürsten¬

walde unser lieber Bruder und Schwager , der

Forstmeister i . R .

Menno Lüpkes
im Alter von 70 Jahren .

Marie Lüpkes , geb . Lüpkes
Anna Stroman , geb . Lüpkes

Dora Niehuis , geb . Lüpkes

Prof . Dr . Lüpkes

Kantor Niehuis

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmert amteuen

Statt Karten !

Ihre Bermählung geben bekannt

Hermann Coners

Henny Coners , geb . Ramann

Für erwiesene Aufmerksamkeiten dan ten wir

Emden , den 30 . November 1936 .

Ihre am 29. November vollzogene Vermählung geben bekann

Leonhard Eggen
Anna Eggen , geb . Hanken

HiltenborgEmden

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Ausmert amteiten

Makulaturpapier
DTZ . Emden .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

562 WappenWanderleber

Wanderleber , manchmal bei
Frauen nach Geburten zu be =
obachten . Meist veranlassen un¬
bestimmte Schmerzen im Ober¬
bauch die Frauen , einen Arzt
aufzusuchen , der dann die Ur¬
sache entdeckt . Behandlung
durch den Arzt .
Wandern , eine der gesündesten
Betätigungen namentlich auch
für die Jugend , die den Körper
ertüchtigt und die Schönheit der
Natur fennen und schäzen lernt .
Zum Wandern trägt man feste
Stiefel und am besten Loden¬
fleidung oder Sportanzug . Der
Wanderroc bei Frauen ist zweck¬
mäßig so eingerichtet , daß man
ihn beim Bergsteigen auffnöpfen
tann . Vorräte nimmt man im
Rudjad mit , ebenso Strümpfe
zum Wechseln und möglichst noch
warme Wäsche , zumindesten aber
einen Pullover . S . a . Ablochen .

Wanderniere . Die Nieren find
abnorm beweglich , meist infolge
allgemeiner Bindegewebsschwäs
che und nach großer Abmagerung .
Wird manchmal als Ursache von
Kreuzschmerzen , Leibbeschwerden
und Beschwerden beim Wassers
Tassen erkannt . Abhilfe durch .

ärztliche Behandlung verbunden
mit allgemeiner Kräftigung des
Körpers .

Wandertrieb , tranthafter Trieb

zum Wandern und zum Weglan¬
fen . Kommt manchmal als vor
übergehende Erscheinung in den
Entwicklungsjahren vor . In der
artigen Fällen helfen am besten
pädagogische Maßnahmen , die
darauf zielen , diesen Trieb in
geordnete Bahnen zu lenten

durch Wanderungen der Jugend
lichen unter vernünftiger Füh
rung . Säufig ist ein derartiger
Wandertrieb aber ein Anzeichen
für eine Geistestrantheit . Epis
leptifer machen z. B. in einem
gewissen epileptischen Dämmer
zustand oft die weitesten Reisen
und tommen erst in ganz entfern
ten Gegenden wieder zum Be
wußtsein . In solchen Fällen hilft
natürlich nur Behandlung durch
einen Nervenarzt .

Wandschrant , raumsparender ,
eingebauter Wandfchrant , viels
fach ohne Seiten und Rüden¬

wand , bei dem besonders in Neus
bauten darauf geachtet werden
muß , daß er nicht mehr feucht ist .

Wanzen , lästiges Ungeziefer , das
sich besonders in Bettstellen und
in Bilderrahmen aufhält und
das sich durch Fangen nicht be
seitigen läßt , da die Brut schwer
zu vernichten ist . Gründliche
Säuberung des Raumes vor al
lem aller Rigen und Fugen im
Fußboden , Wänden und Möbeln
fann helfen , das wirksamste Mit
tel ist aber , den Raum durch ei
nen Kammerjäger vergasen zu
lassen . Wanzenstiche betupft man
mit Salmiatgeist , Relfenöl oder
Aloetinttur .

Wappen , Familienwappen , erb
liches Abzeichen adfiger oder bür
gerlicher Familien , das amtlich
anerkannt fein muß . Die Berech
tigung , ein Wappen zu führen ,
wurde in früheren Jahrhunder
ten durch Wappenbriefe erteilt .
Die Wappen sind nach bestimm
ten Regeln zusammengestellt , die
jedem Zeichen seine besondere
Bedeutung geben .

Möbelkauf ist nicht nur schauen

Möbelkauf ist stets Vertrauen

C . F . Reuter Söhne , Leer
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Dank , pielen Dank
Wie aufmerksam von
Dir , mir ein Besteck
zu sche ken . Wie ge¬
nau Du das passende
Muster getroffen hast .
Ja , ich war ja auch
bai Franz Richter Ich
kaufe Immer bei ihm .
Er hat stets die schön¬
sten Muster und auch
jedes passende Er¬
gänzungsstück

Ostfries Muster

Essbesteck

Silber
verslibert .

3tellig
• 20 . 50
· 8 35

Bestecke

selbstverständlich von

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , Zw . bd . Sielen

Inferiere in der 923

Pilsum , den 29 . November 1936 .

Nach kurzem , schwerem Leiden , ging in

der Frühe des 1. Adventssonntages unsere liebe ,

gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

die Witwe

Wilhelmine Siewing
geb . Wehmeier

kurz vor ihrem 73 . Geburtstage in die Ewigkeit
ein .

In tiefer Trauer

Fritz Keiser und Familie

und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 3. Des

zember , 15 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Forsthaus Meerhusen , den 30 . November 1936 .

Gestern entschlief ganz plötzlich infolge eines

Schlagantalles unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Wilhelm Schlüter
im 72 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Leer ,
30 . November 1936 .

Nachruf !
Unerwartet riß der Tod

unsere liebe Kameradin

Alma Hofer
aus unserer Mitte .

Sie wird uns unvergeßlich
ein .

Arbeitsdant

Mitgliedschaft Leer

im Namen aller Angehörigen

Konrad Schröder und Frau

nebst Kindern .
Marta , geb . Schlüter

Die Ueberführung nach Preetz in Holstein findet

heute statt .

Statt Karten

Herzlichen Dank

für die uns beim Hinscheiden meines lieben , unvergeß
lichen Mannes , unseres guten Vaters erwiesene Teil¬
nahme , für den schönen Blumenschmuck sowie für
das ehrenvolle Geleit zur letzten Ruhestätte .

Emden . Margarete Fraas und Kinder
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Wie Adolf Hitler arbeitet
Für diesmal müssen die Maschinen des

Führers noch auf dem alten Frankfurter Flughafen landen .
Es ist gegen 6 Uhr abends . Die Sonne steht als matt
leuchtenber Ball tief im Westen , als erst die Begleit¬
maschine und dann als zweite Maschine die D 2600 mit
dem Führer auffezt . Ein kleines Mädel überreicht Blumen ,
dann schreitet der Führer die Ehrentompanien des Heeres
und der Luftwaffe ab . Unsere Rundfunksprecher sind auf
Draht . Im Vorübergehen höre ich ein paar Säße und
merte gleich , daß der Funkbericht sitzt . Die Arbeit von
heute früh hat sich gelohnt .

Vor der Wohnung des Gauleiters wartet eine dichte
Menschenmenge , um den Führer zu begrüßen . Geht
irgendwo in einem Zimmer Licht an , oder wird hinter
ben Fenstergardinen auch nur ein Schatten sichtbar , so
seht ihr Sprechchor ein : Wir wollen unsern Führer sehen !
Es ist ein ohrenbetäubender Lärm , der den besten Absich¬
ten entspringt . Aber der Führer muß dabei Be
sprechungen erledigen und Ferngespräche führen .
Die Inappen Stunden , die ihm fett während des Wahl¬
fampfes für feine Regierungsgeschäfte frei bleiben , ver¬
langen größte Konzentration und Ruhe . So ist der Führer
gezwungen , feine Besprechungen und Telephonate in ein
dunkles , unbeleuchtetes Zimmer der Gauleiterwohnung zu
verlegen . Dort erfennt ihn in dem Dämmerlicht niemand
mehr von brauken , die Menschen glauben , daß er sich in
den hinteren Räumen befindet , und geben nun endlich
etwas Ruhe , so daß der Führer arbeiten bann .

Gegen 8 Uhr verständige ich Intendant Fride tele¬
phonisch über das Programm , Gauleiter Sprenger
fährt zur Stadthalle , um die Versammlung zu eröffnen ,
und der Führer tommt zu uns ins Zimmer , um Rund¬
funt zu hören . Drauken seken die Sprechchöre wieder ein .
Obergruppenführer Brückner bittet uns , den Führer
allein zu lassen . Adolf Hitler winkt ab : „ Das ist nicht
nötig , nur dreinreden darf keiner ." Nun erlebe ich , mit
welcher Konzentration und Schnelligkeit der Führer arbei¬
tet . Er nicht Frau Sprenger freundlich zu , die ihm gegen¬
über sitzt . hört die Rede des Gauleiters im Radio ab und
notiert sich gleichzeitig auf fleinen steifen Kärtchen einige
Stichworte für eine aroke , umfassende politische Rede
Nach zehn Minuten ist alles beendet , und der Führer ist
nur noch aufmeramer Ruhörer . Geaen 8 . 30 Uhr fährt der
Führer in die Stadthalle . Nach Karlsruhe spricht der
Führer hier zum zweiten Male auf befreitem . wieder mit
allen deutschen Hoheitsrechten ausgestattetem Boden . Die
Rundgebung hat ihren befonderen Charakter durch die
Teilnahme der Wehrmacht . Als der Führer das weit vor¬
gebaute Bodium . das in der riesigen Ruppelhalle zehn
oder fünfzehn Meter hoch über den Menschen steht , zu
seiner Rede betritt . da nimmt hinter ihm die älteste
Sturmfahne des Gaues aus dem Jahre 1922 Aufstellung .
Drei alte Barteiaenossen mit dem Goldenen Ehrenzeichen
auf dem schmudlosen Braunhemd find ihre Träger . Links
und rechts von den alten . über ein Jahrzehnt bewährten
Bannerträgern der Partei haben Blaz genommen : der
Reichsfriegsminister Generaloberst v . Blomberg ,
General der Artillerie v . Fritsch . Admiral Raeder .
General der Flieger Göring und seine Staatssekretäre
Milch und Körner . Dukende von hohen Offizieren , die
Kommandierenden Generäle der Zone und hohe Würden¬
träger der Partei siten im Block dahinter . So trägt diese
Kundgebung die Verbundenheit non Bartei und Wehr¬

macht ganz besonders zur Schau . Eindringlich sprechen die
Parolen von den Stirnseiten der geschmückten Festhalle
zu uns :

, ,Jede Stimme am 29 . März ist eine Waffe für den
Frieden ."

Der Kampf in der Puẞta
Bon Franz Löser

Der Chitos Sandor und der Guljas Lajos stehen bei
demselben Gutsbesizer in Diensten . Einmal waren sie unzer¬
trennliche Freunde , und nie besuchte einer allein dic
Czarda . Denn jeder befürchtete , es tönnte einer die Gunst
der schönen Marita in der Czarda erobern , wenn der
andere ihn allein hingehen ließ . Marita , das war die
Tochter des Czardawirtes , die von den Burschen der Bußta
bisher immer vergeblich umworben wurde . Eines Tages
war es nun wirklich so , daß der Chitos allein in die Czarda

ging, weil der Gulfas durch Viehhändler davon abgehalten
worden war . Und am anderen Morgen fehrte Sandor mit
dem Liebeszeichen der schönen Marika in die Hürde zurück .

Seither sind die ehemaligen Freunde unverföhnliche Feinde .
Diese Feindschaft aber lastet auf beiden in unerträg¬

licher Weise . Der Chifos fann fich thretwegen feines Liebes¬

glüds nicht recht freuen . und dem Gulias ist das Leben

ohne den Freund unerträglich geworden . An einem Abend
steht deshalb der Sandor mit zwei gleich langen und gleich
starten Safefnukstöden vor dem Lajos . Und der Guljas
versteht sogleich : er mählt einen Stod und fragt nur furz :

„ Mann und wo ? "

99Morgen zum Sonnenaufgang ", entgegnet der Csitos ,
, ,an der Tränke ."

Der Lajos nicht zustimmend , bringt zwei durchlochte
Bleifugeln in Walnußgröße zum Vorschein und läßt nun
den Sandor wählen . Sie stecken die Kugeln an ihre Stöcke ,

wünschen sich dann gute Nacht und jeder geht seiner Wege .

, ,Mit Adolf Hitler steht und fällt Europa ."
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Aber es mahnt uns noch ein anderes Transparent :
Waffenloses Deutschland - Not ,

Brot . "Waffenstarkes Deutschland

Diese Parole umschreibt den Sinn der Führerkundgebung
im befreiten Frankfurt am deutlichsten ,

-

Der Führer spricht zum deutschen Volt , aber ebensogut
zu ganz Europa , wenn er sagt :

" Vom ersten Tage meines Ringens um Deutschland an
habe ich um die Zustimmung und das Vertrauen meines
Boltes gekämpft . Ich habe nicht die Demokratie beseitigt ,
sondern sie vereinfacht , indem ich mich nicht zur Zuständig
feit der siebenundvierzig Parteien , sondern zur Zuständig
keit des deutschen Volkes selbst bekannte ! Dort liegt die
Quelle meiner Kraft ! Und aus ihr allein soll unserem
Regime die Stärkung kommen , die es benötigt , um seine
Aufgabe zu meistern ! Ich habe diese sechzehn oder sieb =
zehn Länderfahnen beseitigt , und eine einzige an ihre
Stelle gesetzt , um damit Deutschland zu geben , was alle
Völker der Welt befizen ."

Ein stürmisches , hunderttausendfaches „ Ja “ antwortet

dem Führer , als er fragt : „ Deutsches Volt , willst du , daß
zwischen uns und Frankreich nun endlich das Kriegs¬
beil begraben wird und Friede und Verständigung
eintritt ? Willst du das , dann sage „ja " . Und man soll
dann auch auf der anderen Seite dieselbe Frage an das
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französische Volt richten . Und ich zweifle nicht : es will

genau so die Verständigung , und es will genau so die Ver¬
föhnung .

Ich werde das deutsche Volt dann weiter fragen :

, ,Willst du , daß wir das französische Volk unterdrücken oder
minder berechtigen sollen ? " Und es wird sagen : „ Nein ,
das wollen wir nicht !" Dann sollen sie drüben ebenfalls
die Frage an das Volk stellen , ob es will , daß das deutsche
Bolt weniger Recht haben soll in seinem eigenen Hause als
jedes andere . Und ich bin der Ueberzeugung , auch das
französische Volt sagt : Nein ! das wollen wir nicht !"

Unaufhörlich fämpft so der Führer für den Gottes
frieden zwischen den beiden Völkern und
tritt der lügnerischen Theorie von einer Erbfeindschaft
zwischen Deutschen und Franzosen entgegen . Zugleich aber
tritt er ebenso fanatisch und entschlossen für den Schuh der
deutschen Hoheit und für die absolute und vollkommene
deutsche Gleichberechtigung ein .

„ Nun , deutsches Volk , nach drei Jahren stelle ich mich .

jetzt freiwillig dir wieder , nun gib dein Urteil ab . Ich
werde deine Entscheidung ansehen als des Volkes Stimme ,
und in dieser heutigen Welt wird dieses Volkes Stimme
für mich dann Gottes Stimme sein ."

Da bricht ein solcher Sturm der Begeisterung los , daß
in ihm schon das Gottesurteil beschlossen liegt : Ein viel¬
millionenfaches „ Ja “ des deutschen Volkes zu Adolf Hitler ,
ein vielmillionenfaches „ Ja “ zum europäischen Frieden .

( Mit Genehmigung des Zentralverlages der NSDAP . ,
Franz Eher Nachf ., München , entnommen dem Werk des
Reichssendeleiters Eugen Hadamovsky : „Sitler fämpft um den
Frieden Europas " . Zwanzig Tage mit dem Führer durch alle
deutschen Gaue , Preis in Leinen 4. - RM. )

Iffland und der Spieler
Erzählung von W. Hahn

Der Diener meldete dem großen Schauspieler Iffland
einen Herrn , der sehnsüchtig wünsche , dem großen Schau¬
spieler seine Achtung zu bezeigen . Man ließ ihn eintreten .
Iffland sah ein abgelebtes , mageres Gesicht vor sich, mit
matten blauen Augen , einem Munde , um den schmerz¬
hafte Züge spielten , die Schläfe bedeckt mit dünnem Haar ,
das man fast grau nennen fonnte . Der Fremde trug sehr
saubere Wäsche , und seinen schwarzen , im Rüden etwas
verblichenen Frad zierte ein Ordensbändchen , dessen Farbe
ebenfalls ins Rätselhafte spielte . Iffland ließ ihm einen
Stuhl hinstellen und nachdem beide Platz genommen
hatten , fragte der Schauspieler , womit er seinem Besucher
dienen könne .

,Sie haben vor ungefähr vier Tagen die Rolle des
Posert im Spieler gegeben " , hob der Fremde an , „ ich war
einer Ihrer eifrigsten Bewunderer ."

Iffland verbeugte sich .
Man tann ," fuhr der Fremde fort , „ das verknöcherte

Wesen eines Spielers von Profession nicht treffender und
besser schildern . Das Geficht , dem man die durchwachten
Nächte ansieht , der scheue Blick des einen sichtbaren Auges ,
das burschitose Betragen mit Seinesgleichen , die Kriecherei
vor bedeutenden Personen , die Furcht vor der Hand der

Justiz , das Husten , der Ton der Stimme - mein Herr , Sie
sind ein Meister ! "

Iffland versicherte dankend , daß eine solche Anerken¬
nung ihm mehr gälte als der glänzendste Applaus .

,Sie fönnen ," nahm der Fremde wieder das Wort ,

auf mein Urteil , was diesen Charakter betrifft , Gewicht
legen . Niemand vermag die Wahrheit Ihrer Schilderung
lebhafter zu empfinden als ich. Ich habe das Unglück , selbst
Hazardspieler zu sein . "

Iffland stockte plöklich in der Verbeugung , die er eben
zu machen im Begriff stand .

Nur einer der Knechte , der alte Koloman , hat diese furze ,
aber schwerwiegende Auseinandersetzung beobachtet . Er
weiß , was sie bedeutet , kennt auch die Ursache und benach¬
richtigt noch während der Nacht die schöne Marika in der
Czarda :

, , Mariba , dein Schaz ist in Gefahr . . . Morgen zum
Sonnenaufgang an der Tränte . . . Die Stöcke und
Kugeln haben sie schon getauscht .

Die ersten Strahlen der Morgensonne brechen am fer :
nen Horizont durch . An der Tränke stehen der Guljas und
der Chikos bei ihren Pferden . Noch einmal prüfen fie sorg¬

fältig ihre Stöde , ob sie haltbar sind und die Bleikugeln

daran festfiken. Und dann reichen sie einander die Hände.
schauen sich stumm in die Augen und umarmen sich . Nun
sitzen sie auf und reiten auf etwa hundert Meter Entfer¬
nung auseinander . Der Sandor nimmt sein Liebeszeichen

vom Hut , füßt es und verbirgt es dann unter dem Hemd
an seiner Brust . Wenn das Herz nach diesem Kampf etwa
zu schlagen aufhört , soll das Liebeszeichen darauf liegen .

Da hallt es plötzlich vom Horizont herüber :

, , Sandor . . . Lajos !"

Und als wäre dies das Zeichen zum Beginn des 3wei
fampfes gewesen , so fagen jetzt die beiden Reiter ihre
Pferde aufeinander zu . Jetzt geht es ums Leben ! Jeder
versucht dem anderen mit der Bleifugel am Stock den
Schädel einzuschlagen . Doch der Zielsicherheit des Angriffs
entspricht die Geschicklichkeit im Ausweichen . So gehen die
Siebe in die Luft . Wieder und immer wieder reiten die

Burschen aufeinander los jedesmal aber zerschlagen sie
nur die Luft , der Gegner bleibt unverlegt .

, , Es ist eine furchtbare Leidenschaft , das Spiel ," fuhr
der Unbekannte fort , indem er einen Blick nach oben
richtete ,, , eine furchtbare vielleicht die furchtbarste von
allen ! Das wird so recht anschaulich , wenn man Zeuge des
Leidens dieser Wallenfeldschen Familie wird . Ein junges ,
blühendes Weib im Elend , ein Kind vernachlässigt , mit
allen Verwandten zerfallen , ohne Ehre , was für ein Bild
des Jammers . Seien Sie stolz darauf , mein Herr , ich habe

V Das Wunderbare ?
Nur in sich selbst erlebt der

Mensch das Wunderbare .

Perlender Schaumwein steis

gert die Freude am Erlebnis
und beflügelt die Fantasie .

SCHAUMWEIN
bringt frohsinn !

geweint wie ein Kind , und ich habe mich darauf gefreut ,

Ihnen das zu gestehen .
Iffland trat auf ihn zu und sagte . daß die dramatische

Kunst keine schöneren Triumphe feiere , als ein solches Ein¬
wirken auf das Leben .

„ Ja , man muß aber auch so spielen , wie Sie , mein

Herr ," rief der Fremde , „ um des tiefsten Eindrucks gewiß

Inzwischen kommen die Rufe aus der Ferne immer
näher , und immer verzweifelter flingen sie :

,Sandor . . . Lajos !"
Die Kämpfenden fümmern sich nicht darum . Unents

wegt reiten sie aufeinander zu , ihre Pferde dampfen
bereits . Aber der Chifos und der Guljas sind zu gute
Reiter und sie haben das Bußtaduell so oft im friedlichen

Spiel miteinander geübt . Es kommt daher jetzt nur mehr
darauf an , wer das bessere Pferd und die größere Aus¬

dauer hat . Doch vor jedem Zusammentreffen denken sie ,
dak dies der letzte Ritt sein muß , und jeder betet im
stillen :

Schukengel , fteh mir bei !"

Die Marifa ist jetzt schon ganz nahe und auch sie denkt ,
daß es endlich Schluß sein muk . Mit den Stiefelabsätzen
drückt sie ihrem Pferd in die Weichen , es bäumt sich auf
und fährt mit einem Satz zwischen die Kämpfenden ,

gerade , als sie wieder aufeinander losstürzen .
Ein marferschütternder Schrei zerreißt die morgendliche

Stille der endlosen Bukta .

Und von zwei Bleifugeln aetroffen sinkt die schöne

Marifa mit zerschmetterter Schädeldecke nom ferd . Mie

ein Hauch gleiten zwei Namen über die Lippes der Ster¬
benden :

Sandor . . . Lajos . . . "

Und dann werfen sich zwei Männer über die Tote , um
die sie gekämpft , für die fie ihr funnes Leben eingefekt

haben . Sie weinen um das schöne Mädchen , das sie gleich
starf geliebt , aher auch in gleicher Schuld aebrochen haben .

Und über die Tote hin finden sich ihre Hände , finden sich

ihre Augen und im gleichen Schmerz umarmen sie sich
wieder als Freunde .
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zu sein . Wenn junge Leute , die Neigung zum Spiel haben ,
durch das Porträt Ihres Posert nicht abgeschreckt werden ,
so rettet sie nichts . In diesen Spiegel müssen sie blicken , um
zu schaudern vor der Möglichkeit , dem Bösewichte ähnlich
zu werden . Ich will den Eltern , die Söhne haben , raten ,
die Vorstellung Ihres Schauspiels oft zu besuchen . Keine
Warnung , feine Vernunftgründe bezwecken das , was ein
trefflich gespieltes Drama vermag . Hier an mir mögen Sie
den Beweis finden . Ich spiele seit 40 Jahren , und jetzt .
indem ich mir das Bild dieses häuslichen Unglücks ver¬
gegenwärtige , tritt eine Träne in mein Auge , und ich
fühle mich in innerster Seele ergriffen ."

Er zog ein feines Taschentuch hervor und trocknete
damit sanft seine Augen . Iffland legte seine rechte Hand
auf die Linke des Fremden , die auf dem goldenen Knopf
des Stockes ruhte und drückte diese leise , gerührt und
Herzlich .

, ,Wie hieß die Karte ," hob der Fremde mit dem sanfte¬
sten Ausdruck der Stimme nach einer Pause wieder an ,
während er sein Taschentuch einsteckte , die Sie beim Ab¬
heben im Zimmer des Generals zuerst abzogen ? "

, ,Wieso ? " fragte Iffland erstaunt .

" Ich bitte sehr , nennen Sie mir die Karte ," sprach der
Fremde mit höflichem Lächeln , , , mir ist daran gelegen , sie
zu wissen . "

Als Posert in der Spielszene " , entgegnete der Künstler
in einiger Verwunderung ,, , legte ich die Dame zuerst auf
den Tisch . "

, , Die Dame ! sieh , sieh ! Die Dame also !" rief der
Fremde , sich von seinem Siz erhebend und sich vor Iffland
höflich verbeugend , ich bin Ihnen sehr dankbar und muß
um Vergebung bitten , daß ich Ihnen lästig fiel ."

Nicht im geringsten " , entgegnete der berühmte Schau¬
spieler , doch sagen Sie mir , ich bitte Sie darum , in
welche Verbindung ich die Karte mit der Ehre ihres Be¬

suches bringen soll ? "

,Mit Vergnügen sage ich es Ihnen " , lächelte schlau der
Fremde , ich habe seit acht Tagen ein verdammtes
Malheur ; ich bringe nicht ein einziges Paroli durch . Nun
schien mir das Rennen der ersten Karte im Spiele gewisser =
maßen ein Wink des Schicksals . Die Dame ich habe sonst
nicht viel Fiduz auf sie - aber unter solchen Umständen !

Ich will sie heute Abend hoch besetzen und Martingale
durchhalten nun wollen wir einmal sehen , ob ich Ihnen
mein Glück zu verdanken haben werde ."

Er entfernte sich rasch nach mehreren Komplimenten .

Iffland murmelte etwas von „ verdammter Ironie "
und schritt in sein Zimmer .
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Hunggris

, ,Um Sie mein nennen zu können , mein Fräulein , wäre ich

bereit , alles zu opfern Familie . Freunde , Titel , Vermögen ! "
Und was bliebe dann noch für mich ? " ( Söndagsn . )

Roman von

* Gertrud *

v . Brockdorff
Sonem /

Teufelbdorm
41 ) ( Nachdruck verboten . )

Maria spürt rieselnde Schwäche , der Boden unter ihr will
nachgeben ; dann aber steht sie schon wieder aufrecht . Sie
reißt die Lampe zu sich heran und hält sie hoch über ihrem
Kopf . Ganz deutlich sieht sie sich selber in dem schmalen
Wandspiegel gegenüber , sieht Alberts Lächeln verblassen .
feht hinter sich einen weißen Mann aus der dunklen Veranda
hereintreten .

„ Frau Westerland ? " fragt eine höfliche und vollkommen
beherrschte Stimme von der Tür her . Die Stimme fönnte einer

Erscheinung angehören , sie hat für Maria gar nichts Wirkliches ;
es fönnte sich um eine Täuschung ihrer Phantasie handeln ,
wenn Alberts graues Gesicht nicht wäre .

Albert steht jetzt auf einmal hinter dem Schreibtisch . Maria

fühlt die Lampe in ihren traftvollen Fingern schwer werden
und setzt sie langsam auf ihren Plaz zurück .

Sie hat den Weißen , der mit ruhigen Bewegungen näher
tritt , noch niemals gesehen .

„ Ich komme aus Zwartwater , Frau Westerland " , sagt er ,
und die schweren Lider über den hellen Augen ziehen sich
ein wenig in die Höhe . , Es erscheint mir nicht völlig aus¬

geschlossen , daß Sie den Namen schon einmal gehört haben ,
Frau Westerland

Maria , feines Lautes mehr fähig , schüttelt den Kopf .
,,Dies ist meine Tochter Ellida " , sagt der Fremde , und

Maria bemerkt erst jezt , daß ein junges Mädchen neben ihm
steht und in brennender Erwartung zu ihr hinsieht . ., Wir

haben in Zwartwater gehört , daß Sie die Liebenswürdigkeit
hatten , einen Freund von mir aufzunehmen , und daß er seit

einigen Tagen trank in Ihrem Hause liegt . "

",Sie sprechen von Peters ? " fragte Maria . „ Ja , Peters ist
bei uns . Es geht ihm heute viel besser . "

Allmählich sammelt sie sich . Dieser unerwartete Besuch der

beiden Weißen ist wie ein Wunder .

", ,Unsere Leute sind fortgelaufen " . hört sie sich plötzlich mit
fliegendem Atem erzählen . „ Die Hunde sind nicht mehr da .
Sie sieht sich um ; Albert hat das Zimmer heimlich verlassen .

Der Bastard , den Sie hier sahen , war als einziger zurück¬
geblieben . "

Geschichten von seltsamen Uhren
Seit fast 3000 Jahren messen wir die

Der Wunsch , die Zeit zu messen , ist so alt wie die menschliche
Kultur selbst , daher gehören Uhren zu den frühesten Erfindun¬
gen des Menschengeistes . Freilich ist es uns nicht bekannt , daß
es in der vorchristlichen Zeit andere als Sonnenuhren
gegeben hat : nach den Angaben der Bibel reichen Sonnen¬
uhren sogar nicht weiter zurück als bis 750 v . Chr . , und zu den

Griechen sollen sie gar erst um 600 gekommen sein . Jedoch sind
die ägyptischen Obelisten neben ihrer tultischen Be¬

deutung auch als gewaltige Stundenzeiger in einem emig sonni¬
gen Lande anzusehen . Die Aegypter besaßen auch eine Art
tragbarer Uhren , über die uns jedoch keine Einzelheiten
bekannt sind .

Bis in das 18. Jahrhundert hat sich der Gebrauch der
Sonnenuhren erhalten . Im 17 . Jahrhundert hatte man noch
Taschensonnenuhren , weil die Räderuhren sehr teuer waren .
Und sogar noch heute werden Sonnenuhren , mehr zur Zierde ,
angelegt . Aber die nördliche Hälfte der Erde brauchte in An¬

betracht der Unbeständigkeit ihres Wetters andere Instrumente

zur Zeitmessung als solche , deren Dienst von flarem Himmel

abhängig war . Als früheste mechanische Uhr tauchte die
Wasseruhr auf , ebenfalls im Orient . Ihre Arbeitsweise
besteht darin , daß aus einem oberen Wasserkasten ein Wasser¬
strahl in ein unteres Becken fällt und ein auf diesem ruhender ,
allmählich steigender Schwimmer durch Rollen und Gewichte
einen Zeiger an der Vorderseite der Uhr bewegt . Die berühm¬
teste Uhr dieser Art hat Harun a ! Raschid Karl dem Franken
799 zum Geschenk gemacht ; sie hatte an Stelle der Ziffern
Deffnungen , aus denen Kugeln , ihrer Zahl nach der Stunden¬
zeit entsprechend , auf einen Kupferteller fielen und dort wie
ein Schlagwerk wirkten .

Nach verwandtem Grundsatz waren die Deluhren gebaut ,
Lampen , bei denen die Menge des verbrannten Dels die ver¬
gangene Zeit angab . Uralt ist auch die Sanduhr , die in

Verbindung mit der Gestalt des Todes geradezu zum Sinn¬
bild der Vergänglichkeit wurde . Sanduhren gab es nicht nur
in der einfachen , heute noch gebrauchten Form , sondern auch in
ciner Zusammensehung aus mehreren , bis zu zwölf , die in
einem Kreis angeordnet waren und sich durch das aufeinander
folgende Ausfließen des Sandes in den einzelnen Gehäusen
drehten .

Papst Silvester II ., der Lehrer Kaiser Ottos III . , soll die
Räderuhren mit Gewichten erfunden haben . Er erfand
auch die sogenannte Hemmung , jenen Teil . durch den die

Unruhe " mit dem Rädersystem in Verbindung gebracht wird .
Uhren dieser Art wurden zunächst an öffentlichen Gebäuden an¬
gebracht , schon im 13 . Jahrhundert waren öffentliche Uhren
mit Schlagwerf nichts Seltenes mehr . Die Phantasie der
Uhrenbauer konnte sich bald nicht genug daran tun , die Uhren
mit allerlei astronomischen Anzeigern auszustatten und sie
andererseits mit allerlei automatischen Spielereien zu ver¬
sehen . Zu den seltsamsten dieser Art gehört eine aus Heilbronn
Fammende , die sich jetzt im Nationalmuseum in München be =
findet . Ihr Schlagwerk ist ganz aus Holz , die Zeit wird durch
eine Figur des Todes geschlagen , der auf einem Löwen reitet .
Die Kompliziertheit dieser Uhren führte oft dazu , daß sie ent¬

zwei gingen und daß niemand sie wiederherstellen konnte .
Darum taucht dann oft die Sage auf , der Magistrat der Stadt
habe dem Erbauer die Augen ausstechen lassen , damit nie
wieder eine so funstvolle Uhr entstehe .

Die Erfindung der Uhrfeder gegen 1450 machte die
Gewichte entbehrlich , gestattete , Uhren in viel fleineren Ab¬
messungen herzustellen und sie in jeder Lage laufen zu lassen .
Mit dieser Erfindung setzt die Aera der Schmuckuhren und der
Taschenuhren ein . Herrliche Prunkuhren birgt das Grüne
Gewölbe in Dresden , so die des Augsburger Uhrmachers
Schlottheim von 1602 , den „ Turm zu Babel " . Als Regulator
dient bei dieser als Turmruine aufgebauten Uhr eine Kristall¬
fugel , die auf einer kleinen Spiralgalerie in genau einer
Minute hinabrollt , mit Hilfe eines Hebemerkes gehoben wird
und ihren Lauf von neuem beginnt .

Die ersten Taschenuhren dürften um 1500 auf den Markt
gekommen sein . Ihre Erfindung wird dem Nürnberger Schlosser
Peter Henlein zugeschrieben . Schon bei diesen ersten
Taschenuhren hatte man eine sinnreiche Vorrichtung angebracht ,
um des Nachts die Zeit zu erkennen : über der Zahl 12 war
ein fleiner Stachel und über jeder anderen Stundenzah ! ein
Knöpfchen angebracht , damit man die Stunden im Dunklen
abtasten konnte .

Und dann geben ihre Nerven von einer zur anderen
Sefunde nach ; sie schlägt die Hände vor Gesicht und bricht in
Tränen aus .

„ Ihr Mann ist nicht zu Hause , Frau Westerland ? "
Nein دو".

, ,Wissen Sie , wann er zurückkehren wird ? "
Nein ."

„ Ist er allein fortgeritten ? "

Nein . Herr Sartorius ist bei ihm ." Sie bemerkt eine
Bewegung im Gesicht des fremden jungen Mädchens und beeilt
sich, erklärend hinzuzufügen , daß dieser Sartorius ein Freund
ihres Mannes wäre und sich zur Zeit besuchsweise auf Teufels¬
dorn befände .

Das Mädchen hat in dem Rohrsessel Plaz genommen , den
Maria ihr hingeschoben hat ; Lewis hat abgelehnt , sich zu sehen .

„ Ich bin in Eile " , sagt er . „ Ich wollte eigentlich nur nach
meinem Freude Peters sehen ."

,, Er liegt hinten in der Sattelkammer . Wahrscheinlich ist
er noch nicht aufgewacht . Maria erfaßt erst nachträglich den
Sinn seiner Worte . ,Aber Sie können doch jetzt nicht wieder
fort " , meinte sie befremdet .

„ Wir müssen fort , Frau Westerland . Und gegebenenfalls
werden wir Sie und Peters mit uns nehmen . Denn Sie wissen
vielleicht noch nicht , daß die Bondels den Krieg erklärt haben . "

„ Nein “ , sagt Maria und verschränkt die Hände im Schoß .
Eine merkwürdige Stille breitet sich auf einmal durch sie hin .
Das war es also , was ich den ganzen Tag über gefühlt habe ,
muß sie denken . Das war es also

„ Ich kann doch nicht fort " , sagt sie rauh . „ Denn es ist doch
möglich , daß mein Mann und Sartorius jeden Augenblick
zurückkehren . "

„ Nun , dann möchte ich jetzt doch nach dem Kranken sehen " ,
unterbricht Lewis sie hastig . „ Es wird vielleicht nicht so ein¬
fach sein , ihn auf die Karre zu schaffen ."

Maria geht zur Tür , um ihm den Weg zu zeigen . Sie be =
gleitet ihn bis zu der weißgekalkten Einfassung der Beete und
öffnet vorsichtig die Tür zur Sattelkammer .

, , Sind Sie wach ? , Herr Peters ? " fragte sie leise . Ja ,
Peters ist wach .

" Guten Abend , Peters " , sagt Lewis munter , und seine gelb¬
leuchtenden Blicke sind lähmend wie Schlangenaugen . „ Du bist
überrascht , mich hier zu sehen , nicht wahr ? "

, ,Nein , ich bin nicht überrascht " , antwortet Peters mühsam
und horcht dabei , ob die Schritte der Frau noch draußen sind .
Aber die Schritte sind nicht mehr zu hören ; die Frau muß also
gegangen sein . „ Du bist doch seit damals im Wasser immer
bei mir gewesen . immmer habe ich deine Fäuste wieder an
meinem Halse gehabt . . . und da bist du nun also . . .
Fieberstimme ,, , da bist du nun also und kommst mir und willst
den Plan haben . Aber ich gebe den Plan nicht her , das laß

"

Zeit Von Dr . Kurt Pieper

Renaissance und Barockzeit schufen nun eine Unzahl phan¬
tastischer Formen für Uhrgehäuse . Besonders geschäzi waren
eine Zeitlang sogenannte Totenkopfuhren , bei denen das
Uhrwert im Innern eines Totenschädels lag als Schlagwerk

funktionierte dann sinnreicherweise der Unterkiefer , der gegen
den Oberkiefer schlug . Bald ging man auch dazu über , Taschen¬
uhren mit Schlagwerken auszuführen und solche in kleinsten
Abmessungen herzustellen . Kaiser Karl V. trug eine Uhr mit

Schlagwert als Ohrgehänge , eine andere statt eines
Steines in einem Siegelringe . Es gibt keinen kostbaren Stoff ,
Ser nicht zur Uhrenherstellung , insbesondere für Uhrengehäuse ,
verwandt worden ist : das Museum in Kopenhagen besitzt zwei
Taschenuhren , die völlig aus Elfenbein gearbeitet sind . Die
schönsten Uhrengehäuse sind wohl die des 18 Jahrhunderts mit
ihren in Gold getriebenen Sirtenszenen , kleinen Rofotoreliefs
von großer Anmut . Auch das neuerfundene Porzellan vero
wandte die damalige Zeit für Uhrengehäuse . Als besondere
Kuriositäten find Taschenuhren zu erwähnen , die sich durch den
Temperaturwechsel oder durch die Bewegung der sie Tragenden
von selbst aufzogen .

Galileo Galilei hatte bei seinen Pendelversuchen daran

gedacht , das Pendel als Uhrenregulator zu verwenden , sein
Sohn hat die Idee seines Vaters 1649 verwirklicht . Nahezu

gleichzeitig hatte Hunghens in Holland Pendeluhren zu bauen
begonnen . Es entstanden jetzt jene hohen , schmalen Stand¬
uhren mit kastenartigem Gehäuse , die überreich mit Einlagen
aus Schildpatt , Horn , Elfenbein oder Mahagoni verziert
wurden .

Daß in der Zeit des Absolutismus und der Ueberschäzung
der Königsmacht Uhren sogar politische Bedeutung haben
fonnten , beweist folgende Geschichte : Geger Endes des 17 .

Jahrhunderts fertigte ein Uhrmacher Burdeau für den Sonnens
fönig eine Meisterühr an . Man sah Ludwig XIV . auf seinem
Thron sizen , und alle Stunden famen genaue Nachbildungen
aller europäischen Fürsten , um sich vor dem Herrscher Frank¬
reichs bis zur Erde zu verneigen . Besonders Wilhelm III . oon
England , der Ludwigs Stolz einst verlegt hatte , mußte sich tief
bis in den Staub neigen . Die Uhr wurde dann dem Publikum

gezeigt , aber eines Tages ereignete sich ein Zwischenfall . Eine
der Federn im Werk löste sich los , schleuderte Ludwig vom
Thron , und zwar gerade vor die Füße des in diesem Augen¬
blick aufrecht stehenden Wilhelm von England . Am Hof sah
man darin eine Intrige des Uhrmachers , und der arme Bur¬

deau mußte für sein Meisterwerk in die Bastille wandern

In dem heutigen Hauptsitz der Schweizer Uhrenindustrie ,
La Chauc - de -Fonds , kam die Uhrenherstellung durch einen
vierzehnjährigen Schmiedelehrling , Daniel Jean Richard , auf .
Ein Pferdehändler , dessen Uhr stehen geblieben war , vertraute
sie ihm zur Ausbesserung an , die dem Jungen überraschend
schnell gelang . Die Arbeit gefiel dem Schmied so gut , daß er
nach Genf ging , dort das Uhrmacherhandwerk lernte und später
seine fünf Söhne Uhrmacher werden ließ . Diese fünf Brüder
sind die Begründer der Uhrenindustrie im Schweizer Jura
geworden . 1685 wurde die Uhrenindustrie nach dem Schwarz¬
wald gebracht , von 1730 datieren die Kuckucksuhren . Heute be¬
schäftigt die Schwarzwälder Uhrenindustrie über 25 000 Men¬
ichen .

Die Entdeckung der Elektrizität hat die Schaffung ganz
neuer Zeitmessungsinstrumente gestattet . Aber auch über die
elektrischen Uhren ist man schon hinausgegangen , denn die
genaueste moderne Zeitmessung geschieht durch Quarzuhren .
Der Grundgedanke berüht darauf , daß Kristalle , in bestimmter
Richtung geschnitten , an ihren Enden entgegengesezte Elektri¬
zitäten aufweisen . Derartige Quarzteile , zwischen Gitter und
Kathode einer Verstärkerröhre geschaltet , erregen deren Schwin¬
gungskreise , und diese Schwingungen dienen zur Zeitmessung ,
deren Genauigkeit 0,001 Sekunde je Woche beträgt .

NIVEA
ZAHNPASTA
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3ähne putzen ist viel , 3ähne pflegen alles .

Nicht darauf kommt es an , mit welcher Kraft

Sie die Zähne putzen , sondern darauf , daß
auch der äußerste Winkel der Zahnreihen erfaßt

wird . Nivea -Zahnpasta dringt überall hin

und wirkt auch dort , wo die mechanische Reini

gung nicht hinreicht . Das ist dann Zahnpflegel

dir gesagt sein , ich gebe den Plan nicht her : Kap Jack hat mir
den Beutel gegeben und davon gesprochen , daß ich den Plan
verwahren sollte , und jetzt hast du mich hierhergebracht . . .
und jetzt willst du ihn mir fortnehmen . . ."

Lewis hebt die Hand .

„ Höre mal , Peters " , sagt er , höre , alter Junge , du mußt
mir den Plan geben , du kannst allein nichts damit anfangen ,
es wird das Beste für uns sein , wenn wir uns zusammentun ,
das Beste für uns beide ."

„ Aber ich gebe ihn dir nicht !" schreit Peters ganz hoch und
gellend , und es ist zunächst nichts anderes als daß der unge¬
wohnte Klang dieser leidenschaftlichen Stimme Lewis aus der
Fassung bringt und ihn veranlaßt , beide Hände dem Schreier
fest auf den Mund zu pressen . Und es ist zunächst nichts an¬
deres , als daß der Kranke unter dem flammernden Griff der
harten Finger zurückfinkt und merkwürdig still wird . Lewis
bleibt über ihn gebeugt und in der atemraubenden Stille , die
nun folgt , hört er seine Zähne ein paarmal hart und klap¬
pernd gegeneinanderschlagen . Sein ganzes Leben - von jenem
heimlichen Entweichen aus dem Elternhause an bis zum
Waffenschmuggel über den Fluß rollt in wenigen Setunden
zusammengepreßt an ihm vorüber , das Leben eines Abenteu¬
rers , eines Menschen ohne Vaterland und ohne Heimat , eines
Menschen , der niemals andere Ziele gekannt hat als Genuß
und Gewinn , der sich nicht gescheut hat , Waffen in ein wehr¬
loses Land zu schmuggeln , wie er sich jetzt nicht davor scheut ,
einen bewußtlosen Kameraden zu bestehlen . Lewis öffnet das
Hemd von Peters ; er weiß von dem Gürtel , den die Diaman =
tenschürfer auf dem bloßen Körper zu tragen pflegen , um so
weitgehend wie möglich gegen Diebstahl gesichert zu sein .

Es ist Zeit , daß wir fortkommen , denkt er , während er
die Tür hinter sich schließt . Nun , da die Kammer hinter ihm
liegt , fangen seine Gedanken wieder an zu arbeiten . Es ist
Zeit , daß wir fortkommen .

Er stapft schwerfällig ums Haus , ohne darauf zu achten , ob
er in Blumen - oder Gemüsebeete tritt . Er findet die Karre
nicht mehr an der Stelle , an der er sie verlassen hat . Der
erste fahle Schein beginnender Morgenhelle zeigt ihm den
Weg , der an den Dornbäumen vorbei zum Wasserloch führt .
Neben dem Wasserloch steht die umgestürzte Karre , beide
Räder nach oben gekehrt . Von den Tieren ist keine Spur zu
entdecken .

Lewis greift sich an die Stirn . Er steht ratlos da ; einige
Sefunden später wendet er sich nach dem Hause zurück , als
fönnte er von dort Hilfe erwarten .

In diesem Augenblick trifft ihn ein Schuß .
*

,,Darf ich Ihnen eine Tasse Kaffee machen , Fräulein
Lewis ? "

„ Nein , danke . "
( Fortsetzung folgt . )
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Gestern und heute
otz . Der November hat von uns Abschied genommen . Mit

Sturm , Hagel , Regen und Unwetter ist er von
uns geschieden . Die Winde wehten einmal wieder um das
Haus , und am behaglichsten war es in den vier Wänden .

Ganz ungewöhnlich war auch das späte Herbst gewitter ,

das gestern abend mit Bliz und Donner herniederging . Mit
banger Sorge denkt man immer an die Fahrensmänner auf
Hoher See , die Wind und Wellen trotzen müssen . Man fragt
sich auch diesmal wieder , ob sich wohl wesentliche Schäden er

eignet haben tönnten . Denn der Sturm rüttelte mit derar¬

tiger Heftigkeit an Scheiben und Türen und an allem , was
nicht niet - und nagelsest war , daß man mit irgendwelchen
Schäden bestimmt hätte rechnen können . Glücklicherweise hat

sich aber nichts von Belang ereignet . Was passiert ist , kommt
bei jedem Unwetter vor und ist nicht weiter erwähnenswert .

Der Wasserstand der Ems und ihrer Nebengewässer war weit

über normal , und auch heute nachmittag rechnet man wieder
mit einem hohen Wasserstand .

Bei diesem Wetter mochte man wirklich , wie man so sagt ,
,,teinen Hund auf die Straße jagen " . Die Straßen der Stadt
waren fast menschenleer . Leider gibt es immer noch licht
scheues Gesindel , das im Dunkeln sein Handwerk

treibt . So ist aus der letzten Nacht zu berichten , daß bei meh¬
teren Geschäften die Schaukästen durch Nachschlüssel geöffnet
cder die Scheiben eingeschlagen wurden . Verschiedene Gegen¬
stände wurden entwendet und später verstreut auf der Straße
aufgefunden . Die Polizei hat die Ermittlungen nach den Tä
tern aufgenommen .

Der Witterungsumschlag hat leider zahlreiche Er¬
trantungen zur Folge gehabt . Die Grippe geht wieder
einmal durch die Lande , und mancher muß das Bett hüren .

In den Schulen sind bislang die Erkrankungen an Grippe
etwas zurückgegangen . Die Pestalozzi - Schule war einige Tage

wegen Scharlach geschlossen . Morgen wird jedoch der Unte : -

richt wieder aufgenommen . Ernstere Erkrankungen sind glück¬
licherweise nicht festzustellen .

Zur Biehauktion in Leer .

otz . Zu der großen Auktion von Zucht - und Nuzvieh des
Vereins ostfriesischer Stammviehzüchter , die am heutigen
Dienstag in den frühen Nachmittagsstunden auf dem städti¬
schen Viehhof begonnen hat , waren bei Redaktionsschluß etwa
100 Tiere angebracht . Die Auftion , bei der eine sehr

günstige Gelegenheit zum Kauf von gutem Zucht - und Nuß¬
vieh besteht , hat zahlreiche auswärtige Interessenten nach

Leer gezogen , die durchweg auch zu dem am morgigen Mitt¬
woch stattfindenden Viehmarkt in Leer noch verweilen . Ueber

das Ergebnis der Auktion berichten wir morgen ausführlich .

Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin .

otz . Unsere ostfriesischen Landsleute in Berlin veranstalte

ten am 14. November einen gut besuchten Sünnermar¬
ten und Sünnerklaas - Abend . Zahlreiche Teil¬
nehmer hatten an den mit Lampions geschmückten Tischen
Plaz genommen . Der erste Vorsitzende Hou trouw wies
auf die Bedeutung des Tages hin . Bald rückte eine recht statt¬
liche Zahl von Mädchen und Jungen lärmend und singend

mit Kipp - tapp - tögeln , Schebellenstoppen und Rummelpotten
in den Saal . Lustig sangen sie die bekannte Weise „ Mit Kipp¬
Kapp -Kögelns fom wi wer an . " Am Vorstandstisch nahm
dann die muntere Schar die verdienten Teller mit buntem
Allerlei entgegen . Landsmann Houtrouw verlas dann ein

Gedicht von Aiko Janßen „ Der Nikolaus und die Möwen ."
Nach kurzer Zeit betrat dann St . Nikolaus den Saal , der für
jeden Teilnehmer seine Gaben bereit hielt . Für den kommen¬
den Sonnabend bereiten die Ostfriesen in Berlin ihr zehntes
Stiftungsfest vor , das ein Konzert , einen Vorspruch ,
eine Begrüßung der Gäste und fünstlerische Darbietungen
verschiedener Art vorsieht . Es wirken dabei mit Kammer¬
sänger Louis van de Sande und der Humorist Peter Paul .
Auch werden ostfriesische Trachtentänze vorge¬
führt .

Von der Leerer Heringsfischerei .

otz . Gestern liefen die Dampflogger AL . 9 , Caroline " ,
Kapitän Buse , mit 356 , AL . 7 " Clara " , Kapitän Klahold ,
mit 557 unn AL 13 ,, Schwalbe " , Kapitän Dänekas mit 724
Kantjes Heringen in den Hafen ein .

otz . Bom Hasen . Für die Firma Garrels Lud . Sohn traf
Motorschiff „ Gertrud " mit 80 Standard Kantholz aus Finne
land im hiesigen Hafen ein , ferner zwei große Rheinfähne

Neptun 17 " und " Rhenania 62 " mit Holz aus dem Schwarz¬
wald . Ein weiterer Rheintahn mit Holz aus dem Schwarz¬
wald wird erwartet .

otz . Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Leer der NSDAP .
Wie aus der heute veröffentlichten Bekanntmachung des Ortsgruppen¬
leiters der NSDAP . unter der Rubrik , ,Unter dem Hoheitsadler "
hervorgeht , findet heute bei Jonas eine Mitgliederpflichtversammlung
für alle Parteiangehörige der Ortsgruppe Leer statt . Es wird er¬
wartet , daß zu dieser letzten Monatsversammlung des Jahres 1936
alle Parteigenoffen und Parteigenoffinnen der Ortsgruppe Leer voll¬
zählig erscheinen .

otz . Glimpflich abgelaufener Autounfall des Kreisamtslei¬
ters der NS - Volkswohlfahrt Leer . Wir berichteten gestern all

gemein über Kraftwagenunfälle , die sich im Kreise Leer in¬

folge des vorübergehend aufgetretenen Glatteises ereignet

hatten und können heute ergänzend dazu mitteilen , daß auch

der Kraftwagen des Kreisamtsleiters der NS - Volkswohlfahrt ,

Müller - Leer , der sich auf einer Dienstfahrt nach Oldenburg
befand , einen Unfall erlitt . Müller , der seinen Wagen selbst

steuerte , hatte ein Auto bei Brinfum überholt . Als er dann

wieder auf die rechte Straßenseite fahren wollte , kam der
Wagen infolge des Glatteises , der sich auf der Betonstraße .

besonders unangenehm bemerkbar machte, ins Rutschen . Der

Wagen , der kein sehr schnelles Tempo gehabt hat , drehte sich

vollkommen um , so daß er in der Fahrtrichtung nach Leer
stand . Er wurde dabei gegen einen Baum an der linken

Straßenseite geschleudert und schwer beschädigt . Zwei In¬

sassen , Kreisamtsleiter Müller und sein Mitarbeiter Rade¬

macher - Leer waren nach dem Unfall eine Zeitlang besin¬

nungslos . Rademacher wurde vorsichtshalber in das Kreis¬

frankenhaus eingeliefert , wo er mit einer leichten Gehirn¬

erschütterung noch einige Zeit verbleiben muß . Der dritte

Insasse Borchers aus Leer fam ohne nennenswerte Verlegun =

gen davon . Erfreulicherweise ist noch zu berichten , daß Kreis¬

amtsleiter Müller inzwischen seine Tätigkeitamtsleiter Müller inzwischen seine Tätigkeit wieder auf¬
nehmen konnte .
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elwas hinauszuschieben , so aumagu zeu , denn es bat teilweise
schon ein Laufen und Fragen nach den Losen begonnent .

-

Dieser furze Stimmungsbericht von der Arbeitsbeschaffungs -Lot¬

terie weist alle die darauf hin , die auch bei der 8. Serie wieder

,,ihr Arbeitsbeschaffungsles " in der Brieftasche , in der Hand¬
- kaufen wollen , nuntasche oder wo sonst hoffnungsvoll aufbewahrt

zuzugreifen, sonst kann es vorkommen, daß ein anderer das Los
vor der Nase wegschnoppt .

-

otz . Leichtsinnige Gerüchtemacher am Werk . In letzter Zeit

sind in unserer Stadt wieder einmal zahlreiche Gerüchte int

Umlauf , die durchweg jeglicher Grundlage entbehren . Die
leichtsinnigen Gerüchtemacher , die ihre Zunge nicht im Zaum

halten können , mögen sich dessen bewußt sein , daß sie für ihre

Behauptungen gerade stehen müssen , wenn sie zur Verantwor

tung gezogen werden .

otz . Erfolgreiche Kanarienzüchter . Zu dieser Notiz unserer

gestrigen Ausgabe wird uns noch mitgeteilt , daß der Züchter

Heikamp eine große goldene Medaille und einen ersten Ehren¬
preis der Vereinigung deutscher Kanarienzüchter erhielt .

Leerer Heringsfischerei - blühender Wirtschaftszweig
Günstiger Geschäftsbericht der Leerer Heringsfischerei . Die Ergebnisse der diesjährigen Fangtätigkeit bisher befriedigend

bei guter Qualität und flottem Absay .

otz . Die Lecrer Heringsfischerei A. G. , Leer , hielt geitern
im Hotel Oranien " zu Leer ihre 30. ordentliche Generalver¬

sammlung ab , die vom Vorsitzenden des Aufsichtsrates , Bür¬

germeister Drescher - Leer , eröffnet wurde .=

In Erledigung der Tagesordnung erstattete Direktor Se e -

amp Leer den 30 . Geschäftsbericht der Leerer Herings¬

fischerei A. G. für die Zeit vom 1. Juli 1935 bis zum 30. Juni
1936 . Diesem

Bericht des Vorstandes

st zu entnehmen , daß die 30 Fangschiffe der Lugs =
fischerei im Jahre 1935 einen Fang von 131 205 Sant¬
jes Heringen ( gegen 123 610½ Kantjes mit 30 Schiffen
im Jahre 1934 ) erbrachten . Die Dualität des Herings war

gut und der gesamte Fang fonnte zu etwas besseren Preisen

als im Vorjahre abgesetzt werden . Die Läger wurden bereits
längere Zeit vor Beginn der neuen Fangzeit geräumt . Der
Fangbetrieb und der Betrieb in den Landanlagen konnten im
Berichtsjabre ordnungsmäßig durchgeführt werden . Die hef¬
tigen langandauernden Stürme im Herbst 1935 hatten lei
der einen erheblichen Ausfall an Fangtagen und größere ,
außergewöhnliche Verluste am Fischgerät im Gefolge . Von

nennenswerten Schiffsschäden blieb die Leerer Heringsflotte
jedoch erfreulicherweise verschont .

Bei den Betriebseinrichtungen sind auch im B3¬

richtsjahre Ergänzungen und Verbesserungen vorgenommen
worden . Für die Gefolgschaft des Landbetriebes wurden neue
Aufenthaltsräume geschaffen .

Für die Fangzeit 1936 ist ein moderner Logger¬

Neubau Mitte Juni in Dienst gestellt worden .

Dieses Schiff hat sich bisher gut bewährt und sich als wert¬

volle Verbesserung der Fangflotte erwiesen . Die Beschaffung

von weiteren Schiffsneubauten als Erjazz für die ältesten

Schiffe der Leerer Heringsflotte ist eine vordringliche Aus =

gabe , die in den nächsten Jahren alle verfügbaren Mittel des

Geschäftes in Anspruch nehmen wird .

Im laufenden Geschäftsjahr ist die Fangtätigkeit mit 14

Dampfloggern , 4 Heringedampfern und 13 Motorloggern
rechtzeitig aufgenommen worden . Die Fangergebnisse waren
bisher befriedigend , die Qualität gut und der Absatz flott zu
gleichbleibenden Preisen . Die amtliche Kontrolle der Deut¬

schen Salzheringe ist auch im Berichtsjahr durchgeführt wor
den ; dagegen ist eine Regelung der Salzheringseinfuhr und
des Salzheringsmarktes bis jetzt nicht erfolgt .

Die Gefolgschaft der Leerer Heringsfischerei zu Was¬

ser und zu Lande hat auch im Berichtsjahre in vollem Um¬

fange ihre Pflicht erfüllt und bei der Durchführung der gestell¬

ten Aufgaben treu geholfen , wofür allen Mitarbeitern der

Dant des Vorstandes der Leerer Heringsfischerei ausgespro

chen wird .

Die Jahresbilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung
für 1935/36 .

bildeten den zweiten Tagesordnungspunkt , der zur Geneh¬
migung stand . Auf Grund der Jahresabrechnung für 1935/36
wurde ein Betriebsüberschuß in Höhe von 43 329 . 81 RM . er¬

zielt . Dieser Ueberschuß (Reingewinn ) wurde zur Verringe
rung der aus dem Vorjahre übernommenen Unterbilang be¬

nagt , so daß noch eine Unterbilanz in Höhe von 72 461 . 09

RM . am 30. Juni 1936 verblieben ist . Die Unterbilanz soll

auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Auf der Aktiva - Seite der Bilanz stehen unter

dem Titel Anlagevermögen folgende Posten nach erfolj . cr
Abschreibung zu Buch : Grundstüde 64 000 RM . , Geschäfts¬

und Wehngebäude 7700 RM . , Betriebsgebäude 149 930 R . ,

Fischerei -Fahrzeuge 491 680 RM . , Logger -Neubauten 990 000
RM . , Fischereigeräic 517 000 RM . , Waschinen und maschi
nelle Anlagen S700 RM . , Betriebsinventar 6500 RM , Die

vorgenannten Posten ergeben eine Gesamtsumme von

2 236 010 M

Die Paiva Tee der Bilanz weist un sem
Titel Attienkapital die Eumme von 566 000 RM . aus , die sich
zula menießt aus 4000 Stammattien à 100 RM . 400 000

RM . uns 1660 Brizugsaktien à 100 RM . 166 000 .

Unter dem Titel Verbindlichkeiten , die mit einer Summe von

insgesamt 2372 663 47 MM . angegeben sind , belaufen ch
die Verbindlichkeiten aus dem Neubau von Loggern aus dem
Arbeitsbeschaffurgerrrgramm der Reichsregierung auf
1 209 814 . 19 RW . Zur Sicherung der in Anspruch genom
menen Bankkredite und langfristigen Kredite mit einer Ge¬
ſamthöhe von 530 98 . 71 RM . find Sicherungs - Hypotheken
auf Schiffe und Grunebesig und Sicherungs - Uebereignungen
auf Waren gegeben . Wegen der Reich darlehen für die 1933
und 193 cingestellten 10 Motorlogger ist es bei den in den

früheren Berichten genannten Eicherungseintragungen und
Kreditbedingungen verblieben .

Die Gewinne und Verlustrechnung weist auf der
Debet -Scite an Summen aus für Löhne und Gehälter
1 103 527 . 14 M. und an sozialen Abgaben 104 050 . 84 R . ,
Zahlen die erkennen lassen , wie hoch die wirtschaftliche Be¬
deutung der Heringsfischerei für die Stadt Leer einzuschäßen
ft . Die Abschreibungen auf Ariagen belaufen sich auf 176 299

RM . Die Kredit - Seite der Gewinn - und Verlustrechnung

weist einen Ertrag noch Abzug der Aufwendungen für Roh ,
Hilfe und Betriebsstoffe in Höhe von 1 597 583 . 87 RM , aus .

Die Geschäftsbücher der Gesellschaft , sowie die Bilanz und
die Gewinn und Verlustrechnung sind durch Wirtschaftsprä¬
fer der Treuhand . Aftiengesellschaft Oldenburg geprüft wor
den Die Prüf ng bat Beanstandungen nicht ergeben , so daß

der Bilanz und der Gewinn - und Verlust¬
rechnung Genehmigung erteilt wurde , wie auch
der Geschäftsber : cyt des Vorstandes gutges
heißen wurde . Die Anträge des Vorstandes bezüglich
der Unterbilanz , die auf neue Rechnung vorgetragen werden
soll , warden ebenfalls genehmigt .

Nachdem zum dritten Punkt der Tagesordnung dem Vors
stand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt worden war , fourte
die als nächster Funft zu erledigende Wahl von Aufsichts¬
ratsmitgliedern durch die Wiederwahl der Mitglieder durchs
geführt werden Das bisherige Aufsichtsratsmitglied Franz
Lübben wurde erneut als Aufsichtsratsmitglied bestätigt ,
nachdem ihm die Genehmigung erteilt worden war , als An
gestellter der Stadt in einer Eigenschaft als Leiter der Ortse

krankenkasse dem Aufsichtsrat anzugehören . .

V
Bei der Wahl des Bilanzprüfers für das Geschäftsjahr

1936/37 wurde einmütig die Treuhand Aktienges
sellschaft Eidenburg zum Bilanzprüfer be
stimmt .
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otz . Backemoor . Versammlung der deutschen
Arbeitsfront . Die hiesige Ortsgruppe der deutschen
Arbeitsfront hielt bei Gastwirt Eints eine Versammlung ab ,
in der Kreiswalter Wulf - Leer über das Wesen und die

Aufgaben der deutschen Arbeitsfront sprach . Eingehend er¬

örterte der Redner den neuen Vierjahresplan und forderte die
Anwesenden zu eifriger Mitarbeit auf . Zum Schlusse wurden
auf verschiedene Anfragen aus der Versammlung vom Redner
ausführliche Auskünfte erteilt .

oltz Brunn . Unfälle mit Kraftfahrzeugen .

Am Sonnabend kam infolge der Glätte ein Kraftwagen von
Leer ins Schleudern und raste gegen einen Baum . Der Wa¬
gen wurde schwer beschädigt und mußte abgeschleppt werden .
Personen famen glücklicherweise nicht zu Schaden . In Schwe¬
rinsdorf in der Nähe der Ackermannschen Wirtschaft stürzte
infolge der Glätte ein Motorradfahrer . Der Fahrer erlitt
Gesichtsverlegungen . Die Maschine wurde beschädiat .

otz . Filsum . Ein vorbildlicher Spiel - und
Turnplay . Nachdem das hiesige Volksschulgebäude fast
fertig gestellt worden ist , wird jetzt jeit einigen Tagen in ge¬
meinschaftlicher Arbeit der neugeschaffene Spiel - und Tarn¬
play eingeebnet und planiert . Tag für Tag sind die freivil¬
ligen Helfer unermüdlich tätig , den früher völlig verwahr¬
Losten Platz zur Zierde des Dorfes auszugestalten und der Ju¬
gend einen vorbildlichen Tummelplatz zu schaffen . Die Eat¬
wässerung wurde teilweise verlegt oder unterirdisch ausgebaut .
Die Straßen sind verbreitert und erhöht und dadurch trocken
gelegt worden . Die Anlage wird eine dem Landschaftsbild
entsprechende Einfriedigung und Anpflanzung erhalten . Durch
die Gesamtarbeit wird viel zur Verschönerung des Dorfbildes
beigetragen und vor allen Dingen auf lange Sicht ein Werf
geschaffen , das der Erziehung und Ertüchtigung unserer Ju¬
gend dient .

otz . Groß -Oldendorf . Noch Jungrinder auf der
Weide . Verschiedentlich kann man hier noch Jungrinder
und Pferde auf der Weide sehen . Wenn auch die Tiere des
Nachts in einem Schuppen Unterkunft suchen können , so ist es
doch in Anbetracht der Kälte der letzten Tage nicht mehr er¬
träglich , die Tiere noch weiden zu lassen .

Olub dem Reiderland
Weener , den 1. Dezember 1936 .

Hochwasser in der Ems .

otz . Wie der Pegel an der Friesenbrücke in Weener an
der Ems ausweist , führte die Ems infolge der anhaltenden
Westwinde einen Wasserstand von 1 Meter über Nor =
mal . Da die Windverhältnisse bislang sich nicht verändert
haben , ist mit einem Anhalten des Hochwassers zu rechnen .
Ueber Sturm - und Hochwasserschäden von Bedeutung ist hier
bislang nichts zu melden gewesen .

otz . Einen wohl gelungenen Varieté -Abend veranstaltete
gestern abend die NSG Kraft durch Freude " . Das vielseitige
Programm fand bei den Besuchern großen Anflang . Jusbe¬
fondere wußte Rolf Sylvero die Erschienenen zu fesseln .
Versteckte Gegenstände fand er auch an den entlegensten Stel¬
ten . Auch die sonstigen Darbietungen wurden beifällig auf
genommen .

otz . Versand von Schlachtvieh . Auf der Verladerampe des
hiesigen Bahnhofs tamen am Sonnabend wieder einige
Transporte Schlachtschweine und Fettvieh zum Versand .

otz . Ausgabe von Preßtors . An die vom Winterhilfswerk
Betreuten wurde gestern auf dem Bahnhof Preßtorf zu
Brennzweden verteilt . Da an mehrere hundert Familien un¬
serer Stadt Brenntorf ausgegeben wurde , herrschte den gan¬
zen Tag am Bahnhof Hochbetrieb .

otz . Lichttransparent angebracht . Um den Zugang zum
Krankenhause besser zu kennzeichnen , ist dort jezt ein Licht¬
transparent angebracht worden .

otz Ausbesserungsarbeiten am Kirchendach . Am Dach der

hiesigen reformierten Kirche werden gegenwärtig Ausbesse¬
rungsarbeiten vorgenommen . Die Schieferbedeckung des Da¬
ches wird ausgebessert und neu gelegt .

otz. Der Bauzug 4 der Reichsbahndirektion Münster hat
gestern den Bahnhof wieder verlassen . Der zu dem Bauzug
gehörende Bautrupp war seit einiger Zeit bei umfangreichen
Umbauarbeiten auf der hiesigen Bahnstation beschäftigt .

etz . Bunde . Sett einigen Wochen haben sich die Einrich
tungen auf dem hiesigen Bahnhof sehr verändert .
Der Flurraum und der Durchgang im Empfangsgebäude ha¬
ben einen neuen Anstrich erhalten , neue Bilder und Aus¬
hänge schmücken die Wände und an Stelle des alten kleinen
Schalterfensters ist ein großes modernes Fenster angebracht .
Das Abortgebäude ist von innen vollständig erneuert und sau¬
ber gestrichen . So trägt die Reichsbahn ihren Anteil an dem
Bestreben zur Verschönerung des Dorf - und Stadtbildes . Ler¬
der gibt es aber immer noch Volksgenossen , die diese öffent

mahnungen und Verwarnungen von Seiten der Beaunen
muglos waren , veranstaltete die Bahnpolizei eine Streife und
stellte 15 Butschen fest , die ihrer Bestrafung entgegensehen .

otz Heisfelde . Verpflichtungsfeier der NS¬
Frauenschaft . Die Mitglieder der NS - Frauenschaftlichen Einrichtungen verschmieren und zerstören . Da alle Er¬
hatten sich fürzlich zu einer Pflichtversammlung zahlreich ein¬
gefunden . Im Mittelpunkt des Abends stand die feierliche
Verpflichtung von vier Amtswalterinnen . Zunächst gab die
Drtsfrauenschaftsleiterin einige Eingänge bekannt . Ferner
wurde die Vorweihnachtsfeier , die im Dezember stattfinden
foll , besprochen . Ueber die Arbeit der Abteilung „ Volkswirt¬
schaft -Hauswirtschaft " wurde ein turzer Bericht gegeben . Ein
Ausspruch Friedrichs des Großen , von einem Mitglied vor¬
gelesen , leitete dann zur eigentlichen Verpflichtungsfeier über .
Die Ortsfrauenschaftsleiterin hielt eine zu Herzen gehende
Ansprache , in der sie den Frauen die hohen Aufgaben , die der
Frau im neuen Deutschland zufallen , deutlich vor Augen
führte und sie aufforderte , immer von neuem freudig mitzu¬
arbeiten . Die Kreisfrauenschaftsleiterin sprach sodann ernste
Worte über die Bedeutung der Verpflichtung und ermahnte
die Amtswalterinnen besonders , so wie bisher ihre Pflicht zu
tun . Dann nahm sie die Verpflichtung vor . Umrahmt wurde
die Feier von Gedichtvorträgen und Liedern .

otz . Holtland . Kauf eines Gundstück 3. Der Ar¬
beiter G. Brinkmann taufte sich von dem Bauer K.
Weichers ein Grundstück , auf dem sich Brinkmann im fom =
menden Frühjahr ein Wohnhaus errichten lassen will . Weiter
beabsichtigt sich hier der Jungbauer J . Hanfen auf dem von
feinen Eltern ererbten Grundstück im nächsten Frühjahr ein
Wohnhaus bauen zu lassen .

otz . Leerort , Wegen des Hochwassers wurde in der
legten Nacht das Dei hgatt geschlossen .

otz . Loga . Kameradschaftsabend der Freis
willigen Feuerwehr . Im Geiste echter Volksgemein¬
schaft stand der Kameradschaftsabend der Freiwilligen Feuer¬
wehr Loga , der am Sonntag im Upstallsboom abgehat en
wurde . Die vielen Gäste bewiesen die herzliche Verbunden¬
heit zwischen der Wehr und der Gemeinde . Der Oberbrand
meister der Wehr sprach zu Beginn herzliche Begrüßungs¬
worte . Dann rahm der in allen Teilen urgemütlich verlau¬
fene Kameradschaftsabend seinen Anfang . Die einzelnen Dar¬
bietungen riefen oft Lachsalven hervor . Der erzielte Ueber¬
schuß der Veranstaltung wird von der Wehr zum Wohle der
ganzen Gemeinde verwendet werden .

otz . Oldersum . Anläßlich der Gaufulturwoche
veranstaltete die NSTAP zusammen mit der Deutschen Ar¬
beitsfront eine : Voltsabend . Der Saal fonnte die Besucher
faum jassen . Nach der Eröffnung durch den Ortsgruppen¬
walter der DAF Teerling nahm der Ortsgruppenleiter
Klostermann das Wort zu einer plattdeutschen stigen
Ansprache . Nach einem gemeinsamen Lied begann die Vor¬
führung des Theaterstückes , Wenn de Hahn freiht " von Au¬
gust Hinrichs . Die Rollen waren gut verteilt , so daß die
Spannung bis zum Schluß anhielt . Die Veranstaltung flang
mit dem gemeinsam gesungenen Heimatlied In Ostfrees¬
land is ' t am besten " aus . Ein nachfolgender Tanz hielt die
Volksgenossen noch lange beizusammen .

otz . Oldersum . Die älteste Einwohnerin feiert
Geburtstag . Heute begeht die älteste Einwohnerin un¬
jeres Fleckens , Frau Witwe Dinkela , ihren 92 , Geburts¬
tag . Sie ist in Olderjum geboren . Die Hochbetagte ist förper¬
lich und geistig noch recht rüstig . In früheren Jahren , als
noch die Segeschiffahrt in Blüte stand , hat sie oft eine Ueber¬
seereis mit ihrem Mann unternommen . Noch heute leuchten
die Augen unserer alten Mitbürgerin , wenn sie mit Stolz er¬
zählt , daß sie so viel Interessantes auf ihren Seereisen crieb :
hat . Dann findet das Erzählen fein Ende . Leider wurde Ka¬
pitän Dinkela in seinen besten Jahren im Ausland von ciner
tückischen Krankheit dahingerafft . Bei ihren Kindern hat die
Alte freundliche Aufnahme gefunden .

otz . Boghausen . Neubau . Ein großes Wohn - und
Wirtschaftsgebäude läßt sich zur Zeit der Gastwirt und Bauer
F . Ostendorp von hier erbauen . Das Vorderhaus ist bis auf
fleine Restarbeiten fertig gestellt . Mit dem Bau des Eheu¬
nenhauses wird im nächsten Frühjahr begonnen werden . Die
Baumaterialten werden schon jet : herangeschafft .

otz . Selverde . Abgebranntes Wohnhaus neu
errichtet . Das im letzten Sommer abgebranntee Wohn¬
haus des Kolonisten G. Pollmann wurde jetzt wieder neu
errichtet ; der Neubau ist bis auf fleine Restarbetten fertig
gestellt und bereits von der Familie bezogen worden .

Westehauderfehn und Umgebung
Bezirksversammlung der Friseure in Westrhauderfehn

otz . Die Friseur -Innung des Kreises Leer hielt am Sonn¬
tag in Westrhauderfehn bei Marinesie eine Bezirksverfamm¬
lung ab , zu der die Innungsmitglieder zahlreich erschienen
waren . Obermeier Hülsebus - Leer eröffnete die Ver¬

sammlung und wies einleitend auf die Notwendigkeit der
Durchführung von Bezirkstagungen hin , die dazu dienen soll¬
ten , das gegenseitige Vertrauen unter den Berufskameraden
zu wecken und zu fördern . In erläuternden Ausführungen
behandelte dann der Obermeister die Förderlehr =
gänge , deren Wert den Berufskameraden aus dem Bezirk
Westrhauderfehn überzeugend vor Augen geführt wurde .
Vom Innungsmitglied Rosenfeld sen wurde im Anschluß
an den Vortrag des Obermeisters die Anregung gegeben , im
Januar unverzüglich mit der Durchführung eines Förder =
lehrganges zu beginnen , für dessen Abhaltung der Antrag¬
steller geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung stellen will .
Nachdem der Obermeister die Regelung des Geschäftsbetriebes
für den zweiten Weihnachtsfeiertag befanntgegeben hatte ,

wurde mitgeteilt , daß im Januar 1937 die 3 wischenprü =
fungen durchgeführt werden sollen . Die für die Zwischen¬
piüfung vom Reichsverband des deutschen Friseurhandwerks
herausnegebenen Richtlinien wurden vom Obermeister verle¬
sen . Ferner wies der Obermeister auf die von der Deutschen
Arbeitsfront eingerichteten Weiterbildungskurse
für die Angehörigen aller Handwerksberufe hin . Er betonte
in diesem Zusammenbonae , daß das Friseurhandwerk sich
ebenso wie jedes andere Handwerk an der gebotenen Möglich¬
feit , die Leistungen zu steigern , durch die Teilnahme an den

Weiterbildungsfursen der DAF . beteiligen müsse . Im Hin¬
blick auf die Weiterbildungskurse wurde anerkennend vom
Obermeister auf eine Arbeitstagung des Friseur¬
handnerfs hingewiesen , die vor einiger Zeit in Emden

archgeführt worden ist and die sich einem vollen Gricig
für die dortige Innung gestaltet habe In absehbarer Zeit ,
To betonte der Obermeister , folle auch in Leer eine Arbeits¬
taqung für das Friseurhandwerk stattfinden , für deren er¬

folgreichen Durchführung sich jedes Innungsmitglied ein¬
seben solle .

Im weiteren Verlauf der Tagung wurden Rundschrei¬
ben der Handwerkskammer verlesen und an =
schließend besprochen . Der Berufskamerad Wittig = Leer

berichtete über Tarisverhandlungen , die mit dem
Treuhänder der Arbeit geführt werden mußten und zu einem
zufriedenstellenden Abschluß führen tennten , da alle bislang
noch bestehenden Differenzen bezüglich des Tarifes beseitigt
wurden . Zum Abschluß der inhaltsreichen Tagung ermahnte

otz . Bunde . Einen Autounfall erfitt ein Kraftfah
rer dadurch , das er auf der Landstraße Bunde - Weener gegen
einen Baum geriet . Der Unfall ist auf die Bereifung des
Pflasters zurückzuführen . Das Auto wurde ziemlich beschä
digt . Glücklicherweise erlitt der Fahrer keine Verlegungen .

otz . Bunde . Kundgebung der NSDAP . Eine gut
besuchte Kundgebung veranstaltete gestern abend in der Blinke
die hiesige Ortsgruppe der NSDAP . Gauredner Stadler
wußte in mitreißenden Worten die Gedanken aller Anwesen
den auf die augenblickliche politische und wirtschaftliche Lage
Deutschlands zu lenten und die Blicke zu schärfen für die Auf¬
gaben , die jedem einzelnen Volksgenossen durch den Vierjah
resplan gestellt werden . Das erste Reich , so führte der Redner
unter anderm aus , ist in Wirklichkeit daran zu grunde gegan¬
gen , daß es die Bauernfrage nicht zu lösen vermochte ; der
Untergang des zweiten Reiches war eine Folge der falschen
Behandlung der Arbeiterfrage . Aus der flaren Erkenntnis
beider Ursachen hat der Nationalsozialismus eindeutig her
ausgestellt , daß das Volk als Ganzes erfaßt werden mußte ,
damit diese als festgefügte Gemeinschaft den Mächten der
Zerstörung entgegentreten und alle Kräfte dem Aufbau des
neuen Reiches widmen tann .

otz . Holthusen , Jltis als Hühnerräuber . Ein
hiesiger Landwirt bemerfte , als er sich zum Füttern in den
Stall begab , einen Jltis . Der Jltis war in den Hühnerstall
eingedrungen , um sich einen Braten zu holen . Ein Huhn
entwischte ihm aber und flog in den Kuhstall . Der Jltis segte
dem Huhn in den Stall nach , was ihm zum Verhängnis
wurde . Der Hund des Landwirts machte dem Räuber den
Garaus .

"

otz . Jemgum . Kameradschaftsabend des SA¬
Trupps . Am 6. Dezember veranstaltet unser SA - Trupp
einen Kameradschaftsabend . Die Vorbereitungen dazu sind
schon eifrig im Gange . Im Mittelpunkt des Abends steht die
Aufführung von Heinrich von Kleist , des Lustspiels „ Der zer¬
brochene Strug" . Außerdem haben sich einige SA -Kameraden
zu einem Doppelquartett zusammengefunden und werden meh
rere Lieder zu Gehör bringen . Die Mufit stellt die SA -Na¬
pelle Leer . Verlosung und Tanz werden den Abend be
schließen .

otz . Jemgum . Kundgebung der NSDAP . Am
Sonntag sprach vor einem vollen Saal im Tammen ' schen
Gasthof Reichsstoßtruppredner Pg . Stadler - Berlin fiber
das Thenta : Kräfte des Aufbaues und der Zerstörung . " In

etwa zweistündigen Ausführungen wußte der Redner die
Volksgenossen zu fesseln . Seine Ausführungen fanden gros
Ben Beifall . Der Spielmannszug des Jungvolts ließ einige
flott gespielte Märsche erklingen .

otz . Wochenmarkt in Weener am 1. Dezember . Bum heutigen
Wochenmarkt in Weener notierten Ferkel 4 - 6 Wochen alt 4 - 6 , 6 - 8
Wochen 6 - 8 , ältere Ferkel wurden über Notiz bezahlt ; Läuferschweine
wurden je nach Qualität mit 14 - 35 M notiert , ältere Läuferschweine
wurden über Notiz gehandelt . Schafe fosteten 27 - 38 M. Der Handel
war schleppend . Aufgetrieben waren etwa 100 Ferkel , Läuferschweine
imd Schafe .

der Obermeister die Mitglieder zu vertrauensvoller Zusam
menarbeit und zum kameradschaftlichen Zusammenschluß im
Interesse des ganzen Berufsstandes .

otz . Holtersehn . Vortragsabend des Bioche
mischen Vereins . Wieder einmal waren am Sonn¬
abendabend die Mitglieder und Freunde des hiesigen Bio
vereins im Heytensschen Saale zusammengekommen , um im
Rahmen eines Vortragsabends einige lehrreiche Stunden zut
verleben . Ein Vorspruch , einige ausgewählte Musikstücke und
ein gemeinsamer Gesang leiteten den Abend ein . Nach Be
grüßungsworten des Vereinsleiters Baumann hielt der
Redner Piller Berlin einen interessanten Vortrag über
das Thema : Das Herz , seine Aufgaben , seine Leiden und
deren Verhütung durch naturgemäße Lebensweise und Bio¬
chemie . Er zeigte an Hand von Lichtbildern die Tätigkeit des
menschlichen Herzens , die verschiedenen Gründe seiner Er¬
tranfung und die Gesundung durch entsprechende Maß¬
nahmen .

N

otz . Marienheil . Vortrag zur Erzeugungs¬
schlacht . Gestern abend fand hier im Brinkmannschen
Saale unter der Leitung des Bezirksbauernführers Lo¬
ning Rhaude eine von der Kreisbauernschaft einberufene
Versammlung statt , in der der Direktor der Landwirtschafts¬
schule Weener von Berg einen feffelnden Vortrag über die
Maßnahmen zur Steigerung der landwirschaftlichen Produk¬
tion hielt .

otz . Steenfelde . Kameradschaftsabend der NS¬
Frauenschaft . Die hiesige Ortsgruppe der NS - Frauen¬
schaft hielt im Gasthof von Witwe Schäfer einen Kamerade
schaftsabend ab , auf dem ein sehr reichhaltiges Programm ge
boten wurde . Der Reinertrag der Veranstaltung fließt dem
Reichsmütterdienst zu .

otz . Böllen . Kameradschaftsabend der HJ . Die
Hitlerjugend , Unterbann VI / 191 , veranstaltete anläßlih des
Wochenendlehrgangs am Sonnabendabend im Follertsschen
Saale einen Kameradschaftsabend . Der Musikzug der Gefolgs
Schaft 28/191 Jhrhove umrahmte die Veranstaltung mit Mus
fitdarbietungen . Verschiedene Vorträge wurden gehalten .
Im Mittelpunkt des Abends stand eine Ansprache von Bür
germeister Janssen Papenburg , der ausführlich über die
Pflichten und Aufgaben der HJ sprach .

0

otz . Böllenertönigssehn . Die HJ - Fahne gehißt
wurde am Sonnabendvormittag bei den hiesigen Volksschulen
Schulrat Luhrmann - Weener hielt eine Ansprache .

Unter dem hoheitsadler
NSDAP . , Ortsgruppe Leer /Oftfr .

Die Mitgliederpflichtversammlung für die Parteigenossen und
Barteigenoffinnen findet am Dienstag , dem 1. Dezember , abends
8 % Uhr , bei Jonas statt .

NS -Frauenschaft Ortsgruppe Heisfelde .

Die NS - Frauenschaft nimmt geschlossen an dem Werbenbend des
Reichsbundes der Kinderreichen am 2. Dezember , abends 8 Uhr , bet
Barfei teil . Es spricht der Landesschulungsleiter Dr . Aschermann .
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Ostfriesische Sippenforschung
Aus dem Leben der Väter

1. Die Familien Stofmann

Als im August des Jahres 1567 der Herzog Alba , von dem

König Philipp von Spanien zur Unterdrückung der Kezerei
eingesetzt , seine Schreckensherrschaft in den Niederlanden auf¬

richtete und das Land in ein Meer von Blut und Tränen vere

wandelte , flohen in der Folgezeit Hunderttausende Anders¬
gläubige nach England und Deutschland , um den Verfolgungen
und dem Blutgericht zu entgehen . Manche deutsche Familie
tann ihren Stammvaier auf einen solchen Flüchtling zurück¬

führen .

So flüchtete im Jahre 1585 auch ein Samuel Stot =

mann aus Antwerpen nach Hamburg und wurde hier zum

Begründer der Familie , deren Nachkommen heute noch in Ost¬

friesland und anderen Orten ansässig sind . Dieser Stamm¬

vater Stofmann hatte besondere Ursachen , den Häschern Albas

zu entkommen . Er gehörte den Taufgesinnten (späteren Menno¬

niten ) an , auf die es Alba teilweise ihrer Wohlhabenheit wegen

besonders abgesehen hatte . (Alba ließ schon 1569 ein Güter¬

verzeichnis aller durch die Inquisition ans Licht gezogenen Tauf¬

gesinnten anfertigen , die dem Blutgericht zum Opfer fielen ) .

Als im Juli 1584 der Herzog Alexander von Parma Antwer¬

pen mit seiner Heeresmacht vierzehn Monate lang belagerte

und nach dem Fall der Stadt besonders die Gemeinde der

Taufgesinnten hart bedrängte , flüchteten die bis dahin stand¬

haft Gebliebenen nach Hamburg und anderen Städten des

Reiches . Außer Samuel Stofmann sind noch drei andere

Leidensgenossen bekannt geblieben , die heute noch zusammen
mit ihm als die Stifter der Mennoniten - Gemeinde in Hamburg

gelten : Giesbert de Vos und Hans Siemons .

Aber auch in Hamburg wurden die Flüchtlinge von der dor¬

tigen , unduldsamen Geistlichkeit arg bedrängt , und nur der

Rat der Stadt , der die gewerbsfleißigen und wohlhabenden
Flüchtlinge sehr schäzte , nahm sie in seinen Schutz . Im Jahre

1605 wurde zwischen dem Rat und den Deputierten der 130

niederländischen Hausgenossenschaften ein zehnjähriger Vertrag

geschlossen, in dem den Niederländern der Bürgereid und die

Entrichtung der gewöhnlichen Steuern erlassen wurde . Sie

mußten aber bei ihrem Gewissen , Trauen und gutem Glauben ,

mit Herz und Mund geloben , dem Rate , so lange sie hier ver¬

harren würden , getreu , hold und gehorsam zu sein , auch keinen

Tumult und Aufruhr anrichten zu wollen " . Sie verpflichteten

fich zu einer jährlichen Abgabe , die bei Samuel Stofmann auf

24 hamburgische Mark festgesetzt wurde . Nun erst konnten die

gehezten Flüchtlinge aufatmen und sich in Ruhe ihren fauf¬

männischen Geschäften wieder widmen .

Aus der ersten Ehe Stokmanns stammte wiederum ein

Samuel Stofmann . Hier muß darauf hingewiesen werden .

daß die Flüchtlinge ihren Kindern mit Vorliebe biblische

Vornamen gaben , eine Sitte , die allgemein verbreitet ,

heute vielfach zu Mißverständnissen Anlaß gibt . Vor allen

Dingen findet man diese biblischen Vornamen bei den Ange¬

hörigen alter Mennonitengeschlechter . Samuel Stofmann II

war in erster Ehe mit einer Elsten van Sintern , Tochter des

Pieter van Sintern , und in zweiter Ehe mit einer Maria

Janß verheiratet . Die Familie van Sintern ist außer den

Familien Rosen und de Voß die einzige , deren männliche Nach¬

fommen noch jetzt der Mennonitengemeinde in Hamburg ange

hören . Aus der zweiten Ehe des Stofmanns II mit Maria Jank

gingen fünf Söhne hervor , von denen Jürgen der Stam m-
Familie

vater der späteren ostfriesischen

Stofmann wurde . Er wurde 1636 in Hamburg geboren

und nach mennonitischer Sitte 1654 als Mennonit getauft ,

lebte als Lohgerber in Hamburg und verheiratete sich um

18. November 1660 mit einer Maria Holls aus Danzig . Aus

dieser Ehe gingen vier Töchter und zwei Knaben hervor , und

zwei von ihnen zogen nach Ostfriesland . Anna Stofmann
heiratete am 27 . Mai 1683 einen Lübbert Cornelius

( dessen Name auch in den Kirchenbüchern der Emder Menno¬

niten vorkommt ) , und beide wählten Emden als neue Heimat .

Ihre Brüder folgten dem jungen Paar nach und kamen nach

Larrelt , wo bereits Angehörige der Sippe wohnten . Hier ver¬

heiratete sich Gysbert Stofmann Weihnachten 1688 mit Grietje

Ocken , einer Tochter des Larrelter Schiffers Oce Emfes . Im

Jahre 1690 trat er zur Reformierten Gemeinde über , und das

Kirchenbuch in Larrelt meldet über dieses seltene Ereignis .

, ,den 31. Januar 1690 heeft fick hier ter Doop gepraefenticret

Gysbert Stokman van Hamburg , van menisten geboren en in

dieselbe Leer opgevoedt en also ongedoopt en tot zyn Jaren

gekomen , syn belydenisse na dat hy van my in de gronden

der gereformeerden Leere onderwesen , - usw . - en gedoopt ."

Aus der Ehe stammten sieben Kinder . So wurde denn ein

junger Sproß von dem alten Stamme , der an der Elbe Wurzel

geschlagen und viele Zweige getrieben hatte , an die Mündung

der Ems verpflanzt . Gysbert Stofmann starb 1725 . Seine

Kinder waren noch von Jacobus Isebrandus Harkenroht , dem

bekannten Verfasser der „ Oorspronkelyden " , getauft .

Sein ältester Sohn , Hans Gysbert Stofmann , geboren am

27. September 1691 , erlebte als junger Mann die furchtbare

Weihnachtsflut des Jahres 1717 mit all ihrem

Grauen . In der Larrelter Vogtei ertranten , nach Harkenroht ,

allein 33 Menschen , und in der Kirche zu Larrelt stand das

Wasser fußhoch . Die Deiche und Dämme erlagen der Gewalt

des Wassers , und drei Jahre lang strömte die Flut über die

Larrelter Ländereien . Hans Gysbert Stofmann verließ nach

diesen schweren Jahren Larrelt und kaufte in dem benachbarten

Logumer - Vorwert ein Besitztum , das lange Zeit hindurch im

Besiz der Familie blieb . Pfingsten 1720 heiratete er Ottje

Wibben aus Logumer - Vorwerk , und 1722 im Oktober wurde ihm

sein Sohn Gysbert geboren . Dieser hat , wie seine Vorfahren ,

in Sturm und Drang seinen Mann stehen müssen. Am 26. April

mit Ante Garrelts aus Westerhusen in die Ehe getreten , bewirt¬

schaftete er den elterlichen Play in Logumer - Vorwerk . Die im

Lande wütende Rinderpest und die Sturmfluten , vor allen

Dingen die vom 16. September 1751 , haben ihm viel zu schaffen

gemacht . Auch erlebte er den Einbruch der Conflanss

schen Horden in Ostfriesland , dieser „ Schar von Un¬

heuern in menschlicher Gestalt" . Wenn er infolge der Abge¬
schiedenheit seiner Behausung auch vor dem Schlimmsten be =

wahrt blieb , so lähmte doch die Furcht der Bevölkerung vor der

Wiederholung der begangenen Greueltaten jeden wirtschaftlichen

Aufstieg des Landes . Gysbert Stofmanns Sohn , Garrelt Gies =

bert Stofmann geboren 1758 , verheiratet Ostern 1789 mit

Meenste , der Erbtochter des Bauern Siemen Janssen zu Larrelt ,

führte ein glücklicheres Leben . Dessen Sohn , wiederum ein Gies¬

bert Hansen Stofman , geboren 1793 , machte als Jungbauer die

Belagerung Delfzyls im Jahre 1813 mit , erlebte zu seiner

Freude , daß Ostfriesland wieder preußisch wurde , und pflügte

den Boden der Väter als Bauer in Hamswehrum und Dyk¬

husen . Nach dem plötzlichen Tode seiner ersten Frau heiratete

er später Elfe Richter , Tochter des angesehenen Bauern Ubbe

Habben Richter zu Manslagt .

Die Verbindung mit dieser uralten ostfriesischen Familie

macht die Erforschung der Stofmannschen Familie besonders

interessant , führt sie doch auf eine ganze Reihe Häuptlings¬

familien zurüd . Ein unmittelbarer Vorfahre der Elte Stofmann ,

geborene Richter , war der Emder Apotheker und Bürgerleut¬

nant Thode Hillen ( 1620 - 1684 ) , dessen Großmutter Ebba von

Manslagt war , Tochter des Häuptlings Ulfert von Manslagt

und seiner Frau Ebba von Hazum , die wiederum mit den

Häuptlingsfamilien von Wicht , von Lintel , von Nesse , von

Uiterstewehr und vielen anderen versippt war . Die Ge =

schichte Ostfrieslands und der Stadt Emden

wird lebendig , wenn man den Spuren dieser alten Ge¬

schlechter nachgeht . Da finden wir zum Beispiel in der Vor¬

fahrenreihe Etta Meckena , Tochter des bekannten Emder

Bürgermeisters Nono Meckena , aus dessen Zeit Dr. Reimers im

legten Jahrbuch der „ Kunst " so anschaulich erzählte .

Meckena heiratete um 1508 den Häuptling Isemt Reemts von

Hazum . Beide haben ihre letzte Ruhestätte in der Gasthauskirche
zu Emden gefunden .

Etta

So können die Nachkommen des Giesbert Hansen Stofmann

mit Stolz auf die Geschichte ihrer Familie blicken . Sie können

durch die Erforschung ihrer Sippe die Lebenswege der Vor¬

fahren übersehen , die aus dem stammverwandten Flandern , über

Hamburg nach Ostfriesland kommend , im Laufe der 250 Jahre

wahrhafte Ostfriesen geworden sind . Es wäre zu wünschen , daß

in Zukunft immer mehr gerade bäuerliche Geschlechter erforscht
würden ! Wohl dem , der seiner Väter gern gedenkt !

Es ist reizvoll , noch einen Blick auf die anderen Familien

Stofmann zu werfen , die im Laufe der Nachforschungen bekannt¬

geworden sind . Anscheinend sind auch die anderen Mitglieder

der Antwerpener Familie geflüchtet . Schon 1584 ist in Beet¬

gum ( Holland ) ein Jasper Petri Stokman een Vlaminger

volgens eene aantekening in het Oudste Kerkeboek de erste pre¬

dikant ( evangelische ? ) van Beetgum " , und auch später finden

sich Nachkommen dieses holländischen Zweiges vielfach als Pre¬

diger . Aber auch in Deutschland taucht noch der Familienname

an anderen Plägen auf . In Celle wohnte im 16. Jahrhundert

der wohlhabende Bürger und Kaufmann Heinrich Stockmann ,

der neben einer Armenstiftung auch eine Heiratstiftung hinter¬

lassen hat . Aus den Verwaltungsaften dieser Stiftung sind die

Nachkommen dieses Stockmannes bis 1913 ersichtlich . Um das

Jahr 1660 wird in der Nähe Lübecks ein Franz Stokmann

geboren , der der Stammvater eines angesehenen Geschlechtes

wurde , das heute noch in Helsingfors ( Finnland ) blüht .

Da in Danzig und bei Lübeck Mitglieder der Flüchtlingsfamilie
Stofmann wohnten , erscheint es möglich , daß weitere Forschun¬

Auch von den
gen diese beiden Stämme zusammenbringen .

Angehörigen einer Familie Stockmann , die in Sachsen be¬

heimatet ist , werden sippenkundliche Forschungen angestellt , um

die Zusammengehörigkeit der sächsischen und der flandrischen
Linien zu erweisen . Das berühmteste Mitglied dieser Sippe

war zweifellos der Magister Paulus Stockmann , Feld - und

Schiffsprediger Gustav Adolfs von Schweden und Senior von

Lügen . Die Erinnerung an seinen 300jährigen Todestag (ge¬

storben 9. September 1636 ) wurde von seinen Nachkommen

türzlich durch ein großes Familientreffen gefeiert . Nach einem

Gedächtnisgottesdienst in der historischen Kirche zu Lüzen wurde

ein Stockmannscher Familienverband gegründet , der alle in

Sachsen lebenden Glieder der Sippe Stockmann zusammenfaßt .

Das Andenken an den großen Ahnherrn der sächsischenSippe , den

Feldprediger Gustav Adolf von Schweden , Paulus Stockmann ,

ist bewahrt geblieben durch ein Kirchenlied , das von ihm ge =
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2. fippenkundliche Suchliste
1. Seemann , Geesche , geb . Janssen , geb . um 1780 bei

Arle ?, verh . 18. 12. 1803 , Arle , mit Haie Klaasen See¬

mann , geft . 19 . 1. 1840 , Arle . Gesucht : Geburtseintr . der

Geesche Janssen .

2 . Jacobs , Johann , geb . 24. 3. 1773 als Sohn non Jacob

Gerds und Ette Johansen in Ochtersum , verh . 27 . 4. 1801 ,

Fultum , mit Talte Gerdes . Gesucht werden Todesurkunde

von Johann Jacobs .

3. Connemann ( Coenemann ) , gest . 30 3. 1783 , Loga .

Gesucht werden Geburtseintragung und Nachrichten über
die Eltern .

4. Heyenga , ( Heninga ) , Maria Bolens , gest . 4. 1. 1765

in Bingum ( ? ) . Wo ist die Geburt eingetragen ? Wie

hießen die Eltern ?

5. Schoo , Petrus , aus Leerort , gest . 30. 9. 1748 , verh . mit

Margreta Roeloffs Peters . Gesucht alle Lebensdaten und

Nachrichten über die Vorfahren .

=6. Lüfen Jürgens , Gerd , um 1764 fönigl . Zeitpächter

des Klosters Meerhusen . Gesucht : Geburt , Trauung und

Tod .

7. Schmeding , Lütjen Berends , um 1730 Bürger und

Pottbäder in Norden . Wo geboren ? Trauung ?

8. Heyer , Harm Janssen , geb . Leer ( ? ) , 1752 , verh . 1792 ,

Leer , reform . mit Antje Hinrichs Aggen . Vorfahren des

Harm Janssen Heyer gesucht .

9. Iderhoff , Sibbe Ulferts , Landwirt zu Osterhusen , gest .

12 . 10 . 1851 . Wo um 1784 geboren ?-

10. Aggen , Sindert , lebte 1757 in Leer , verh . mit Greetje
Vorfahren

Deefen . Wann und wo geboren ? Trauung ?

Aggen und Deeken gesucht .

11 . Claassen , Feefe , lebte um 1821 in Loquard . Wo und

wann geboren ?, verh . mit Antje Upkes . Fehlende Geburts :

und Todesdaten gesucht .

12. Mudder ( Modder ) , Jacob , Schiffer , verh . mit Anneke

Lammerts , 1761 Schiffer in Emden , früher in Dikum ,

Jemgum und anderen Orten des Reiderlandes . Gesucht :

Vorkommen des Namens Mudder vor 1761 .

13. Bourdeaux , aus der Umgebung von Leer , mutmaßlich

Reiderland , um 1770. Sippenforscher , die den Namen B.

in ihrer Ahnentafel haben , wollen sich melden .

14. Namensträger Nanning a ( Greetfiel ) , Duin ( Krumm¬

hörn ) , Wiemann ( Reiderland ) , werden zwecks For¬

schungsaustausch um ihre Adresse gebeten .

dichtet , kein Geringerer als Johann Sebastian Bach in eines

seiner unsterblichen Werke , der Johannespassion , verwoben hat .

Diese Betrachtung sei abgeschlossen mit einem Wort des

schwäbischen Dichters Ludwig Finch , der einmal schrieb: „Deiner

Ahnen Geschichte ist deine Geschichte, sie gehört dir , so , wie dir

teine andere gehört . In ihr bist auch du . In jedem Jahr¬

hundert haben deine Ahnen mitgeschafft an der Volksgeschichte ,

haben ihr Schicksal erlitten , ihren Beruf ausgefüllt , ihre Kleis

dung , ihre Sitten , ihre Sorgen gehabt . Es sind die Träger

deines Namens , auf deren Schultern du stehst . Führe sie durch

die Zeiten , durch Geburtstage , Hochzeiten und Tode bis auf dich

und deine Geschwister herunter und höre ihre Herzen schlagen .

So fühlst du , wie sie dir die Hand reichen , einer über den

anderen , als lebendige Kette . "

( Nach Aufzeichnungen des † P. Garrelt Stofmann ,

ergänzt und erweitert durch R . )

Aus der Familienforschung
Neue Lehrgänge für Rassenkunde in Jena

Auf Vorschlag des Reichsstatthalters Saukel hat der Reichs¬
minister Rust zwei neue Lehraufträge an der Universität Jena

erteilt . Berufen sind Dr . Bernhard Kummer mit einem Lehr¬

auftrag für Altnordische Ueberlieferung und germanische Welt¬
anschauungskunde " und Dr . Joh . v . Leers mit einem Lehrauf¬

trag für Rechts - , Wirtschafts - und politische Geschichte auf

rassischer Grundlage " an die Jenaer Universität .

Lehrstuhl für Sippenkunde an der Universität Berlin

Bisher hatte nur die Universität Bonn einen planmäßigen

Lehrstuhl für Sippenkunde . Jetzt ist auch in Berlin eine Pro¬

fessur dafür geschaffen worden . Die Vorlesungen werden dort

von dem bekannten Genealogen Prinz Wilhelm von Isenburg
abgehalten .

Archive als Quellen der Sippenforschung

Auf dem Göttinger Genealogischen Abend berichteten Dr .

van Kempen und Major Grün über den 26. Archivtag in

Karlsruhe , der auch deshalb von besonderer Bedeutung war ,

weil zum ersten Male die Vertreter der österreichischen Archive

wieder anwesend waren , und zwar mit einem besonderen Auf¬

trage des Bundeskanzlers . Ein Beweis dafür , welche Bedeu¬

tung der Familienforschung auch dort beigelegt wird , wie denn

überhaupt diese ohne Benuzung auch der archivalischen Quellen

nicht mehr zu denken ist . So hat z. B. das Staatsarchiv Mün¬

chen zuerst eine familienkundliche Beratungsstelle eingerichtet ,

während die übrigen bayerischen Archive und schon ein ganze

Anzahl anderer seitdem ebenfalls solche Stellen geschaffen

haben .
Als ein außerordentlich bedeutsames Ergebnis ist ferner zu

betrachten eine Erklärung des Vertreters der Reichsstelle für

Sippenforschung , Dr . Meyer , Berlin , wonach es nicht beab¬

sichtigt sei , die bei den Standesämtern geplanten Sippen¬

ämter zu einer Konkurrenz für die Archive auswachsen zu

lassen; vielmehr sollen sie lediglich die Anlage und Führung
der Sippenblätter übernehmen .

Aus der gleichzeitig in Karlsruhe stattfindenden Haupt¬

versammlung des Gesamtvereins der deutschen Geschichts - und

Altertumsvereine ist erwähnenswert eine Mitteilung über die

außerordentlich reichhaltigen Bestände der badischen Amts

stellen an familienkundlichem Material aus ganz Südwest¬

solches , das wichtig ist für Familien , die ihren Ursprung indeutschland ; auch das Staatsarchiv zu Innsbrud verfügt über

Südwestdeutschland haben .

Sippenforschung in Westdeutschland

Die Westdeutsche Gesellschaft für Familienfunde hat in Bonn

für diesen Winter folgende Vortragsreihe über die Entwicklung

der kirchlichen und staatlichen Registerführung und über deren

Sippenfundliche Auswertung in Aussicht genommen : 2. Dezem

ber , Paul Melchers , Kassel : Die evangelischen Kirchenbücher ;

13. Januar , Hugo Schünemann : Die Register der übrigen

schriftlichen Religionsgemeinschaften ; 17. März , Schulrat Rosen¬

franz : Die Auswertung der Kirchenbücher für die Sippen¬

forschung ; 14. April , Johannes Bücher : Die staatliche Register¬

führung . Außerhalb dieser Reihe werden sprechen : Gauinspekteur

Merzenich , Köln , an einem Tage , der noch bekanntgegeben

wird , über die Sippe Merzenich und am 3. Februar Hugo

Schünemann , Bonn , über Joh . Seb . Bach und seine Sippe .

Diese beiden Vortragsabende werden gemeinsam mit der NS .

Kulturgemeinde veranstaltet .

Abstammungsbescheide
Die Reichsstelle für Sippenforschung wird auf Anordnung

des Innenministers für die abschließenden Bescheide im Ver¬

fahren auf Feststellung der Abstammung einer Person an

Stelle der bisherigen Bezeichnung „ Gutachten " fortan die Be¬

zeichnung „Abstammungsbescheid" verwenden .

Sicherung des Schriftgutes der Innungen

Im Hinblick auf wiederholte Anfragen gibt der Reichsstand

des Deutschen Handwerks einen Erlaß des Reichs - und preußis
der die Sicherung des

schen Wirtschaftsministers bekannt ,

Schriftgutes der Handwerksinnungen zum Ziele bat . Die

Innungen haben danach dem bei ihnen erwachsenen Schriftgut

besondere Beachtung und Fürsorge zu widmen . Es gehören dazu

beispielsweise Lehr - , Gesellen - und Meisterbücher , Statuten ,

Protokollbücher , Wanderbriefe und andere Akten aller Art . Be¬

sonders das in früheren Zeiten und bis zum Ausgang des

vorigen Jahrhunderts entstandene Schriftgut stellt nicht nur

einen wesentlichen Bestandteil des Innungsvermögens , sondern

das Fundament der Geschichte der Innungen dar . Darüber

hinaus hat auch die Oeffentlichkeit ein Interesse an den

Innungsarchivalien , soweit diese nämlich für die Geschichte des

Innungs - und Ständewesens , für die Heimatkunde und für

die Familien - und Sippenfunde von Bedeutung sind . Der

Staat hat deshalb das geschichtlich und sippenfundlich wertvolle

Schriftgut der Innungen unter öffentlichen Schutz gestellt . Die

Sammlung des Materials soll sich auch auf solches in Privat¬

hand erstrecken . Eine Vernichtung von solchen Akten oder ihre

Weitergabe darf künftig nur mit Zustimmung des Staats¬

archivs vorgenommen werden .

Die Emder Zunftbücher befinden sich größtenteils im Archiv

des Ostfriesischen Landesmuseums .

Zum Nachweis der arischen Abstammung bei unehelicher Geburt

In der Zeitschrift für Standesamtswesen teilt der zustän¬

dige Sachreferent Dr . Knost u . a . mit :

Ein uneheliches Kind hat bei arischer Abstammung mütter¬

licherseits bis zum Beweise des Gegenteils , oder wenn nicht

besondere Umstände des Falles dagegen sprechen , als arisch im
des Reichsbeamten¬

Sinne der Richtlinien zu § 1a Abs . 3
vom 3. Juni 1933 zu

gesetzes in der Fassung des Gesetzes
bis

gelten . In folgerichtiger Abstammung mütterlicherseits

zum Beweise des Gegenteils oder , wenn nicht besondere Um¬

stände des Falles dagegen sprechen , als nichtarisch im Sinne

der angezogenen Richtlinien zu gelten Bei Unklarheit wird es

sich empfehlen , den Sachverhalt der Reichsstelle für Sippenfore

schung , Berlin NW 7 , Schiffbauerdamm 25 , vorzutragen und

deren Entscheidung nachzusuchen . Zuvor wären dort die Form =

blätter X 104 und X 105/35 anzufordern . Der Antrag wird auf

dem Formblatt 105 gestellt ; das Formblatt 104 gibt die nähe¬

ren Anweisungen . Sämtliche Angaben sind durch Standesregi

ster : oder Kirchenbuchauszüge zu belegen . Die eingereichten Ur¬

funden werden nach Bearbeitung zurückgegeben . Die Gebühr

für ein Gutachten beträgt 5, - RM .

Anträge auf Ausstellung eines Gutachtens tönnen durch die

Zentralstelle für Ostfriesische Sippenforschung vorbereitet

werden .
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Aus Ohau und Provinz
Schafft Weihnachtsfreude für Eure Gefolgschaft ! , Ottenien und vergewaltigte es. Als er schließlicheine 69jährigeAufruf des Treuhänders Dr . von Maerden

Der Treuhänder der Arbeit für den Bezirk Niedersachsen ,Dr . von Maerden , und der Gauobmann der DeutschenArbeitsfront für Südhannover -Braunschweig , Carius , erslassen anläßlich des herannahenden Weihnachtsfestes folgendenAufruf an die Betriebsführer :
Der Führer gab dem deutschen Volf die wahre Volksge¬meinschaft und brachte ihm damit den sozialen Frieden . Nurdurch die geschaffene Voltsgemeinschaft war es möglich , denWiederaufstieg der deutschen Wirtschaft einzuleiten und dieVoraussetzungen für die Befreiung unseres Volkes von allenFesseln zu schaffen . Der vom Führer verkündete Vierjahres¬plan erfordert die straffste Anspannung aller im deutschen Volkruhenden Kräfte . Die Ziele , die der Führer gesezt hat , sindnur durch Gemeinschaftsarbeit des gesamten Volkes zu er¬reichen . Die Pflege der Gemeinschaft ist die größte Aufgabe ,welche der Führer uns gegeben hat . Der Betriebsführer unddie Gefolgschaft bilden in der Betriebsgemeinschaftdie ursprüngliche Zelle in unserm wirtschaftlichen Gemein¬schaftsleben . Der Betrieb bildet eine Familie , in welcher derBetriebsführer als Vater des Betriebes für das Wohl undWehe der Gefolgschaft einzustehen hat . Weihnachten , dasFest der deutschen Familie , der deutschen Gemeinschaft , stehtbenor . Es ist im nationalsozialistischen Deutschland Brauchgeworden , daß der Betriebsführer feiner Gefolgschaft zu Weih¬nachten durch besondere 3uwendung eine Weihnachts¬freude bereitet . Wir richten an alle BetriebsführerAppell , auch in diesem Jahre ihrer Gefolgschaft durch Gewäh¬rung von Weihnachtszuwendungen eine Freude zu bereiten ,und sind davon überzeugt , daß dieser Aufruf bei allen Be =triebsführern den stärksten Widerhall finden wird .

Mord und Selbstmord in dever

Den

Ein aus Groß - Behren bei Berlin stammender Mann , derzulegt in Wilhelmshaven beschäftigt war , unterhielt mit einerin Sever wohnhaften 30jährigen Witwe seit längerer Zeit einLiebesverhältnis . Angeblich hatte sich die Frau aber in denlegten Wochen mehr und mehr von ihm losgesagt . Als dieseam Sonntag nachmittag mit ihrer Schwester und ihren Kinderneinen Spaziergang unternahm , schloß sich der Liebhaber aufbem Nachhausewege der Frau an und begleitete sie nach Hause .Auf dem Hausflur tam es dann zu einem Wortwechsel , indessen Verlauf der Liebhaber seine ehemalige Geliebte ermor¬dete und kurze Zeit darauf Selbstmord durch Erschießen beging .
Ausbau der Adolf -Hitler -Siedlung in Rüstringen

In der Kinderreichen - Siedlung , die von der Stadt Rü¬stringen im Jahre 1933 am Rande der Jadestädte angelegtwurde , sind in diesem Jahre wiederum eine Reihe von Bautendurch die „ Gemeinnügige Bau - und Siedlungsgesellschaft "und mehrere Privatbauten entstanden Nachdem die von derStadt gebauten Häuser die Horst -Wessel -Straße vollkommenfüllen , sind die neuen Häuser an der Dietrich - Edart - Straße undHans -Schemm -Straße gebaut worden . Die Zahl der in denlegten Jahren in diesen Straßen errichteten Wohnungen ist indiesem Jahre um rund siebzig erhöht worden .Sitler -Siedlung bildet , trotzdem sie noch nicht zehn Minuten
Die Adolf¬

vom Stadtzentrum entfernt liegt , eine kleine Stadt für sich, diedurch ihre geschlossene einheitliche Bauweise mit den kleinenHäusern , gepflegten Straßen und Gärten einen wunderschönenEindruck macht . Hier können die Kinder bet viel Luft undSonne und auch gefahrlos aufwachsen .
Ein bekannter Leibkutscher gestorben

Kurz vor Vollendung des 88. Lebensjahres ist der ehemaligeLeibkutscher des großherzoglichen Hauses , was er 46 Jahre hin¬durch war , der Fahrmeister a . D. Johann Willers , gestor¬ben . Er hatte zum Schließen eines Oberlichts einen Stuhlbestiegen , wobei er stürzte und sich schwere Verlegungen zuzog ,die seinen Tod herbeiführten . In Donnerschwee geboren , trater bereits in jungen Jahren in den Dienst des GroßherzogsNikolaus Friedrich Peter . Mit 18 Jahren machte er den Krieg1870/71 mit und war einer der wenigen Ueberlebenden desReiterangriffs von Mars - la - Tour , wenn auch schwer verletzt .Nach dem Kriege trat er wieder in seine Stellung am großher¬zoglichen Hofe zurück und wurde zur Dienstleistung beimSamaligen Erbgroßherzog , späteren Großherzog Friedrich Augusttommandiert , dessen steter Begleiter er war .
Brand durch gefährliches Kinderspiel

In Brockmoor ( Worpswede ) brach in dem massivenWohnhause des Einwohners Wrieden Feuer aus . Es brannteauf dem Boden , wo Stroh lagerte . Die Flammen hatten be =reits den Dachstuhl ergriffen , als die Feuerwehr eintraf . Esgelang , das Feuer zu löschen , ein Teil des Daches ist vernichtet .Die Entstehungsursache war zunächst nicht zu ermitteln .Später stellte sich heraus , daß ein dreijähriger Pflegesohn derFamilie auf dem Boden mit Streichhölzern gespielt hatte .
Arbeitszuzugsperre für Bremen aufgehoben

Die schwierige Arbeitslage in einzelnen Wirtschaftsbezirkenhatte es seiner Zeit notwendig gemacht , für sie eine Sperre fürden freien Zuzug von Arbeitskräften anzuordnen . Zu diesenwirtschaftlichen Gebieten gehörten Groß -Berlin , Hamburg ,Bremen und das Saarland . Nachdem sich nunmehr auch dieArbeitsmarktlage in Bremen einschließlich der umliegendenGebiete recht günstig entwidelt , ist daher die Arbeitszuzugsperre für dieses Wirtschaftsgebiet aufgehoben worden .
Der Entführer einer Minderjährigen gestellt

Einem Kriminalbeamten gelang es , einen wegen Entfüh¬tung einer Minderjährigen von der Polizei in Rost od gesjuchten jungen Burschen zu stellen Es war der am 17 . April
1913 in Medelfeld ( Kr . Harburg ) geborene Eindorf , der vondem entführten Mädchen begleitet war , Eindorf , der feitgesnommen wurde , leistete auf dem Wege zur Wache heftigen
Widerstand und griff den Beamten sowie einen von diesem zuHilfe gerufenen Passanten tätlich an . Der Kriminalbeamte
fah sich schließlich gezwungen , einen Schuß auf den Angreifer
abzugeben . Obwohl dieser getroffen wurde . tonnte er doch
durch die Flucht entkommen . Das entführte Mädchen wurdein Schuzhaft genommen .

Zuchthaus für gefährlichen Straßenräuber
Die Große Straftammer Stade verurteilte den 23jährigen

Sinrich Ahlfeld aus Buxtehude wegen vollendeter Notzucht ,schweren Raubes , Diebstahl und Unterschlagung zu 5 Jahren
6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust Der jugend¬
liche Angeklagte hatte vom Beginn dieses Jahres ab eine
Straftat nach der anderen ausgeführt , ohne daß es zunächst
gelang , ihn zu fassen . Er begann damit , daß er eine Hand¬tasche unterschlug . Bald darauf führte er jedoch seinen ersten
Straßenraub aus . Er überfiel in der Nacht in Buxtehude
eine 21jährige Schneiderin , warf sie in den Graben und ver¬

suchte , sie zu vergewaltigen . Als sie um Silfe rief , entriß
er ihr die Handtasche und suchte das Weite . In der Bade¬
anstalt Buxtehude beging er mehrere Diebstähle . Ein 17jäh¬
riges Mädchen überfiel er auf dem Wege von Buxtehude nach

Frau anfiel und ihr die Handtasche raubte , konnte ihm dasHandwerk gelegt werden . Er wurde festgenommen und jeztzu der exemplarischen Strafe verurteilt . Mildernde Umständemußten dem Angeklagten versagt werden .
Treibender Motorsegler geborgen .In der Nähe von Laboe wurde in der Nacht zum Montagauf dem in zehoe beheimateten Motorsegler „ Dora " derSchiffsführer Nickel aus Izehoe tot aufgefunden . Das Schifftrieb steuerlos umher . Nähere Einzelheiten liegen bisher nochnicht vor .

Wertvolle Kunstschäze in einer Dorffirche
Die Gemeinde Eimte im Kreise Uelzen verdankt demLandeskirchenamt , der Provinz und der Klosterkammer dieWiederherstellung ihres mittelalterlichen Altars , mit demdie Eimter Kirche ein Wertstück ältester deutscher tirchlicherKunst besitzt . Durch die mühevolle Arbeit des Konservatorsund Bildhauers Fr . Buhmann - Hannover und seines Sohnesgelang es , zunächst die Altarflügel nach dem vorhanden gewe¬fenen Mittelschrein aufs feinste und genaueste zu ergänzen .Auf reichem Goldgrunde findet man zehn Figuren , die ausder Zeit des 15 . Jahrhunderts stammen Gekrönt wird dasGanze durch ein besonders feines spätgotisches Kreuz . Bei denmühevollen Herstellungsarbeiten erlebteUeberraschung .

man eine große
Der für ganz Norddeutschland einzig¬artige Altaruntergrund war graubraun überstrichen . Nachdemman die Farbe abgelöst hatte , trat eine so alte Bemalung zu¬tage , daß mit Sicherheit gesagt werden tann : Die EimferKirche hat mit diesem feltenen Stüd heute noch den Altarstehen , der in ihr bei ihrer Erbauung im Anfang des 14 . Jahr¬hunderts errichtet worden war . Es handelt sich bei dieser ent¬deckten Bemalung neben ganz frühen Blattverzierungen umdie Gestalten der zwölf Apostel , stehend zwischen Säulen mitKnauf und gebrochenem Rundbogen , also um Schmudformen , dieauf die Zeit um 1325 hinweisen . Das Eichenholz des Altar¬unterbaues scheint offenbar noch weitaus älter zu sein .

Geschäftsdrucksachen

Briefbogen
Rechnungen
Umschläge usw .
in einfacher und moderner

Ausführung lietert die

OTZ - DRUCKEREI

Todessturz aus dem Fenster
In der Weberstraße in Sannover stürzte eine 35jährigeFrau aus dem Fenster ihrer Wohnung und erlitt schwereKnochenbrüche sowie innere Verlegungen , so daß sie ins Kranfenhaus gebracht werden mußte . Auf dem Wege dorthin starbdie Frau .

Kulturveranstaltungen in Bremen , Oldenburg ,
Wilhelmshaven , Osnabrück

Der Montag stand mit einer Reihe von kulturellen Veran¬staltungen auf dem Gebiete der Musit , der bildenden Kunstund des Schrifttums im ganzen Raum Weser - Ems wieder ganzim Zeichen der Gaufulturwoche Weser - Ems . Selbst auch inden fleineren Orten wurden Kulturveran =staltungen durchgeführt , die ebenso wie in den größerenStädten des Gaues , in Bremen , Oldenburg , Wilhelmshavenund Osnabrück , Zeugnis gaben vom bodenständigen künstleri¬schen Schaffen in unserem Gaubetrieb .
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In Bremen stand im Mittelpunkt die Festaufführung imSchauspielhaus des am Freitag uraufgeführten SchauspielsDie Fahne " von Otto Emmerich Groh , die in Gegen¬wart zahlreicher führender Persönlichkeiten aus Partei undStaat mit Karl Ludwig Diehl als Gast zu einem großenErfolg wurde .

Im Nordischen Hof nahm der Geschäftsführer des Bundesdeutscher Filmamateure , Dr . Blaumann - Berlin , die Preis¬verteilung des am Sonntag und Montag zum Abschluß gekom¬menen ersten Amateur -Schmalfilm -Wettbewerbs im GauWeser - Ems vor . Die Vorführung der preisgekrönten Amateurfilme ermöglichte einen Ueberblick über den Stand einer nochjungen Kunstausübung , deren Anhängerkreis im ständigenWachsen begriffen ist . Der Wettbewerb , der auf diesem Gebieteallen anderen Gauen vorangegangen ist und zu einem vollenErfolg wurde , zeigte , daß der Amateurfilm sich zu einem wich¬tigen Kulturfaftor heranbildet . Das Filmen der Amateure istmehr als eine Spielerei . Zum Abschluß des Wettbewerbs ,der bereits im Frühjahr dieses Jahres begann , versammelten sichdie Mitglieder des Bundes deutscher Filmamateure aus demgesamten Gaugebiet im Nordischen Hof . GaufilmstellenleiterWeber Oldenburg stellte in einer Ansprache fest , daß dieOrtsgruppe Bremen das gesteckte Ziel erreicht habe und daßihr daher der Dant aller Filmfreunde gebühre .
Hierauf machte der Geschäftsführer des Bundes deutscherFilmamateure , Dr . Plaumann , grundsätzliche Ausführun¬gen über den Amateurfilm und über die Ziele des Bundes .Der Amateurfilm sei noch sehr jung und erit vor 18 Jahrenaufgetaucht . Er fonnte in Deutschland wegen der hinter unsliegenden schwierigen wirtschaftlichen Lage nicht so gepflegtwerden wie in anderen Ländern . Nunmehr aber haben auchwir das Versäumte nachgeholt und stehen heute mit den übri¬gen Ländern in der Welt auf diesem Gebiete völlig gleich¬wertig dar . Die wirklichen filmischen Möglichkeiten könnenerst dann voll ausgeschöpft werden , wenn allen produktivenKräften Gelegenheit zu wirklich gutem filmischen Schaffen ge =währt werde . Der Bund wende sich daher an alle , die sich die¬

sem jungen Kunstgebiet anschließen wollen . Deutschland habebisher zwei internationale Wettbewerbe beschickt und habe sehrgute Erfolge erzielt . Der Redner zeigte dann an Hand einesBeispieles den Aufbau eines guten Films .
Anschließend folgte die Verteilung der Preise . In

der Gruppe Spielfilme errang den ersten Preis ( eine von demGaufilmstellenleiter gestiftete Statuette ) Dr Plod Bremen
für den heiteren Film Aloys Grantelhubers Wandlung " . Derzweite Preis , eine Plakette des Bundes deutscher Filmama¬
feure , wurde an Th . Hante jun . -Oldenburg verliehen . In
der Gruppe Familienfilme wurde der erste Preis ( ein vomBremer Senat gestifteter Zinnteller ) an W. Jung - Bremen

für den Film , , Richard " verliehen . Den zweiten und drittenPreis , je eine Plafette des BdFA . , erhielten Fri . M. Wal¬ter Oberneuland und F . Fröllje - Bremen .
In der Gruppe „ Reisen , Ausflüge und Wanderungen " er¬rang einen ersten Preis Hans Schulz - Papenburg für den Ems¬landfilm 3m braunen Moor , auf grüner Heide " . Den zwei¬ten und dritten Preis wurden W. Tadditen Bremen undFr . Behrens Hemelingen zuerkannt . In der letzten GruppeDeutsche Sitten , Gebräuche , Sport " wurde mit dem erstenPreis , einem vom Gaupropagandaleiter Ernst Schulze ge =stifteten Relief , S . De st mann Bremen für den FilmBauern im Teufelsmoor " bedacht . Außerdem wurde für denfelben Film auch der von Gauleiter Carl Röver für den bestenFilm des Wettbewerbs überhaupt gestiftete altdeutsche Zinn¬humpen verliehen . Die beiden nächsten Preise , Plaketten desBdFA . , wurden verliehen an N. Iten Bremen und an A.Riets Bremen .
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In Oldenburg wurde am Montag vormittag durch denKulturabteilungsleiter des Gebietes 7 der HI . ( Nordsee ) ,Unterbannführer Dr . Grolle , die im Augusteum von derFachschaft Buchhändler durchgeführte Buch ausstellungeröffnet . Die Ausstellung berücksichtigt vor allem Werke , dieLandschaft , Geschichte und Bräuche niederdeutscher Art imRaume Weser - Ems behandeln .
Im Landestheater fand das Konzert zeitgenössischer Autorendes Oldenburger Landesorchesters unter der Leitung des Gene¬ralmusikdirektors Leopold Ludwig das regste Interesse derstadtoldenburgischen Bevölkerung , so daß das Theater bis aufden letzten Plaz besetzt war .
In Osnabrück bildete das Sinfoniekonzert des Städti¬schen Orchesters unter der Stabführung des MusikdirektorsWilli Krauß in der vollbesezten Stadthalle einen auserle¬senen Kunstgenuß .
Auf der im Mittelpunkt der fulturellen Veranstaltungenin den 3a de städten stehenden großen Kulturkundgebungsprach im überfüllten Wilhelmshavener Parkhaus Reichskultur¬walter und Reichsamtsleiter Moraller .
Unter den Ehrägästen sah man neben dem Kommandieren¬den Admiral der Marinestation der Nordsee , AdmiralSchulze , und dem Kreisleiter auch den LandeskulturwalterSchulze Oldenburg . Eingeleitet wurde die Feier durch dievon den bekannten jadestädtischen Künstlern Niggelingund Sommerfeldt gespielte E - Moll -Sinfonie von Pfigner .Reichstulturwalter Moraller stellte in den Vordergrundseiner Ausführungen die Begriffe Kultur und Kunst und ihreheutige Bedeutung . Eingehend befaßte er sich mit der Kulturim liberalistischen und nationalsozialistischen Staat und mitdem Schaffen des Liberalismus und des Nationalsozialismusauf dem Gebiete der Politit , Wirtschaft und Kultur . In derKultur ist durch die nationalsozialistische Revolution einWendepunkt eingetreten , der für die nächsten Jahrhunderte , fürdie ganze kommende Zeit entscheidend sei . Die Ansprache desReichstulturwalters Moraller tlang aus mit der Klarlegungder Aufgaben der nationalsozialistischen Kultur

packenden Ausführungen dankte die große Zuhörerschaft mit
Für die

reichem Beifall . Den Abschluß fand die Feierstunde durch diezweite Sinfonie von Beethoven , die von dem JadestädtischenSinfonieorchester unter seinem Kapellmeister Roehrl gespieltwurde .

Oberbefehlshaber des Heeres Frhr . v . Fritsch zum Winterhilfswerk :

In jedem echten Deutschen wohnt von jeher soldatisches
Pühlen und Denken . Untrennbar damit verbunden ist wahre
Kameradschaft : Der Willle zum Helfen in der Not .

Jeder Deutsche beweist seinen soldatischen Geist ,
wenn er dem Volksgenossen hilft und sich mit ganzer Kraft
für das große Winterhilfswerk des Führers einsetzt .

Joh . Dinition .



Wirtschaft Schiffahrt
Schiffsbewegungen

Attiengesellschaft für Sandel und Verkehr , Emden . Ems¬trom ladet in Emden für Stettin . Erika Frigen in Oxelösundund ladet für Rotterdam . Jakobus Frigen löscht in Stettin .Stadt Emden 30 . 11 . von Oxelösund nach Emden . Emsland1. 12. von Stettin nach Oxelösund . Emsriff löscht in Stettin .Emshörn löscht in Stettin . Monsun 30 . 11 . pon Rio nachRotterdam . Passat von Antwerpen nach Konstanza , 1. 12 .Gibraltar passiert . Taifun löscht in Brake ( Brake -Emden ) .Hendrik Fisser Attiengesellschaft . Martha Hendrik Fisser29. 11 . in Emden . Lina Fisser 30 . 11 . von Methil nach Emden ,
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Borfum 30. 11. Bortum pass .nach Bremen . Cordelia 28. 11. Samburg nach Vigo . Düsseldorf28. 11. Salaperry , südgehend . Erlangen 28. 11. Las Palmasnach Antwerpen . Europa 29. 11 . Bishop Rod pass . Gneisenau28. 11 . Belawan nach Colombo . Hapel 28. 11 . Rotterdam nachGenua . Selga 2 . M. Ruž 30. 11. St . Vincent pass . nach Vigo .Jun 28 . 11 . Rotterdam nach Antwerpen . Slar 30 . 11 . PortSais nach Marseille . Lippe 29. 11. Samburg nach Bremen .Mosel 28. 11. Antwerpen . München 28. 11. Antofagasta . Nedar30 . 11 . Osata . Nienburg 28 . 11. Buenos Aires nach Monte¬video . Nordernen 29. 11. Ouessant pass . nach Hamburg . Osnabrüd 29. 11. Cristobal nach dem engl . Kanal . Irane 29. 11 .Singapore nach Schanghai . Scharnhorst 28. 11. Colombo nachPenang . Weser 29. 11. Antwerpen . Wiegand 30. 11. Melbourne .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sanja " , Bremen .Altenfels 28 . 11 . Perim pass . Birtenfels 29. 11 . Khoramshar .Drachenfels 28. 11. Ouessant pass . Ehrenfels 28. 11. von Guez .Frauenfels 28. 11 . Gibraltar pass . Geierfels 30. 11. Basra .Lahned 28. 11. Portimao nach Lissabon . Bauterfels 28. 11 .von Navlakhi . Lindenfels 29 . 11 . Antwerpen . Marienfels 29. 11 .Perim pass . Neuenfels 29. 11. Genua . Rabenfels 29. 11. vonKarachi . Rotenfels 28. 11. Bombay . Schönfels 29. 11. Hamburgnach Bremen . Stahled 28. 11. Lissabon . Trifels 28 . 11. Barrynach London . Wartenfels 28 . 11 . von Suez . Werdenfels 29. 11 .Hamburg . Wolfsburg 29. 11. Gibraltar pass .
Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achilles

gekündigt . Von der Bäreninsel : Kehdingen , Karlsburg , Helgo¬land , Rosemarie . Von Island : August Bösch , Wilhelm undMarie , Salzburg . Vom Weißen Meer : Chemnik , Mainz . -
In See gegangene Fischdampfer . Nach der Bäreninsel : HinrichBueren . Nach Island : Vega . Nach der Nordsee : Jupiter ,Frankfurt . Nach dem Weißen Meer : Bunte Kuh . Nach der
Nordsee : Erfurt .

Hamburg - Süd . Cap Arcona 30. 11. in Madeira . GeneralSan Martin 29. 11. von Rio Grande nach Sao Francisco doGul . Baden 29. 11. von Emden nach dem La Plata . Belgrano29 . 11 . in Rio Grande . Pernambuco 28 . 11 . in Rotterdam .
Porto Alegre 29 . 11. in Santos .

29. 11. Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Andromeda 28. 11 .Elbing . Astarte 29. 11 . Rotterdam . Bellona 28. 11. Stavanger .Castor 30 . 11. Holtenau pass . nach Rotterdam . Delia 29 . 11 .Antwerpen . Diana 29. 11. Kopenhagen . Egeria 29. 11. Rotter¬dam nach Kiel . Electra 29 . 11 . Brunsbüttel pass . nach Malmö .Elin 30 . 11 . Rotterdam nach Stettin . Euler 29 . 11 . Antwerpen .Feronia 28. 11. Königsberg nach Bremen . Fortuna 30. 11 .Soltenau pass . nach Rotterdam . Hans Carl 28. 11. SamburgAltona nach Rotterdam . Hector 29 . 11. Holtenau pass . nachBremen . Hero 29 . 11 . Sundsvall . Hestia 28. 11 . Antwerpen nachBremen . Jason 30. 11. Danzig . Kepler 30. 11. Antwerpen .Klio 29. 11. Bigo . Kronos 29. 11. Vigo nach Villagarcia .Leander 28. 11. Danzig nach Bremen . Leda 30. 11. Bremen .Luna 29. 11. Rotterdam . Minos 28. 11. Danzig nach Riga .Neptun 29. 11. Rendsburg . Niobe 29. 11. Rotterdam . H. A.Rolze 28. 11. Königsberg nach Bremen . Oscar Friedrich 30. 11 .Königsberg . Pag 30. 11. Holtenau pass . nach Rotterdam . Per¬seus 28. 11. Köln . Phaedra 29. 11. Rotterdam nach Hamburg¬Altona . Pluto 28 . 11 . Melilla nach Huelva . Pollur 29 . 11 .Brunsbüttel pass . nach Gedingen . Priamus 28. 11. Stockholmnach Bremen . Rhea 29 . 11. Lobith pass . nach Rotterdam .Saturn 28. 11. Antwerpen nach Setubal . Sirius 28 . 11 . Ham¬burg nach Riga . Themis 28 . 11. Köln . Theseus 28. 11. Goten¬burg nach Bremen . Vulcan 28. 11. Lobith nach Rotterdam .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 30. 11. und 1. 12.Von See : Fd Borwärts , Nordmart , Langenberg . Nach See :
Fd . Marie , Secht .

Von der Kriegsmarine
Die 2 . Minensuchflottille lief am 30 . Nopember von Cur

haven aus und traf am gleichen Tage in Riel ein . Boststation
ist bis zum 11. Dezember Riel und ab 12. Dezember bis aufweiteres wieder Cughapen . Die 4. Torpedobootsflottilemit den Booten „ Greif " ,, , Möwe " , " Falfe " und „ Kondor " gingam 30. November von Mürwit in See . Poststation ist bis zum
5. Dezember Kiel -Wit , vom 6. bis 12 . Dezember Swinemündeund ab 13 . Dezember Wilhelmshaven . Kreuzer Köln "
traf heute von Spanien fommend in Kiel ein . Poststation istbis auf weiteres Kiel Wit .

Argo Reederei AG ., Bremen . Albatroß 30. 11. Hull . Bussard29 . 11 . Rotterdam . Butt 29. 11. Holtenau nach Antwerpen .Condor 30 . 11 . Memel . Elster 29 . 11 . Holtenau pass . nachBremen . Erpel 30. 11. Holtenau pass . nach Rotterdam . Fink29. 11. Riga . Forelle 30. 11. Memel . Ganter 28 . 11. Rotterdamnach Kopenhagen . Lumme 30 . 11. Helsingfors . Möwe 30 . 11 .London . Oliva 29 . 11 . Holtenau pass . nach Bremen . Optima28. 11. Antwerpen nach Rotterdam . Orla 29. 11. Soltenau pass .nach Bremen . Orlanda 28 . 11 . Abo . Ostara 28 . 11 . Sundsvall .Reiher 29. 11. Boston . Schwalbe 30 . 11 . Soltenau pass . nachRotterdam . Specht 28. 11. Königsberg nach Bremen . Strauß29. 11. Holtenau pass . nach Bremen . Taube 29. 11. Rotterdam .Bisurgis 28. 11. Stralsund . Wachtel 29. 11. Wiborg nach Ant¬werpen . Zander 29. 11. Middlesbrough .

-

Seedienst Ostpreußen auch im Winter !
otz . Im nächsten Jahre wird der Seedienst Ostpreußen ,dessen Flotte bekanntlich durch ein viertes reichseigenes Schiffverstärkt werden wird , bereits am 17. März 1937 feine Fahrtennach Ostpreußen aufnehmen . Nachdem bereits in diesem Jahreder Fahrbetrieb bis Ende Oktober ausgedehnt wurde , wird1937 die Fahrzeit sogar bis über Weihnachten hinausaufrecht erhalten . Von Mitte Oftober 1937 ab bis zum 8 .Januar 1938 werden die Schiffe wöchentlich einmal zwischenBillau und Swinemünde verkehren .

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 4. 12. in Curhaven fällig .Sagen 30. 11. in Philadelphia . Portland 29. 11. in LosAngeles . Patricia 30. 11. Ouessant pass . nach Barbados .Karnat 30. 11. von Callao nach Paita . Halle 29. 11. in Durban .Naumburg 30. 11 . in Suez . Freiburg 30. 11. von Suez nachSabang . Menes 30. 11. in Antwerpen . Oldenburg 29. 11. inSchanghai . Preußen 30. 11. von Suez nach Colombo . Hinden¬burg 29. 11. in Dünkirchen . Ruhr 30. 11. in Rotterdam .Burgenland 1. 12. in Antwerpen . Rheinland 29 . 11 . vonHongkong nach Takao . Friesland 29. 11. in Jokohama . Lever¬fusen 30. 11. von Chinwangtao nach Jokohama . Anubis 28. 11 .von Singapore nach Port of Spain .
=Deutsche Afrika Linien . Wigbert 30. 11. Dover passiert .Ernst Brockelmann 29. 11. in Antwerpen . London Corporation28. 11. in Lagos . Wahehe 29. 11. von Lagos . Ingo 29 . 11 .von Monrovia . Ussukuma 30 . 11 . von Suez . Njassa 30 . 11 .von Beira .

Marktberichte
Auricher Wochenmarkt vom 1. Dezember

otz . Der heute hier abgehaltene Wochenmarkt war infolgedes schlechten Wetters gering beschickt . Der Auftrieb betrug114 Schweine und Ferkel . Der Handel war mäßig . Läufer¬schweine 15 - 18 RM . , vier bis sechs Wochen alte Ferfel4 - 7 RM .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Achaia 30 . 11 . von Antewerpen nach Oran . Angora 30 . 11. pon Antwerpen nach Oran .Arcadia 30 . 11 . von Malta nach Rotterdam . Bochum 30 . 11 .in Rotterdam . Galilea 29. 11. in Zonguldat . Iserlohn 30. 11.von Izmir nach Piräus . Ithata 30. 11. Ouessant passiert .Miles 30. 11. in Istanbul . Planet 30 . 11. in Gruz . Ilse 2 .M. Ruß 30. 11. in Patras . Samos 30. 11. in Burgas . Tinos30. 11. von Limassol nach Famagusta . Morea 29. 11. inIstanbul .

Senkung der Preise für Fettschweine
Mit der Anordnung Nr . 74 gibt die Hauptpereinigung der

deutschen Viehwirtschaft eine Aenderung der Preise für Schlacht¬
schweine bekannt . Danach werden die Preise für Fettschweine
gesenkt . Zugleich trägt die Preisänderung den für jede
Jahreszeit üblichen Erzeugungs - und Versorgungsverhältnissen
Rechnung .

Viehmarkt in Köln vom 30 . November
Auftrieb : 786 Rinder , davon 131 Ochsen , 66 Bullen , 460Rühe , 129 Färsen ; 795 Kälber ; 269 Schafe ; 4254 Schweine .Verlauf : Rinder zugeteilt , Kälber lebhaft , Schafe sehr ruhig ,Schweine zugeteilt . Preise : Ochsen a 45 , 6 41 , c 36 , Bullena 43. b 39 , c 34 , Rühe a 43 , b 39 , c 33 , d 25 , Färsen a 44 ,b 40 , c 35 ; Kälber a 63 , b 50 - 53 , c 38 , d 38 ; Lämmer undSammel b2 47 - 48 , c 38 - 42 , d 26 - 34 ; Schweine a 57 , b1 56 ,62 55 , c 53 , d 51 , Sauen g1 56 , g2 53 .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .Lisboa 29. 11. in Casablanca . Sebu 29. 11. in Ceuta . Melilla30. 11. in Port Lyautey . Las Palmas 30. 11. in Larache .Sevilla 30. 11. Finisterre passiert . Larache 30. 11. Finisterrepassiert .

Mathies Reederei AG . Bernhard 30. 11. in Helsingborg .Irmgard 1. 12. Brunsbüttel pass . nach Hamburg . Memel 1. 12 .Brunsbüttel pass. nach Hamburg . Olga 1. 12. Brunsbüttel pass.nach Hamburg . Tatti 30. 11. in Memel . Albert 30. 11. Brunsbüttel pass . nach Hamburg .
Wesermünder Fischbampferbewegungen . Am Markt geweseneFischdampfer . Wesermünde -Bremerhaven . Von der Bäreninsel :Holstein , Sagitta , Kap Kanin , Faltland , Antares , Seefahrt ,München , Adolf Binnen . Arthur Dunker . Von Island : Linz ,Gleiwig , 5 . Sohnholz . Weser , Ernst Wittpfennig . Von derNordsee: Ferdinand , Nürnberg , Dortmund . Am Martt an

Für die Senfung der Preise für Fettschweine war die gegen
wärtige Futterversorgungslage maßgebend . Es müßte dafür
gesorgt werden , daß mit dem fnapp vorhandenen Futter ber
größtmögliche Nuzeffekt erzielt wird . Die höchste Futteraus¬
nuzung ergibt sich aber bei der Ausmästung der Schweine auf
ein Gewicht von etwa 100 bis 120 Kilo Lebendgewicht . Die
Preise für diese Schweine sind deshalb unverändert geblieben .
Die Preise für Schweine im Gewicht über 150 Kilo werden um
3 RM . je 50 Kilo Lebendgewicht , für Schweine im Gewicht von
185 - 150 Rifo um 2 RM . und für Schweine im Gewicht von
120 - 135 Kilo um 1 RM . je 50 Kilo Lebendgewicht gesenkt . Die
Sauenpreise sowie die Preise für Eber und Altschneider find
gleichfalls gesenkt worden . Es wird demnächst zu beobachten
sein , daß die Auftriebe an Fleischschweinen start zunehmen und
die Auftriebe an Fettschweinen zurückgehen . Um dem Erzeuger
jedoch die Möglichkeit zu geben , die zur Zeit noch auf schwere
Mast gestellten Tiere den Mästungskosten entsprechend zu ver
werten und ihm eine ausreichende Zeitspanne zur Verlagerung
der Mast auf das Fleischschwein zu geben , treten die neuen
Preise erst am 1. Januar 1937 in Kraft . Von dieser
Preisregelung werden die kürzlich festgesetzten Kleinhandels .
höchstpreise für Schweinefleisch nicht berührt .

Bei einer Vergrößerung der Futterbasis wird gegebenenfallsdie Mast schwerer Schweine wieder in den Vordergrund des
Interesses rücken und eine entsprechende Aenderung der Ers
zeugerpreise Play greifen .

Neu ist außerdem die Festsetzung eines jahreszeitlichen 34¬und Abschlages zum Durchschnittsschweinepreis . Mitdiesen Zu - und Abschlägen soll den jahreszeitlichen Unterschiedender Erzeugungs - und Versorgungsverhältnisse Rechnung getragenwerden . Der Durchschnittspreis wird in den Monaten Januarbis Mai um 1,50 Mart je 50 Kilo Lebendgewicht gesenkt , dafür
im Juli um 1,50 , im August um 3 RM . , im September um2 RM . und im Oktober um 1 RM . je 50 Kilo Lebendgewichterhöht . Mit der Einführung dieser Zu - und Abschläge soll mitdazu beigetragen werden , eine gleichmäßige Versorgung derMärkte auch in den Sommermonaten zu erreichen , die für dieSchweinemast mit größerem Risiko verbunden sind . Da derJahresdurchschnittspreis für Schmeine unverändert bleibt , er .
gibt sich aus der Einführung der Zu - und Abschläge kein Anlaßzur Aenderung der Kleinhandelshöchstpreise für Schweinefleisch .
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Norden

MONS

CATS

Kreisbauernschaft Norden

Am Freitag , dem 4 . Dezember 1936 , nachmittags

4 Uhr , findet in Norden , Gasthof Zur Börse " eine

Landfrauenversammlung

statt . Es spricht die Landesabteilungsleiterin IC der Landes¬

bauernschatt Hannover , Frau Schultz Heyersum . Außer¬

dem wird ein Filmvortrag vom Erntedanktag auf dem

Bückeberg gehalten .
Sämtliche Landfrauen des Kreises Norden -Krummhörn

werden zu dieser Versammlung eingeladen und um rege

Beteiligung gebeten .

Freude

am Glanz
durch :

gez Martha Kempe ,
Kreisabteilungsleiterin IC

Fabulli
HARTWACHS

Das ideale Bohnerwachs

der Hausfrau
FABULLI - HARTWACHS wurde durch
die Versuchsstelle für Hauswirtschaft
des deutschen Frauenwerkes mit dem
Sonnenstempel ausgezeichnet .
Das Bohnern mit FABULLI -HARTWACHS
ist keine Mühe , sondern eine Freude

Zu haben bei :

C . A . Molter Nachf . , Farbenhaus

BestellenSie
rechtzeitig

für
Jhn "
einekleinebewährte

TRIUMPR

GRI

Norden

Johann Janssen
Norden , Posthalterslohne

Büromaschinen

Büromöbel

Bürobedarf

Einige billige gebrauchte
Schreibmaschinen zu vers

kaufen .

Spekulatius
mit und ohne Mandeln
in den Preislagen von

125 g 15 , 20 , 25 , 30 , 35 und 40 Pig .

Feines Marzipan eigener Her
stellung , sowie Schokoladens
Artikel in reichhaltiger Auswahl

Bäckerei Dreyer
Inh . Gerdes , Norden , Hindenburgstr . 62

Fort mit

Erkältung , Grippe , Schleim¬
husten , Fieber , Magen - u . Kopf¬
schmerzen , schlechter Verdauung ,
trägem Stuhlgang , Appetitlosig¬
keit usw . Gebraucht Wortel¬
boer ' s Kräuter u . Wortelboer ' s
Pillen von Jacoba Maria Wortel¬
boer und in wenigen i agen
sind Sie wieder frisch u . munter .

Erhältlich in Apotheken .

Die Toten von . . 18 "

beigesetzt

Hod
In Kiel wurden die Opfer der

U - Bootskatastrophe mit militä¬

rischen Ehren beigesetzt. Unser
Bild zeigt im Vordergrund Ge¬
neraladmiral Raeder während

der Beisetzungsfeierlichkeiten im

Gespräch mit den Ueberlebenden
des gesunkenen U - Bootes .

(Weltbild , K. )

Der Londoner

Kristallpalast

abgebrannt

Der berühmte Kristall¬

palast , der weit über Eng¬

lands Grenzen hinaus be¬

tannt war , wurde durch

einen Riesenbrand zer¬

stört. Unser Bild zeigt

Zusammenziehung der Monatsaufschläge
für Getreide

Meldes und Abgabepflicht der Getreideverteiler

Nachdem die Ablieferung der Brotgetreidepflichtmengen der
ländlichen Betriebe durch eine besondere Anordnung in diesem
Jahr start vorverlegt worden ist und bis zum 28 . Februar
1937 beendet sein muß , ist auch eine Berücksichtigung der monats
lichen Aufschläge auf den Getreidepreis ( Reports ) auf einen

früheren Zeitpunkt notwendig geworden . Zu diesem Zmed
hatten der Preiskommissar und der Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft eine Verordnung erlassen , in der be =

stimmt wird , daß die Aufschläge schon im Dezember quiame
mengefaßt in einem Betrage von 6. - RM auf die Dezember¬
Getreidefestpreise geschlagen werden , um so den Erzeugern den
ihnen garantierten Jahresdurchschnittspreis für ihr Getreide
zu geben . Der Getreidefestpreis erhöht sich also für Dezember
um 6, - RM . und bleibt unverändert bis zum Schluß des

Getreidewirtschaftsjahres bestehen . Die Regelung gilt für

Brotgetreide , also Roggen und Weizen , und zwar für alle
Mengen , gleich , ob es sich um Kontingentsgetreide handelt
oder nicht .

Zu dieser Verordnung erläßt die Hauptvereinigung der
deutschen Getreidewirtschaft eine ergänzende Anordnung . Alle

getreideverteilenden und - lagernden Betriebe sind danach ver =
pflichtet , ihren zuständigen Getreidewirtschaftsverbänden ihren
gesamten Bestand an inländischem Roggen und Weizen ohne
Rücksicht darauf , ob fontingentiert oder kontingentsfrei , nach
dem Stande vom 30 . 11. 1936 bis zum 10 . Dezember 1936 zu

melden . Hierunter fallen alle Mengen an Roggen und Weizen ,

gleichgültig , ob sie sich auf eigenem oder fremdem Lager des
Verteilerbetriebes oder auch im Besitz eines anderen befinden ,

und diejenigen Mengen , die die getreidelagernden Betriebe
eingelagert haben .

Die Getreideverteiler , zu denen auch die einer Mühle

etwa angeschlossenen Getreidehandelsbetriebe gehören , haben
zum Ausgleich der erfolgten Vorverlegung der monatlichen
Aufschläge bis zum 1. 1. 1937 an ihren zuständigen Getreide¬
wirtschaftsverband unter der Bezeichnung Konto 451 für

ihren gesamten am 30 . November 1936 vorhandenen Bestand
einen Betrag von 6, - RM . je Tonne abzuführen . Diese Rege¬
lung mußte getroffen werden , um zu verhindern , daß den Be¬
trieben , die infolge ihrer günstigen Einkaufsmöglichkeiten und
Lage größere Mengen Roggen und Weizen einlagern konnten ,
ein Sondervorteil gegenüber den anderen Verteilern aus der

im Gesamtinteresse notwendigen Vorverlegung der Reports
erwuchs .

Kleiner Sportdienst
Das Endspiel um den Tschammer - Pokal

ist vomDas zweite Endspiel um den Tschammer - Pokal

Fachamt Fußball für den 3. Januar 1937 in der deutschen

Kampfbahn auf dem Reichssportfeld zu Berlin angesetzt wor

den . Dadurch ist der Entscheidungskampf im Wettbewerb der
Vereinsmeisterschaften zwischen dem FC . Schalke 04 und dem
BfB . Leipzig in den Mittelpunkt der Fußballereignisse am

(Weltbild , K. ) ersten Sonntag des neuen Jahres gestellt worden .

die Brandstätte .

NORDERLICHTSPIELE
Fernrut 2761

Spielzeit ab Freitag , den 4. Dezember bis einschl . Montag , den
7. Dezember 1936
abends 8 . 30 Uhr

Landw . Aukt . Halle Aurich
Jeden Mittwoch

Sessel

Stützen der Gesellschalt billigtbei
mit Marla Krahn . Heinrich George , H. Teetzmann

Beiprogramm : Schnitzel fliegt . Die Fledermaus u . Ufa -Wochenschau

Aurich

Im Weihnachtsverkauf
besonders vorteilhaft :

Sonnabend

H. Uden , Aurich
Diterstraße

Jürgen Stratmann
Tabakwaren -Großhandlung
Leer . Vaderkeborg 14

Fernruf 2385

Sonntag
TANZ

Olsberg
Öfen

DEUTSCHE WERTARBEIT

Harlingerland

Wegen der Reichskulturwoche findet das

Flamenga -Kleiderstoffe winterfest des Harlinger Refiklubs
kräftigeQualität aus künstl. Seide, 1 . 7595 cm breit . . . . m

Gerhard Kilomon , Aürich

NS . - Kulturgemeinde Aurich

Sonntag , den 6. Dezember , 20 . 15 Uhr
in Brems Garten . Dichterlesung :

Heinrich Annacker aus
eigenen Werken

Karten für Mitglieder : Gruppe A 0 . 60 RM . ,
Gruppe B und C 0. 80 RM .
für Nichtmitglieder 1. 25 RM .

Jugendliche und Verbände Ermäßigung . Karten im Vor¬
verkauf in den Buchhandlungen Friemann und Kortmann

Nähmaschinen
in großer Auswahl
von 55 . - RM . an

auch auf Teilzahlungen und
gegen Bedarfsdeckungsscheine ,

preiswert im

Fahrzeughaus Wilhelm Block
Aurich

Spiegel
in allen Größen

Kampf dem Verderb !

Krefft
ALLES¬

BRENNER
ÜBERALL BEWÄHRT

nicht am 5 . , sondern bestimmt am

12 . Dezember statt . Der Vorstand .

Ortsgruppe der NSDAP . D' Hum
, , Ostfriese , was tannst Du

für Deinen Führer und

für Dein Bolt tun ? "

über dieses Thema spricht in einer

Bersammlung
Landrat Parteigenosse

Sans Gronewold ,Achendori

BEGUTACHTET am Freitag, dem 4. Dezember
GLÄNZEND

abends 7. 30 Uhr ,

bei Mertens in Digum .
Zu dieser Kundgebung ist jeder
Boltsgenosse herzlich eingeladen .

Der Ortsgruppenleiter .

Wer an den Rathwehen
der Grippe leidet , dem sei Roo¬
senbooms homöopath . Mönchenöl

Borschr . Fl . 5,50 , 3, - 1 , -
Erhältl . in allen Apothelen .

5. Uden, Aurich Gebr . Böwe marmitensempfohlen. Anm. n.
Ojterstraße Aurich

Am Donnerstag , dem 3 . Dezbr .
veranstaltet die Kreisjugend¬
waltung zusammen mit der

Hitlerjugend in der Gastwirt¬
schart von Ww . Meyer ,
Esens eine

Kundgebung
für Reichsberufswettkamp/ 1936

unter Mitwirkung des HJ¬

Musifzuges , Eens .

Es spricht der Gaujugendwalter
Enno Rietena , Oldenburg

Anfang 8. 30 Uhr .

Sturm 7/19

Trupp Leerbaje

Am Sonntag , dem 6. Dezember
findet im Onkenschen Saale

Dldewaaren , ein

Kameradicbaltsabend
mit nachfolgendem öffentlichen

Tanz statt .

Hierzu ladet ein

der Truppfährer .



m Feierabend

Deutsche Jungen fahren nach Salamis
Kaum haben wir uns entschlossen , die Insel Salamis

zu besuchen , plagt Paul , unser wandelndes Lexikon , ehe wir
ihn daran hindern können , auch schon mit seinem unschäzbaren
Wissen heraus : „ Salamis " , doziert er ernsthaften Gesichts und
natürlich mit erhobenem Zeigefinger , eine trockene , felsige , 94
Quadratkilometer große Iniel Weiter kommt er gar
nicht . „ Hör auf !" brüllen wir im Chor . „ Das kannst du
deiner Großmama und sonstwem erzählen !" Paul nimmt in
unerschütterlicher Ruhe seine Brillengläser ab , die der Athener
Straßenstaub ständig mit einer dünnen Schicht beschlägt , um sie
zu puzen , und fährt fort : „, 11 939 Einwohner hat sie , das heißt "

plöglich wird er verlegen - inzwischen können es auch mehr
geworden sein . . . " " Po , po , po !" rufen , freischen wir 10=
viel Griechisch haben wir nämlich schon gelernt . Po , po " , sagt
jeder Grieche ungefähr so oft wie wir „ na , na " sagen oder

Junge , Junge " , nur daß die griechischen Silben uns viel
tomischer flingen .

-

Lachend fahren wir mit der Bahn nach Piräus . Paul
läßt sich indessen nicht einschüchtern . Unterwegs erfahren wir
noch , daß die Einwohner Salamis ' zum großen Teil Alba¬
nesen Wein , Oliven und Getreide ernten . daß der Name
der Insel von phönizischen Siedlern stammt und ursprünglich
Schalam lautete , eine Grußform also : Ruhe , Friede .

-

In Piräus wartet schon der Autobus nach Pérama auf uns .
Es ist ein abenteuerliches Gefährt , weiß Gott . Auch der
Chauffeur des Wagens sieht verwegen aus : ein Riesenstrohhut
umrahmt sein braunes , unrasiertes Gesicht , das von einer
großen , feurigen Narbe durchzogen wird , er ist hemdsärmelig ,
seine Arme sind unheimlich tätowiert aber er trägt eine weiße ,
tadellos gebügelte Hose . Unsere Mitreisenden sind einige
Marinesoldaten und Offiziere , die offenbar zum griechischen
Marine Arsenal bei Pérama fahren , einige sonntäglich
gekleidete Bauern , und dann noch ein alter Mann mit einem
Grammophon . Den ungeheuren Trichter hält er auf den
Knien . Später haben wir ihn wiedergesehen . Er zog von
Café zu Café und machte überall mit seinem Gerät eine un¬

beschreibliche Musik : eine schrille Frauenstimme singt , sich
ständig überschlagend , eine traurige , monotone Melodie .
seren Ohren tat es weh , aber den anderen Zuhörern schien es
zu Herzen zu gehen . Der Mann machte gute Geschäfte .

Un =

die

Der Autobus fährt ein schnelleres Tempo , als seine klapp¬
rige Karosserie vorher ahnen ließ . Die Federung ächzt und
stöhnt jämmerlich , wir werden hin - und hergeworfen
Landstraße , die uns durch das griechische Flüchtlingslager
Neon - Ikonion , dann an den Lagergebäuden der Shell - Kompa¬
nie und den Meerbusen entlangführt . ist keineswegs einwand¬
frei . Plöglich biegt sich Paul aus dem Fenster . „ Seht ihr dort
den kleinen Landvorsprung , der ins Meer ragt ? " ruft er .

, ,Dort saß erges , König der Perser , am Morgen des

28 . September 480 v . Chr . und mußte zusehen , wie seine Flotte
von der der Griechen vernichtet wurde ; erinnert ihr euch ?"

Ja , wir erinnern uns , und nun hören wir sogar begierig zu ,

während Paul erzählt . Zwar sehen wir nicht viel mehr als

Steine , ein ewig blaues Meer und mitten darin ein felsiges ,

fahles Inselchen . Aber gerade auf diesem Inselchen . Psytallie
heißt es , stand die Garde des Königs , 600 schwerbewaffnete
Perser , die die Aufgabe hatten , alle flüchtenden Griechen zu
töten . Als aber nach der Schlacht der Rest der persischen

Flotte entlegt heimwärts eilte , vergaß man diese Garde
600 wurden bis auf den lezten Mann von den siegestrunkenen

Griechen erschlagen , im Verlauf jener heldenhaften und flug
vorbereiteten Schlacht , die Salamis für alle Zeiten berühmt

machte .

alle

Bei Pérama fahren wir mit einem Motorboot zur Insel .
Der Eintritt zum Arsenal wird uns verwehrt ; von fern nur

sehen wir die griechische Kriegsflotte . Noch während wir

Unser Berliner Kulturbrief

otz . Berlin , im November .

„ Halka " in der Staatsoper

Eine echte Publikumsoper , die auch über Berlin hinaus auf

anderen deutschen Bühnen fraglos ihren Weg machen wird ,
Dasgewann man mit Stanislaw Moniuskos „ Halka " .

Werk , das als die repräsentative Nationaloper Polens gilt und

etwa mit unseren „ Meistersingern " oder dem „ Freischütz " ver¬

glichen werden könnte , erlebte nunmehr auch in Berlin seine

Erstaufführung , nachdem es im vorigen Jahre bereits in Ham¬

burg ein starkes Echo geweckt hatte . Es handelt sich in „ Salka "

um eins jener Kunstwerke , die durch eine blutmäßige Ver¬

bundenheit mit Volk und Rasse , durch die Bilder seiner Land¬

schaft , besonders aber durch die elementare Kraft des Volks¬

tanzes seine belebende und überzeugende Wirkung erhalten .

Die ganze Lied - und Tanzmusik dieser leidenschaftlichen
Nation findet hier ihre theatralische und dramatische

Auswertung . Und so ist „ Halfa " nicht bloß eine sinnreiche

Darstellung des nationalen Gedankens in der Musik , sondern

in seiner Art auch ein Hymnus auf Nation und Heimat . Die

fulturellen Beziehungen zwischen Polen und Deutschland wer =

den durch die Wiedergabe dieser volkstümlichen Oper , die den

sozialen Gegensatz von Bauern und Herrenschicht gestaltet ,

zweifellos weitgehend vertieft . Die Staatsoper hatte das

Werk in all seiner Farbigkeit und Glut nachgeschaffen . H.

Strohm Hamburg , der als Gastregisseur die „ Halka " nun

auch in der Reichshauptstadt äußerst liebevoll herausbrachte ,
So warhatte die Gegensäze hervorragend verdeutlicht .

Tiana Lemnis ein gesanglich wie darstellerisch gleichmäßig
Dem Bauernburschenmeisterhaftes Bauernmädchen Halla .

Jontek lieh Marcel Wittrisch die leuchtende Höhe seines

Tenors . Im Gesamtbild wie in der Einzelleistung brachte

Lizzie Maudrifs Tanzregie prächtige Eindrücke . Rauschender
Beifall für Werk und Wiedergabe !

日

plaudernd stehen , tritt ein Zivilist auf uns zu , redet und redet ,
zeigt schließlich seinen Polizei - Ausweis . Ach so , wir haben

uns verdächtig gemacht wir weisen unsere deutschen Pässe
Der Mann falutiert höflich und geht fort .vor .

Schön ist dieser Tag strahlend und schon ein wenig
zu heiß scheint die Sonne , während wir das Arsenal hinter uns

lassen und auf die Ortschaft Salamis zuschlendern . Wir durch¬
schreiten so den Halbmond , den die Insel bildet , an der schmal¬

sten Stelle . Gegen Mittag kommen wir an und finden eine
kleine , schattige Kneipe . Der Wirt schwenkt ein weißes Hand¬
tuch und sprudelt eine Flut höflicher Redensarten hervor , wir
verstehen tein Wort und lächeln ! Doch als wir ihm klar¬

machen , welch ungeheuren Hunger wir haben , stürzt er hand¬
tuchwedelnd davon . Bald hören wir seinen gewaltigen Baß in
der Küche herumkommandieren , und wenig später trägt er
die föstlichsten Gerichte herbei , So lustig haben wir noch nie

gegessen . Wir haben keine Ahnung , was er uns auftragen
wird , bemühen uns auch gar nicht , seine Ordnung zu stören

denn wunderlicherweise bringt er uns immer das , was wir
uns gewünscht hätten , und übertrifft sogar unsere Erwartun =
gen . Wir entfalten einen großartigen Appetit , und selbst der

Rhizina -Wein mit dem eigentümlichen Harz - Geschmad schmeckt
uns heute zum erstenmal , seit wir in Griechenland sind . Tür¬

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "

vom Mittwoch , dem 2. Dezember 1936

tischen Kaffee gibt es noch hinterher , und zum Schluß stellt sich
heraus , daß wir troz allem sehr billig gespeist haben .

Es wird Nachmittag . Der Weg führt uns weiter an fel¬
sigen Hügeln , kurzhalmigen Haferfeldern und verstreuten Oli¬
venbäumen und Pinien vorbei . Es ist ganz einsam , fein

Mensch begegnet uns , nur ein paar zottige Ziegen und wild
grasende Esel starren uns verwundert an . Wir sind schweig¬
fam geworden ; jeder hängt seinen eigenen Gedanken nach und
versucht , das Bild der Landschaft in sein Gedächtnis aufzu

nehmen . Diese Landschaft ist nicht farbig , nicht berauschend
und bunt bewegt , sondern eher einfach , fast herb . Und seltsam :
wir lieben sie deshalb .

Doch als wir den Meerbusen von Eleusis erreichen ,

löst sich das Schweigen . Paul ist diesmal der erste , der aus

seinen Kleidern fährt und sich ins Meer stürzt . Laut rufend
folgen wir ihm , entwickeln eine wilde Wasserschlacht ,
schwimmen weit hinaus , sammeln Seesterne , Muscheln , Quallen ,
und sind toll ausgelassen .

Wie schnell der Abend kommt ! In einem Segelboot gleiten

wir über mattschimmerndes , silbernes Wasser . Unruhig geht
ein leiser Wind und bläht das Segel . Der Fischer ( Paul sagte
von ihm , er habe einen Kopf wie der Diogenes aus dem

National - Museum in Athen ) prüft den Himmel und bedient

gleichmäßig das Ruder . Drüben auf dem Festland weist er

uns den Weg nach Megalo - Peffo , der nächsten Autobusstation ,
und bald empfängt uns wieder mit tausend glizernden Lichtern
die Stadt . 5 . N .

Wir filmen auf dem Bulkan
Kioto ( Japan ) , im Dezember

Walter Rim1 , der als Kameramann bei der

deutschen Dr . Fand - Filmexpedition in Japan
weilt , schildert hier einen Aufnahmetag auf dem

Yakedate - Vulkan .

Wir haben Auftrag , vom großen Nakedate -Vulkan
Aufnahmen zu machen . Es ist eine weite Reise , bis man

von Kioto dorthin gelangt : Erst viele Stunden mit der
Eisenbahn und dann beginnt eine verwegene Fahrt mit
dem Auto . Durch ein Tal von etwa sechzig Kilometer
Länge zieht sich der Weg . Die Wegebauer haben das
Aussichtslose des Straßenbaues längst erkannt und stützen
nur die Teile , die gerade vom Sturm oder von Erdrutschen
zerstört werden . Das ganze Gebiet dort läßt die Nähe

des großen , noch tätigen Vultans erkennen , überall nur
lehmiges , immer wieder rutschendes Terrain . Immer

weiter geht es bergwärts und wir kommen an eine Stelle ,
die vor kurzem verschüttet wurde . Nun heißt es umsteigen

und zu Fuß auf einem großen Umweg diese Stelle

passieren . Der Weg führt an einem See vorbei , der be :

dem legten Ausbruch des Vatedate entstanden ist . Der
ganze See ist voll mit noch stehenden , aber abgestorbenen
Bäumen , die den heißen Dämpfen des Ausbruches zum
Opfer gefallen sind . Ein phantastischer Anblick . Wir
können genau die Spuren der heißen Wasserströme ver¬
folgen , tief eingerissen kommen sie vom Vulkan herunter .

„ Radi " als japanisches Frühstück

Hier mußten wir Szenen drehen . Weit oben zeigt sich
nun der Gipfel unseres Vulkans , der einige Tage später
unser Arbeitsplaß werden sollte . Seit langen Jahren raucht
der Berg an vielen Stellen seinen heißen Dampf in den
blauen Himmel . In den nächsten Tagen machten wir an

unserem Zaubersee viele Aufnahmen in allen Stimmun

„ Königskinder " in der Volksoper
Auf der Suche nach vorweihnachtlichen Musikwerken ist die

Volksoper auf Humperdincs „ königsfinder " ge =

stoßen . Was „ Hänsel und Gretel " zu einer stets zündenden
Alte wie Junge gleich ergreifenden Eindruckskraft bringt , fehlt
den symbolhaltigen Königskindern " fast vollkommen : die

Leichtverständlichkeit , die Klarheit , die findliche Fabel . Trok
der auffallenden Verwandtschaft der „ Königskinder " Partitur

mit der von Wagners „ Siegfried " bleibt doch eine Fülle
musikalischer Kostbarkeiten , derentwegen es sich verlohnt , das
märchenhafte dreiaktige Musikdrama auf den Spielplan zu

nehmen . Eine rechte Publikumsoper wird es niemals werden .

es sei denn , daß ihm eine Nachgestaltung zuteil wird , die eine
Problematik des Stückes vereinfacht . Das war in der „ Volks¬
oper " nicht der Fall . Dem teils sinfonischen , teils fammer¬
musitartigen Stil der Partitur , die vor allen in den drei
kunstreichen Orchestervorspielen wahrhafte Höhepunkte enthält ,

wurde zwar H. U. Müller mit seinem zielbewußten Orchester
nahezu gerecht . Dem Königssohn und der Gänsemagd blieben
aber Helm . Neugebauer und Gerda Altendorf

musikalisch und stimmlich vieles schuldig . Die dankbare Partie

des Spielmannes war mit Fr . Nothold ausreichend besetzt .
Märchenwald und Stadtmarkt der Bühnenbilder ergaben

bilderbogenbunte Wirkungen für das Auge .

„ Charlotte Corday " im Deutschen Theater

Das Jahr 1793 mit seinen blutigen Ereignissen , die gan

zen Zusammenhänge der französischen Revolution , die Tat des
Heldenmädchens , das den aussäßigen Marat im Bade ermor¬
dete , das alles lebt in W. Gilbrichts Drama im „ Deutschen
Theater " wieder auf . Sprachlich klar und auch dramatisch
packend rollt das Geschehen in drei Massenszenen ab , bis in
dem tragisch gemeinten Schlußbild der Trauerzug mit Marats
Leiche mit dem Karren zusammenstößt , auf der Charlotte Cor =
day zum Schafott gebracht wird . Das ist symbolisch .
hier erreicht Gilbricht , Dramatiker und Geschichtslehrer zu¬

gleich , eine starke Wirkungstiefe , die in der Inszenierung durch
E. Karchow und in der Besegung der Rolle der gegenrevolu =

tionären Jungfrau mit Angela Sallofer nicht durchweg
erzielt war . Dr . P . G. Dippel .

Und

-

gen ; geradezu gespenstisch sahen diese toten Baumriesen in
der Nacht aus oder am Morgen , wenn der Nebel sich

langsam am See entlangzog . Viele herrliche Bilder kamen
da in die Kamera .

-

Nun hieß es , weitere Bilder vom Vulkan heimbringen ,

die für unseren Film sehr wichtig waren . Nach drei Stun
den Aufstieg wurde eine kleine Hütte erreicht , die uns eine

Nacht lang beherbergen sollte . Müde vom vielen Tragen
santen alle in die Betten ? Nein , das gibt es hier leider
nicht ! Wie in allen japanischen Häusern ist der Fußboden
gleichzeitig das Lager ; eine Decke untergebreitet muß ge¬
nügen . Die Strohmatte , jahrelang am Boden liegend , ist
auch alles andere als weich . Als Kopfpolster muß ein
Rucksack herhalten , und mit vielen Hoffnungen versucht
man zu schlafen . Soweit die Müdigkeit groß genug ist ,
geht es auch , aber es brauchte am Morgen niemand zu

weden , und es gab auch keinen , der nicht gern aufgestanden
wäre .

Zum Glück hatten wir herrliches Wetter , und wir

dachten alle daran , an einem einzigen Tage das ganze
Arbeitspensum oben am Berg zu erledigen . Rasch das

japanische Frühstück genommen , das aus Reis , rohem Ge¬

müse , etwas Rettich und grünem Tee besteht und unsere
Gruppe , zu der japanische Schauspieler und sieben Träger

außer dem Aufnahmestab gehörten , zog unserem Vulkan
entgegen .

Vom Hüttenwart hörten wir , daß vor einigen Tagen
zwei Selbstmörder sich in den Vulkan gestürzt hätten , wir
hatten nicht die geringste Absicht , denen gleichzutun .

An den Ufern der Grünen Seen

Aber wir sahen schon die zauberhaften Bilder , die wir

da oben einfangen tönnen . Eine steile Halde zieht sich
ziemlich lange bergan , und die großen Lavablöcke machen
uns den Weg schwer . Oft tamen wir an Felsrigen vor

bei , aus denen der heiße Dampf herausschoß . Auch das

Fauchen der großen Kraterwolfe konnten wir schon hören .
An einem kleinen Sattel haben wir die Stelle erreicht , die

meistens besucht wird . Rechts von uns noch ein felsiger
Steilhang , und wir haben den Gipfel erreicht . Unter uns
ein abgrundtiefes Loch , den Grund kann man nicht sehen ,
weil der herausströmende Dampf alles verdeckt . Aus allen

einSeitenwänden des Kraters zischt der Dampf heraus .

wundervoller Anblick . Zur Orientierung machten wir
immer neueganz hoch oben eine Runde am Kraterrand

herrliche Bilder entdeckend .

-

Im ganzen muß der Vulkan früher drei große Aus¬

brüche gehabt haben , weil drei große Krater da sind . In
zweien schillert herrlich grün je ein fleiner See herauf -
umrahmt von dampfenden Felsen und Steinen . Das war
wieder einmal Neuland für die Kameraarbeit wenn

die Natur so großartig Regie führt , dann macht
Freude . Wie auf Wunsch zog der Dampf an der Kamera
vorbei , deckte unsere Schauspieler zu und befreite sie wie¬
der . Wie das so typisch ist , wagt man sich immer dichter
an die Felsen heran , bis der Boden schon ziemlich warm
wurde .

-

Die Kamera wurde zwar im Nu durch den Schwefel¬
gehalt des Rauches schwarz , aber was macht das ? Zog
man ein Stativbein aus dem Boden , dann rauchte es so¬
fort daraus . An vielen Stellen ist das Gestein zu Lehm
geworden da hieß es aufpassen . Eine Unachtsamkeit
hätte bald unsere wertvolle Arbeit vernichtet . Den

Kassettenkoffer aus Metall stellte ich sorglos auf den Bo¬
den . Beim Wechseln der ersten Rolle sah ich , wie die

ganze Kiste innen mit Wassertropfen beschlagen war . Es
war flar , daß bei warmem Boden sich an die von der

Nacht noch falten Filmtassetten Kondenswasser ansegen
würde . Aber zum Glüd war es nicht schlimm . Mit gro

Heisere Stimme? 2 Rheila genügen, denn Rheila ist konzentriert!
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ben Bergschuhen merkt man die Bodenwärme natürlich
viel später .

Weit in der Ferne grüßt die herrliche Gestalt des
Funi -San herüber , als wir im letzten Abendlicht unsere
letzten Meter Film verdrehten . Unsere japanischen Trä¬
ger hatten sich rohe Eier mitgenommen , und die hängten
sie nun an Schnürchen in die dampfenden Felsrizen . Na ,
Mahlzeit ! Eier mit Schwefeldampf gekocht ! Wir haben
feine davon gegessen .

So ging wieder ein Tag unserer japanischen Film¬arbeit herum und immer mehr gewinnt der Film an
Gestalt .

Morgen Rundfunk

„ Hände in den Nacken

-

Stres

Gymnastik

Kniee beugt !" ( Söndagnisse )

Wie der Kanarienvogel nach hier kam
Das hätten sich die munteren Finken , die seinerzeit froh

und unbekümmert auf Madeira und den Kanarischen
Inseln in Gebüschen , Weinbergen und lichten Waldbestän =
den trillernd und piepsend umherhüpften , wohl nicht
träumen lassen , daß ihre Nachkommen dereinst als fünft¬

bringen gezwungen sein würden . Die Stammform des
liches Zuchtprodukt ihr ganzes Leben in Käfigen zu ver¬

heutigen Kanarienvogels " war tatsächlich eine Finkenart
von grünlicher Färbung , die in ihrer Heimat jeweils im
März zur Paarung schritt und dann auf Büschen oder
Bäumen ihre , innen mit Pflanzenwolle oder Tierhaaren
ausgepolsterten Nestchen anlegte . Das Weibchen sette darin
drei bis fünf grünliche Eier mit roten Flecken ab .

Als dann spanische Eroberer die Kanarischen Inseln in
Besiz nahmen , war es für viele gefiederte Sänger mit
der Freiheit vorbei . Vierhundert von ihnen wurden ein¬
gefangen und auf ein Handelsschiff gebracht , das mit seiner
lebenden Ladung im Jahre 1536 bei der Insel Elba schei¬
terte . Die Kanarienvögel wurden jedoch dabei gerettet und
einige von ihnen zu hohen Preisen nach Westeuropa ver¬
handelt .

Pfeffer als Nahrung

In der Gefangenschaft zeigten die gefiederten Sänger
die merkwürdige Neigung , allmählich eine immer hellere
und gelbere Färbung anzunehmen . Diese Eigenschaft wurde
durch planmäßige Züchtung noch gesteigert , bis der Kana¬
rienvogel seine heutige Gestalt angenommen hatte . Im
Laufe der Jahrhunderte entstanden zahlreiche Rassen und
Spielarten , von denen zum Beispiel der Riesentanarien¬
vogel mit weißen Flügeln und weißen Schwanzspiken
genau doppelt so groß ist wie sein deutscher Verwandter .

oluLuftige Anekdoten
„ Irish bulls " nennt der Engländer jene Wizze , die
für seinen Nachbarn , mit dem er bekanntlich in jahr¬
hundertlager Fehde liegt , typisch sind . Der irische Wiz
ist drollig wie ein junger Bulle , der unerwartet auf
etwas Neues stößt , sich indes blitzschnell mit ihm ab¬
findet und dabei zu einem geradezu grotesken
Ergebnis kommt .

Mitleid

Am 12. September 1861 ging die „ Great Eastern " zum
ersten Male von Liperpool ab . Da man der Meinung
gewesen , daß das Schiff bei seiner ungeheuren Länge von
700 Fuß schlechterdings nicht schaukeln würde , war nichts
ordentlich verstaut worden . Sobald aber die hohe See
erreicht worden war , begannen die Szenen eines unbe¬
schreiblichen Wirrwarrs .

Auch eine armselige Kuh hatte man , der Milch für die
Kinder wegen , mitgeführt und auf Deck angebunden . Das
Tier wurde nun derart hin und hergestoßen , daß es bald
aus vielen Wunden blutete .

Auf den schwankenden Decksplanken fam ein irischer
Matrose mit einem riesigen Messer angeschlendert .

, ,Wohin , Billy ? " fragte ihn einer der Passagiere .
Darauf der Matrose allen Ernstes :

, , Kill the cow , to save her life
schlachten , um ihr Leben zu retten ! "

-- ich will die Kuh

Schlauer als der liebe Gott

In Tipperary wurde ein Schwein gestohlen , noch dazu
der armen Witwe Mallow . Zwar ahnt man den Täter ,
doch kann man ihn nicht überführen . Drum wendet sich die
Witwe in ihrer Not an den Pfarrer , der sich nun den Ver¬
dächtigen kommen läßt und zu ihm spricht :

„ Paddy , mein Sohn , was hast du alter Sünder nun

wieder angestellt ? Stiehlst ein Schwein ! Und das einer
armen Witwe !"

Roman von

* Gertrud *

v . Brockdorff
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Teufelsdorn
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Ellida sieht sich im Zimmer um .

( Nachdruck verboten . )

Sie irren sich übrigens in meinem Namen . Frau Wester¬
Tand " , sagt sie plötzlich mit tiefer , etwas rauh klingender
Stimme . „ Ich heiße nicht Lewis , sondern Sartorius , Frau
Ellida Sartorius , und ich bin heute nach Teufelsdorn gekom¬
men , um meinen Mann aufzusuchen

Was sagen Sie da ? " fragt Maria und sieht aus wie eine
Ertrinkende .

, ,Wir haben in Kapstadt geheiratet " , sagt Ellida , und die
Worte sind wie ein großes , dumpfes Rauschen . Maria starrt
auf den Mund der Fremden , während die Gedanken fiebrig
unter ihrer Hirnschale freisen . Warum ist es ihr niemals in
den Sinn gekommen , daß Sartorius zu andern Frauen oder
Mädchen in Beziehung gestanden haben könnte ? Warum tut
es so unsinnig weh , daran zu denken ? Hat sie ihm nicht selber
gesagt , daß er fortgehen müßte ? Und die Frau da drüben ist
sehr schön . . .

„ Wir hatten Angst davor , daß mein Vater uns seine Zu¬
stimmung verweigern würde " , erzählt Ellida . „ Darum ließen
wir uns heimlich . . . "

Sie spricht nicht weiter . Ihre Lippen sind blaß geworden .
„ Haben Sie das eben gehört , Frau Westerland ? War das nicht
ein Schuß in nächster Nähe ? "

Maria springt auf und verriegelt die Tür . „ Ihr Vater " ,
sagt sie dabei schnell , fast plappernd , „ wird sich schon melden ,
wenn er tommt ." Nein " , sagt sie gleich darauf und zieht
den Riegel wieder zurück . , Es muß etwas geschehen sein ; der
Schuß war ganz nah am Hause . Ich will hinausgehen und
sehen , was das gewesen ist . "
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, ,Lassen Sie mich nicht allein hier " , sagt Ellida .

Maria lächelt ihr mit blassen Lippen beruhigend zu

„ Es wird Ihnen nichts geschehen . Ich laufe nur einmal
ganz schnell ums Haus . Sie schieben hinter mir den Riegel

. . Ich ich habe es wirklich nicht getan , Reverend ,"
stammelte Paddy .

, ,Nun ja , das sagst du jetzt , Paddy , aber bedenk einmal ,
beim Jüngsten Gericht wird alles gegen dich sein - da ist
der liebe Gott da ist der Heilige Petrus da ist die
Witwe Mallow und da bin ich ja , Paddy , wie willst
du dich da verantworten ? "

Paddy atmet schwer , und sein Gehirn arbeitet mächtig .
Aber nun nähert er sich dem Geistlichen und fragt ihn mit
vertraulichem Zwinkern :

„ Reverend das Schwein , das gestohlen wurde , wird
das ebenfalls da sein ? "

" Selbstverständlich , Paddy - nun , und was wirst du
dann sagen ? "

Paddys Mienen haben sich aufgehellt , denn er hat die
Lösung gefunden : „ Reverend ich werde sagen , Misses
Mallow , da haben Sie Ihr Schwein wieder ."

Korrekt

Den Iren sagt man Rauflust nach . Geht da einmal ein
Ire an einem Dorfwirtshaus vorbei , in dem gerade eine
solenne Keilerei im Gange ist . Sein Gesicht strahlt hoff¬
nungsfroh und er fragt einen gerade herausgeflogenen
Streiter :

,, Ercouse me , Sir , is this a private fight or can any
gentleman join ? " (Ach , Verzeihung , ist das eine Privat¬
rauferei oder kann da jeder anständige Mensch mittun ? "

Der Dank

Als Anna Boleyn auf Befehl Heinrich VIII . das
Schafott besteigen mußte , bat sie den Henker , einen Brief
dem König zu überreichen . Der Henker willfahrte ihrer
Bitte und Heinrich las folgende Zeilen : „ Sire , Ihr habt
immer dafür Sorge getragen , meinen Stand zu erhöhen .
Aus dem einfachen Fräulein habt Ihr eine Gräfin gemacht ,
aus der Gräfin eine Königin . Jetzt steht Ihr im Begriff ,
aus der Königin eine Heilige zu machen , ich danke Euch.

wieder vor und warten hier an der Tür auf mich, bis ich
zurückkomme ."

Draußen zeigt das Dunkel schon jenen fahlen Ton , der dem
Erwachen des Morgens vorangeht . Die leuchtenden Stern¬
bilder schimmern bleich und fern . Die Tür zur Sattelkammer
steht offen und klappt hin und her . Der dunstige , verwelkende
Schein des Nachtlichts zeigt die verkrümmte , quallvoll röchelnde
Gestalt in den Kissen .

„ Herr Peters . . . “

Sie läuft auf ihn zu , tödlich erschreckt , versucht ihn aufzu =
richten und ihm zu trinken zu geben .

Er stößt das dargebotene Gefäß zurück .

, ,Wo ist Lewis ? " fragt er stammelnd , „ wo ist der Dieb ? "
„ Lewis ist noch hier , Herr Peters , er ist noch nicht abge =

fahren ."

Peters wird ruhiger und gibt sich Mühe , ihr in armen ,
unbeholfenen Worten auseinanderzusetzen , was geschehen ist .
Sie begreift , daß von einem Papier die Rede ist , und daß
Lewis dieses Papier genommen haben soll .

„ Sie werden es wiederbekommen " , versucht sie zu trösten .
„ Ich werde sofort mit Herrn Lewis sprechen

Sie öffnet die Tür und denkt , daß Lewis wohl schon bei der
Karre sein müßte . Sie geht ein paar Schritte auf die Dorn¬
bäume zu und sieht , daß die Dunkelheit über dem Veld noch
fahler und durchscheinender geworden ist . Als sie noch zwei
Schritte weitergeht , kann sie neben dem Wasserloch die Räder
der umgestürzten Karre erkennen . Sie steht still ; die Lähmung
des Schrecks überfällt sie von neuem .

In diesem Augenblick fühlt sie ein seltsames Pfeifen um
Stirn und Nacken .

Kugeln , weiß sie sofort , obwohl sie etwas Aehnliches noch
niemals erlebt hat .

Es sind nicht zwei oder drei Kugeln . es sind sechs bis sieben
auf einmal . Es ist ein wirklicher Gewehrfeuer . das jetzt auf
sie losprasselt . Der Weg zur Verandatür ist unendlich weit .
Es ist unmöglich , diese Tür zu erreichen , ohne getroffen zu
werden .

Maria stürzt in die Sattelkammer zurück und verrammelt
in fliegender Hast den Eingang . Gottlob ist dies der einzige
Zuweg zur Kammer . Das Fenster ist hoch und so schmal , daß
sich unmöglich ein Mensch hindurchwinden kann .

, ,Haben Sie ihn , Frau , wird er kommen ? " flüstert Peters
gespannt . Es dauert eine geraume Zeit , ehe Maria erfaßt ,
von wem er eigentlich spricht . Ich weiß nicht , wo Lewis
sich jetzt befindet , Herr Peters " , sagt sie mit schwerer Zunge ;

|

Während in Deutschland die Sangeskunst der Kanariens
vögel am meisten geschätzt wird , züchtet man die Tierchen
im Ausland mehr auf möglichst auffallende Farbe und
Gestalt . Zur Erreichung dieses Zieles dienen mitunter die
merkwürdigsten Methoden . So gibt man zum Beispiel
während der Mauser den Gelbröcken - Cayennepfeffer zu
fressen , dessen roter Farbstoff vom Blut aufgenommen
wird , wodurch die neu hervorsprießenden Federn eine
rötliche Färbung bekommen . Als „ Pfeffervögel " erzielen
diese auf solche Art „ gezüchteten " Sänger hohe Liebhaber =
preise . Außerdem versteht man Kanarienbastarde durch
Kreuzungen mit Stiegliz , Hänfling , Zeisig , Gimpel , Grün¬
fink und anderen deutschen Finken zu gewinnen .

Die bedeutendste Zuchtstätte für Kanarienvögel war in
Deutschland früher der Harz - daher auch der Name
„ Harzer Roller " doch stehen jetzt in dieser Hinsicht die
Großstädte im Vordergrund . Jährlich werden in Deutsch¬
land etwa zwei Millionen Kanarienvögel gezüchtet , wovon
gut die Hälfte in alle Weltteile versendet werden . Beson¬

ders in den Vereinigten Staaten sind deutsche Kanarien¬
vögel sehr geschäzt . Das Hauptgeschäft für Stubenvögel
fällt gewöhnlich in die Weihnachtszeit , wobei einzelne
Tierhandlungen in wenigen Tagen bis zu 500 Stück ab¬
zusehen vermögen . Gegen Ende jeden Jahres findet in
Berlin ein „, Deutsches Meisterschaftssingen " der Kanarien¬
vögel statt , wobei die besten Sänger aus dem ganzen Reich
um die Siegespalme ringen . Monatelang vorher schon sind
Tausende von Züchtern in Stadt und Land mit dem
Training ihrer Lieblinge für den großen Wettbewerb be¬
schäftigt . Es hat sich dabei die merkwürdige Tatsache her¬
ausgestellt , daß Kanarienhähnchen , die bei guter Pflege
ein Alter bis zu zwanzig Jahren erreichen , weiblichen
Lehreinflüssen gegenüber viel zugänglicher sind als solchen
des starken Geschlechts . Große Tierhandlungen pflegen
daher eine junge Dame anzustellen , die , wohl der seltsamſte
Beruf der Welt , den Gesang der Gelbröcke mit viel zärt¬
lichen Worten und gutem Zureden auf einer Geige
schult .

-

24 Touren das Pensum eines Sängers
Selbst die als „ echte Harzer Roller " bezeichneten Kana¬

rienvögel stammen gewöhnlich nicht mehr aus dem Land
des Brockens , sondern kommen meist aus Berlin , wo es
allein über zwei Dutzend Züchtervereine gibt . Die Be¬
teiligung am alljährlichen deutschen Meisterschaftssingen
setzt eine gründliche Fachausbildung " voraus . Es handelt
sich nämlich beim Singen der Kanarienvögel nicht etwa
um ein regelloses Gepiepse , wie der Laie gewöhnlich an¬
nimmt , sondern um eine Kunstgattung von höchster Voll¬
endung . Ein für die Reichsmeisterschaft in Betracht
kommender Kanarienvogel hat ein äußerst schwieriges und
umfangreiches „ Programm " zu beherrschen . Es beginnt
mit dem einfachen Triller , setzt sich fort mit der Schnarr ,
Krach und Lispelrolle , um dann im „ tief abwärts ge¬
bogenen Koller " seinen Höhepunkt zu erreichen .

Der Gesang des Hähnchens besteht aus insgesamt nicht
weniger als 24 „ Touren " , die innerhalb einer Viertel¬
stunde ohne jedes Stocken bei geschlossenem Schnabel ab =
gesungen werden müssen . Ueber 90 Pluspunkte muß ein
Kanarienvogel erreichen , der aus dem großen Wettstreit
fiegreich hervorgehen will . Nach monatelanger Uebung
wird der kleine Sänger am Tage vor dem Meisterschafts¬
fingen in einen verdunkelten Käfig gesetzt, damit das
Stimmchen geschont wird . Vor einem aus den gewiegtesten
Fachleuten zusammengesetzten Preisrichterkollegium , das
selbst den kleinsten Mißlaut sofort zu Papier bringt , hat
er dann sein können zu beweisen . Jahrzehntelanger
Züchterfleiß und sorgfältigste Schulung der kleinen Sänger
triumphieren in jedem Fall über den „ Blender " , der viel¬
leicht gut aussieht , dabei aber kein „ Gold in der Kehle "
hat . Der jeweilige Sieger aber ist der Held des Tages
und findet mit seinem Züchter in der Fachpresse - die erste
,, Kanarien - Zeitschrift " in Deutschland erschien bereits im
Jahre 1882 - die verdiente Würdigung . zb .

denn sie fühlt noch immer dieses eigentümliche Pfeifen um
Stirn und Nacken . „ Aber draußen wird jetzt geschossen . Sie
haben das Haus umstellt , glaube ich . . . "

„ Das Haus umstellt ? Wer ? "

„ Die Farbigen . . . "

,,Mein Gewehr “ , sagt Peters und deutet auf die Erde neben
seinem Bett , wo seine Kleider liegen .

Das Gewehr befindet sich in der Tat unter einer vera
schmutzten und zerrissenen Jacke aus grauem Manchesterlamt .
Maria fühlt sich unbegreiflich gestärkt , als sie es in der Hand
hält . Es ist eine englische Marke , ohne Waffenstempel , und
es ist geladen .
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, ,Es ist ein geschmuggeltes Gewehr , Frau , ich habe es selbst
über den Fluß gebracht " , fichert Peters . „ Die andern , die ich
außer diesem hinüberzuschaffen hatte . liegen im Wasser bei der
großen Insel . . Er horcht wieder nach draußen . „ Was ist
mit Lewis ?" fragt er . „ Warum will Lewis nicht kommen ? "

Sie erzählt noch einmal von den Schüssen und von der
umgestürzten Karre . Er hört aufmerksam zu ; seine Züge sind
wach und verständnisvoll .

, ,Welche Tageszeit haben wir jetzt , Frau ?"

„ Es ist gegen Morgen . Es fängt schon an , hell zu werden ."
" Dann werden sie bald hier sein . Ich habe gehört , daß die

Farbigen immer erst gegen Morgen angreifen ." " Er verstummt
für kurze Zeit . Sie sind schon hier " , sagt er dann . Wirk¬
lich wird draußen ein verstohlenes Geräusch lebendig , als
schliche etwas ums Haus . Maria denkt an Ellida Sartorius ,
die jetzt allein und ohne Waffe im Wohnzimmer sitt . Aber
vielleicht ist Lewis fortgeritten , um Hilfe zu holen .

Da schleicht es draußen schon wieder . Und jetzt rüttelt es
an der Tür und es ist ein wahres Glück , daß die Tür aus
starkem Hartholz gefertigt ist und nicht nachgibt . Und jetzt
hebt sich etwas Dunkles über den Rand der Fensterluke .

Maria legt das Gewehr an und zielt . Der Schuß fällt furz
und scharf . Das Dunkle verschwindet . An dem Schrei , der
draußen ertönt , merkt sie , daß sie getroffen hat .

Darauf wird es eine Zeitlang still . Dann hebt das Gleiten
und Schleichen von neuem an .

Maria sagt : „ Sie rütteln unten an der Kellertür , aber die
Tür ist start ."

Maria denkt : Und unsere Männer werden bald zurückkom¬
men . . . und wie ist das nun eigentlich mit Sartorius ?
Großer Gott , wie ist das nun eigentlich mit ihm ? Warum
hat er mir das mit der Frau verheimiicht , warum hat er nicht
soviel Vertrauen zu mir gehabt ?

( Schluß folgt .)
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Handwerkliche Weihnachtsgeschenke
Manche Dinge haben einen

ganz besonderen Reiz : deutlich
pürbar und doch schwer zu be =
schreiben . Sie sind nicht for¬
menschöner und bestimmt nicht
edler und kostbarer an Mate =
rial als andere , die wir zuvor
in einer reichen Auslage be
wunderten , und doch sind sie
nicht stumme Dinge , sondern
sprechen eine leicht vernehm
bare Sprache und haben ein
eigenes Leben . Leise und sehr
eindringlich leben sie mit uns
im Raume . Sie scheinen noch
von derselben Art zu sein wie
jenes alte Hausgerät , das uns
durch Generationen hindurch
vererbt wurde und unser Stolz
ist . Sie tragen noch einen
letzten Hauch des schaffenden
Geistes an sich , der sie erdachte ,
der geschickten Händen gebot , sie
zu formen Darum geben ihnen
ganz kleine Abweichungen und

Unregelmäßigkeiten dieses
eigene Leben . Jedes der Pünkt¬
chen und Muster , die ste
chmücken , ist in immer neuer

Freude am Zierat aufgetragen ,
ein Tropfen Glasur hat sich
irgendwo selbständig gemacht ,
weil eine Hand zu rasch zugriff
und bildet ungewollt einen
eigentümlichen Reiz des Gefäßes

Steingutgeschirr in schöner alter Blauglasur aus einer Werkstatt im Westerwald .
Foto Jutta Selle . ( Deike M. )

Wer den Linien eines solchen Kruges , einer solchen Vase .
aufmerksam folgt , der wird wieder die sausende Drehscheibe vor
sich sehen , auf der sich der weiche Teil unter den bearbeitenden
Händen trümmt und ausweitet ein Schauspiel , an dem man
sich nie satt sehen kann wie dann der Henkel oder sonstige
Zugaben wieder mit der Hand geformt und an das Gefäß
angefügt werden . . .

Es tut nicht gut , solche Dinge gedankenlos zu kaufen und zu
Allerweltsgeschenken zu erniedrigen . Weil sie so persönlich ent¬
standen , sollen sie auch mit Bedacht und sehr persönlich weiter =
gegeben werden . Sie bilden dann eine feste Brücke immer neuer
Beziehungen vom Geber zum Beschenkten . Vielleicht machen sie
sogar die Geschenkwahl ein wenig schwerer , weil sie in ihrer
Lebendigkeit anspruchsvoller sind . Sie verlangen , daß man recht
bedenkt , mit welcher Art Besizer man sie zusammenbringen
möchte , ob sie zu seinen Stimmungen , zu seiner Umgebung
passen . Darum können aus ihnen die rechten Gaben werden ,
weil man es spürt , mit welch liebevollem Bedacht sie aus¬
gesucht wurden .

Solche handwerklichen Weihnachtsgeschenke tönnen uns er¬
ziehen zu einer allerfeinsten , allerliebevollsten Art des Schen¬
kens ; dazu , das Ding , mit dem wir Freude bereiten wollen ,
eigens zu erdenken , ganz aus unserer Kenntnis eines lieben
Menschen heraus , abgestimmt auf eine Beschäftigung , die er
in seinen schönsten Stunden betreibt , oder auf Gegenstände , die
er vor allen anderen schätzt . Vielleicht werden wir dann hin¬
gehen und uns mit einem Meister , dessen andere Arbeiten uns
gefielen , über unseren Geschenkplan unterhalten . Er wird uns
sagen , ob er ausführbar ist , wird uns beraten , so daß er prak¬
tische Gestalt . gewinnt . Oder wir werden irgend ein ganz selt¬
james altes oder neues Buch irgendwo finden und ihm den
rechten Einband geben lassen , der es zu einem Schake in der
Bibliothek des Freundes macht , werden sogar ein kleines
Schmuckstück herstellen lassen .

Das ist Meisterschaft in der Kunst des Schenkens , die Geber

und Empfänger zugleich die tiefsten Freuden vermitteln kann .

Hausfrauen im Kampf um 1,5 milliarden

eine

Augenblicklich gibt es wohl kaum einen anderen Mahnruf ,
der dem deutschen Volke so eindringlich zugerufen werden muß
als „ Kampf dem Verderb " . Deutlich zeigte die Ausstellung
„ Kampf um 12 Milliarden " in Köln auf , wie große wert¬
vollste Teile des deutschen Volksvermögens durch Unachtsamkeit
und mangelnde Ordnung verloren gehen . Das deutsche Volk
kann es sich nicht erlauben , solch einen Raubbau mit seinen
Nahrungsgütern zu treiben ; denn nur über Kampf dem Ver =
derb " geht der Weg zur Nahrungsfreiheit ! Jeder Volksgenosse
muß zu der Erkenntnis gebracht werden , daß hier auf fried¬
lichem Wege - allein durch einen guten Willen
große Schlacht geschlagen werden kann , und daß
es bei diesem Kampf selbst auf den letzten ankommt . „ Nur "
für zwanzig Pfennige tommen täglich in jedem Haushalt um ;
das sind in einem Jahre aber schon fast 75 RM . Weit drohen¬
der werden diese Zahlen , wenn sie auf die gesamten deutschen
Haushaltungen umgerechnet werden . Bei 172 Millionen
Familien verderben täglich für 3,5 Millionen RM . Nahrungs¬
güter ; darum hängt auch der „ Kampf dem Verderb “ zum
großen Teile von unseren Hausfrauen ab , da es ihre Aufgabe
ist, die Nahrungsmittel einzukaufen und zu verarbeiten . In
allererster Linie muß es die Hausfrau verstehen , die Geschmacks¬
laune dahingehend abzudämpfen , daß das gegessen wird , was
der Markt im Augenblick am meisten bietet . Es ist ernährungs¬
und volkswirtschaftlich zum Beispiel ungesund , im Oktober ein
Gemüse zu verlangen , das unter natürlichen Voraussetzungen
im Mai auf den Markt kommt und umgekehrt . Eine Umstellung
in der Geschmacksrichtung ist nur ein kleines Opfer , was man
sich selber bringt , doch für das Wohl der Volksgemeinschaft ist
dieses „ Opfer von ungeahntem Nuzen . Die Ernährung der
Familie ist heute keine absolute „ Privatsache " mehr , die keinen
Außenstehenden etwas angeht , sondern richtiges und sparsames
Haushalten ist eine wichtige Stüze beim Wiederaufbau des
neuen Deutschland . Jahreszeitlich richtiger Einkauf spart
Haushaltsgeld und vermindert den Verderb beim Verteiler .
Nie sollte mehr eingekauft werden , als auch tatsächlich ver¬
braucht wird . Die Zeiten müssen ein Ende haben , in denen
Nahrungsmittel bis zu zwanzig Prozent nicht verwertet werden
fönnen , weil sie schon vorher verfaulen und verschimmeln . Sinn¬
loses Aufstapeln , dazu noch in völlig ungeeigneten Räumen , ist
heute geradezu ein Verbrechen . Der zeitweilige Mangel an
diesem oder jenem Nahrungsmittel ist durchaus kein Notzeichen
und gibt keinen Grund zur Hamsterei , sondern ist vielmehr
ein Ausdruck von „ Gesundheitskrisen " , wie es der Stellvertreter
des Führers kürzlich betonte . Wenn einmal weniger Fleisch
da ist , muß man wissen , daß Fische reichlich zur Verfügung
stehen , die dem Schweinefleisch an Nährwerten in nichts nach¬
stehen .

Ein großer Kampf muß vor allem dagegen geführt werden ,
daß noch so viele Hausfrauen aus Unkenntnis das Beste vnd
Wertvollste der Nahrungsmittel als Abfall betrachten und es
achtlos fortwerfen . Gerade die äußeren Teile des Gemüses und
der Früchte , die der Sonne am meisten ausgesetzt waren . ent¬
halten die wertvollsten Nährstoffe und unentbehrlichen Vita¬
mine und müssen gerade daher mitverbraucht werden .

Ganz besonders muß jetzt auch an den Kohl gedacht werden .
Die tüchtige Hausfrau wird es verstehen , den Kohl in immer

neuen Zubereitungsarten vorzusetzen . Sie gibt ihrer Familie
dadurch einmal ein gesundes Essen und bewahrt zum anderen

wenn sie in den nächsten Wochen je eine Kohlmahlzeit zu¬
legt große Mengen Weißkohl vor dem Verderb . Gerade von
diesem nahrhaften Gemüse hat die Natur uns in diesem Jahre
riesige Mengen beschert . Wenn der Reichsnährstand in Zu¬
sammenarbeit mit anderen zuständigen Stellen alles aufbietet ,
um diese reiche Ernte vor dem Verderb zu schützen , kann diese
Arbeit doch nur von Erfolg gekrönt sein , wenn die deutsche
Hausfrau die Forderung der Zeit versteht und danach handelt .
Deshalb nochmals , deutsche Hausfrau : Wer das kauft , was der
Markt jezt in reichlichen Mengen bietet , hilft mit im , ,Kampf
dem Verderb " .

3u schade zum Fortwerfen
Eine bequeme Einrichtung ist der Mülleimer . Bereit¬

willig nimmt er alles auf , was man in thn hineinwirft , Kü¬
chenabfälle aller Art , leere Konservenbüchsen , Tuben , Flaschen ,
Korten , Stoffreste und dergleichen mehr . Mülleimer haben
leider nicht die Fähigkeit , verschlossen zu bleiben , wenn wir
ihm etwas anbieten , was zum Wergwerfen mit Asche und
Staub zusammen zu schade ist . Leider wandert bisher noch
allzuviel in ihn hinein , das gut an anderer Stelle Verwendung
finden könnte . An den Gemüse - und Kartoffelabfällen könnten
sich nicht nur Hühner gütlich tun , sondern auch manches
Schwein fett werden . Daher wurde in einigen Orten in den
letzten Wochen schon ein Abhole dienst organisiert , weitere
Maßnahmen werden folgen .

Aber Schuh dem Volksgut ist mindestens ebenso wichtig .
Leere Büchsen , Tuben , alle Metallreste , Papier usw . können
wieder als Rohmaterial in der Industrie Verwendung finden .
Was uns im einzelnen wertlos und winzig erscheint , hat für
unsere Gesamtwirtschaft doch noch einen durchaus nicht un¬
beachtlichen Wert . Man überlege nur , was schon in einem ein¬
zigen Haushalt im Lauf des Jahres an solchen Dingen in den
Mülleimer geworfen wird . Insgesamt können tausende Tonnen
an Metallen und anderen Rohmaterialien erhalten werden ,
wenn jeder sie sammelt . Von der Hausfrau wird nun nichts
weiter verlangt , als daß sie die verschiedenen Metalle , Papier ,
Stoffrefte usw . sorgfältig und sauber getrennt aufbewahrt . Sie
braucht sich nicht einmal der Mühe zu unterziehen , sie selbst
fortzubringen , sie werden vielmehr an ihrer Wohnungstür ab¬
geholt . Den Abholdienst versehen durch den jetzt getroffenen
Erlaß des Reichsjugendführers Hitlerjugend und Jungvolk ,
außerdem das Rohproduktengewerbe . Zukünftig wird alle vier
Wochen einmal ein Hitlerjunge an die Tür klopfen und alle
gesammelten Tuben , Flaschenkapseln und dergleichen Klein¬
material abholen . Damit werden dem Rohproduktengewerbe
viel Arbeit und manche Kosten erspart , die das Zusammenholen
von kleinen und kleinsten Metallmengen erfordern würde .
Lumpen , Papier , Alteisen und dergleichen wird dagegen wie
bisher der Rohproduktenhändler entgegennehmen , der sie fach¬
fundig sortiert , lagert und weiterleitet . Auch hier dürfte in
Zukunft eine regelmäßige Abholung erfolgen . Jedenfalls darf
kein noch so winziges Stückchen Metall , Stoff oder sauberes
Zeitungspapier mehr in den Mülleimer wandern .

MATSOZAURSCHAR
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Beilage der D234

Vorzugskarte für kinderreiche Mütter

Auf Vorschlag der Gauamtsleitung des Rassenpolitischen

Amtes hat der Gauleiter und Oberpräsident von Schlesien ,

Josef Wagner , die Einführung eine Vorzugskarte für

kinderreiche Mütter genehmigt . Die Vorzugskarte wird

solchen Müttern überreicht , die mindestens vier lebende , erb¬

gesunde Kinder in wohlgeordneter Familie als wertvollstes Zu¬
funftsgut dem deutschen Volke erziehen .

Damit hat der Gau Schlesien als zweiter Gau des Reiches

einen beachtlichen Beitrag zur Erleichterung des

arbeitsreichen Lebens der Mütter geliefert . Der

Sinn dieser Vorzugskarte für Kinderreiche Mütter besteht in

einer bevorzugten Behandlung in allen öffentlichen Diensts

stellen des Staates , der Partei und ihrer angeschlossenen Glies

derungen sowie in allen Geschäften und auf den Verkehrs¬

mitteln . Der Gauleiter hat außerdem den Wunsch ausgesprochen ,
daß in der Oeffentlichkeit die Bevorzugung der finderreichen

Mutter als Pflicht der Dankbarkeit anerkannt und

daß ihr der Vortritt gestattet wird .

Anläßlich der Einführung der Ehrenkarte haben der stell¬
vertretende Gauleiter von Schlesien , der Gauamtsleiter des

Rassenpolitischen Amtes der NSDAP . und der Landesleiter

des Reichsbundes der Kinderreichen Aufrufe erlassen , in denen

Herdfeger für Herd und Messer

diese Maßnahme näher erklärt wird . Besonders wird darin

die Mühe und Arbeit der Mütter gewürdigt , die in der Sorge
um die Familie von früh bis spät auf den Beinen sind .

Der durch seine volkstümlichen Schriften bekanntgewordene
Professor Staemmler , der Gauamtsleiter des Rassenpolitischen

Amtes , sagt in seinem Aufruf :

„ Nationalsozialismus will und soll Volksgemeinschaft sein .

Und in der Volksgemeinschaft hat jeder so viel Recht , wie er

für das Volk leistet oder geleistet hat .

Und Du , kinderreiche Mutter , hast mehr geleistet als die
anderen . Das erkennt der Staat , das erkennt die NSDAP . an .
Und beide schämen sich , daß sie es Dir nicht besser zeigen

fönnen , daß wirtschaftliche Notwendigkeiten es bisher verhin¬

dern , Dir so zu helfen , wie Du es verdienst .

Damit Dir aber wenigstens Deine tägliche Arbeit erleichtert

wird , damit Du Deine knappe Zeit nicht mit Warten und

Herumstehen vertrödeln mußt , damit Du Zeit behältst , um für

Deine Kinder zu sorgen , hat der Gauleiter und Oberpräsident

von Schlesien eine Vorzugskarte für die kinderreiche Mutter

herausgegeben . Wenn Ihr sie zeigt , braucht Ihr nicht zu

warten , sondern müßt überall bevorzugt abgefertigt werden ."

Kleine Winke für Küche und Haus

Eine Schnittwunde am Finger

Wie behandle ich eine Schnittwunde am Finger ? So fragt
sich die Hausfrau , die sich eben geschnitten hat . Sie sehe vom
Auswaschen der Wunde , das in fast allen Fällen vorgenommen
wird , ab . Dadurch werden Schmuhteilchen und Bakterien erst
in die Wunde gespült . Sie lasse die Wunde vielmehr erst ein
wenig ausbluten und tröpfle dann etwas Terpentin auf ; der
Schmerz wird dann sofort aufhören . Um bei einer tiefgehenden
Schnittwunde den Heilungsprozeß zu beschleunigen , muß sie
dafür sorgen , daß der betreffende Finger nicht gebogen wird .
Das ist sehr einfach zu erreichen , in dem ein starkes , zurecht
geschnittenes Stück Pappe oder ein Streichholz , von dem natür¬
lich der Kopf entfernt wird , zwischen Finger und Verband
gelegt wird . Diese einfache Behandlungsmethode gewährleistet
einen überraschend schnellen Heilungsprozeß .

So verjüngt man runzelige Aepfel !

Diese verschrumpften Aepfel kann ich meinen Gästen doch
nicht anbieten , denkt die Hausfrau , wenn sie bemerken muß ,
daß die ursprünglich so glatten Früchte ein runzliges Aussehen
erhalten haben . Verschrumpfte Aepfel werden aber wieder rund
und erhalten ein baumfrisches Aussehen , wenn man sie über
Nacht in faltes Wasser legt . Dann werden die Früchte hübsch
trocken gerieben und auf einer Schale aufgeschichtet .

Wie erhält man Käse frisch ?

In größeren Haushaltungen , wo stets gewisse Vorräte an
Lebensmitteln gehalten werden müssen , wird sich die Hausfrau
auch vor die Frage gestellt sehen , wie Käse möglichst lange
frisch erhalten werden kann . Auf sehr einfache Art und Weise .
Die Hausfrau bestreiche das betreffende Käsestück , besser gesagt ,
den Anschnitt mit etwas zerlassener frischer Butter , dann wird
der Käse mit einer Umhüllung von Wachspapier versehen .
Durch dieses Verfahren bleibt er frisch und weich .

Zwiebeln nicht angeschnitten liegen lassen

Die Hausfrau sollte eine angeschnittene Zwiebel niemals

einige Tage offen in der Küche liegen lassen, da eine solche
alle Gerüchte an sich zieht ; sie teilt diese bei ihrer nachherigen
Verwendung der betreffenden Speise mit , anstatt diese schmack¬
haft zu machen . Man lege darum größere Zwiebeln , die man
nicht auf einmal verbrauchen kann , mit der angeschnittenen
Seite in Salz . So behandelt , nimmt sie keine Gerüche an .

Wo Medikamente aufbewahrt werden

Manche Schränke , Kisten und dergleichen strömen unange¬
nehme Gerüche aus , und es ergibt sich die Frage , wie sie
zweckmäßig zu entfernen sind . Es ist am besten , man scheuert
sie mit gemahlenem gelben Senf aus . Schubfächer , in denen
wenig angenehm riechende Medikamente aufbewahrt wurden ,
werden dadurch wieder ganz geruchfrei , doch muß man das
Ausscheuern mit Senfmehl zwei - oder dreimal hintereinander
wiederholen .
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Brandkasse

Hannover
Offentliche Feuerversicherungsanstalt

FTLICHE

H
A

ER
8.

Gegründet 1750 .

Fener , Oinbruchdiebstahl , Bagel u . Wasserleitungsschäden - Gersicherung .

Anstelle von Herrn Reinhard Buß

in Friedeburg ist

Herr Thees Franzen in Marx
zum Brandkassen - Kommissär und Einnehmer

bestellt worden

Zu verkaufen
Zu verkaufen

1 Zündapp Motorrad
300 ccm ,

Für betr . Rechnung werde ich 1 DK - Motorrad

Freitag , den 4. d . Wits . ,
vorm . 10 Uhr ,

auf dem Marktplatz hierselbst

1 Bettstelle mit Matraze ,

200 ccm ,

1 MSU -Motorrad
350 ccm , neuwertig , kompl .
mit elektr . Licht , und

Die Spar - und Darlehnskasse , 3um 1. Januar 1937 3räumige
beauftragteHarlingermarsch

mich, ihren von Herrn Me Oberwohnung
Schmid herstammenden

Grundbesit
in Carolinensiel ,

bestehend aus

Wohnhaus , Bäckerei ,

mit Bad und Mansardenzimmer
zu vermieten . Mietpreis 50 . R. M

Schriftl . Anfragen unter € 833
an die „ OT3 " , Emden .

Moderne

1 Küchenschrank, 1 Kleiber-1 2/10 PG. Sanomag Stall, Garten u. Müßte Bräumige Unterwohnung
schrant , 1 Sofa , 2 gr . Tische ,

1 Küchenofen , einige Stühle Wagen
usw . Gebrauchte Fahrräder billig .

in freiwilliger öffentlicher Ver - Neue Fahrräder in allen Preis¬
steigerung auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Aurich , den 2. Dez . 1936 .

6 . Plenter ,
Preußischer Auktionator .

lagen auf Lager .

F. Sinrichs , Nenndorf
über Norden .

( 19,49 Ar )

sowie 96,92 Ar Weiden
zum Antritt nach Uebereinkunft
öffentlich meistbietend zu ver

faufen .
Termin dazu steht an am

Reparaturwerkstatt , Tankstelle. Mittwoch , dem 9. Dezbr . .
nachm . 4 Uhr ,

mit Badezimmer und Garten
zum 1. Januar 1937 zu ver =

mieten . Mietpreis 40 . - RM .

Schriftl . Anfragen unter € 834
an die OT3 . Emden .

Pachtungen

Kraft Auftrages werde ich von
im „Deutschen Hause " in Caro - den zum Gute Coldewehr ge¬
linensiel . hörenden Ländereien

Besichtigung usw. mit der Spar - am Montag . 7. Desbr . d. 36 .
Liebhaber wollen sich wegen

und Darlehnskasse oder mit mir
in Verbindung sezen .

nachmittags 4 Uhr

Wittmund , d . 30 . Nov , 1936 . im Sampe ' schen Gasthofe in

Dr . Bangert ,

An den

Notar .

Grundstücksverkauf
für Alfe Doyen in Ostgroßefehn
am Sonnabend , 5 . ds . Mts .
abends 6 Uhr in der Gastwirtschaft

Freepsum

13 , 12 , 16 , 11 , 11 , 13 , 1 ,

9 , 3 , 11, 12 , 6 , 6 u . 7 Grasen

Grünland
von de Wall Ww . daselbst wird zum Beweiden oder Mähen

öffentlich meistbietend zur Pachthiermit erinnert .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Emden

Genehmigungen für Verknobelungen
am 5. Dezember d . I . werden nicht erteilt .

Emden , den 30 . November 1936 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Berdingung
Die Erd - und Pflasterarbeiten für den restlichen Ausbau der

Neuen Straße sollen vergeben werden .

Berbingungsunterlagen sind beim Stadtbauamt
abteilung ) gegen eine Gebühr von 0,50 RM . erhältlich .

( Tiefbau¬

Verschlossene Angebote sind bis zum 9. Dezember d . I . , , 12 Uhr ,
dortselbst wieder einzureichen .

Emden , den 1. Dezember 1936 .

Emden

Der Oberbürgermeister . B -

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 20 . Januar 1937 ,
11/2 Uhr , an der Gerichtsstelle , Hindenburgstraße Nr . 6, Zimmer
Nr . 31 , das im Binnenschiffsregister des Amtsgerichts Emden

unter Nr . 304 eingetragene Schiff Pommern " , Schleppdampfer
aus Eisen , versteigert werden . Vermessen ist das Schiff auf
18,608 Tonnen Tragfähigkeit . Die Maschine entwickelt 150 PG .
Das Schiff ist 1880 in Roßlau a . /Elbe auf der Bauwerft Gebr .
Sachsenberg erbaut . Tag der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes : 14. November 1936. Damaliger Eigentümer ; Georg
Herzog , Amalienhof bei Münchendorf .

Amtsgericht Emden , 26. November 1936 .

In unser Handelsregister ist heute in Abt . B unter Nr . 98
bei der Firma Norddeutsche Nachrichten Verwertungs G. m . b . H.
in Emden , eingetragen :

☐

Aus dem warmen Bett

ins warme Zimmer

Tag und Nacht sicheren Dauer¬
brand erreichen Sie mit Anthrazit¬

Eierbriketts im Allesbrenner

und einfachen irischen Ofen . Das

Heizen wird billig und angenehm .

DARUM BRENNT

RUHR ANTHRAZIT

terbriketts

Die Firma iſt von Amtswegen auf Grund des § 2 des GeBeste hochtrag . Kuh Auftragsgemäß werde ich
setzes über die Auflösung und Löschung von Gesellschaften und
Genossenschaften vom 9. Oktober 1934 gelöscht .

Amtsgericht Emden , 26 . November 1936 .
hat zu verkaufen .

A. Weers , Wiegboldsbur .

An alle

Neubezieher
der , , OTZ " !

Dienstags , Donnerstags und Sonnabends er¬

scheinen stets , , Iwa " - Seiten , die Sie am besten

sofort ausschneiden und in den , , Iwa " - Hefter

einheften müssen .

Beauftragen Sie Ihren Zeitungsausträger , Ihnen

die bisher erschienenen , , Iwa - Seiten kostenlos

nachzuliefern !

,, Iwa " ( , , Ich weiß alles " ) ist das praktische Nachschlagewerk mit

den 5000 Fragen des täglichen Lebens .

am
Sonnabend , d . 12 . Dez . ,

nachm . 3 Uhr ,

im 3uilfsschen Gasthofe zu
Südcoldinne :

1. die zu dem Cantenaschen
Plaze in Neßmersiel gehö
renden , bislang an Witwe
Barghorn in Südcoldinne
verpachteten

Grundstücke
in der Gemarkung Menstede¬
Coldinne zur Größe von
1,89,78 Heftar ;
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Timmel , den 1. Dezember 1936 ausbieten .

5 . Buß ,

Preuß . Auftionator

Pewsum . J . Bergmann
Preußischer Auktionator .

Geschwister Sabben , Holtrop ,

Mittwoch , den 9. Dezbr .,
nachm . 3 Uhr ,

L

K

A

Eine hochtrag . Kuhlafen
hat zu verkaufen

Seie 3 . Geifen , Ostvictorbur ,
bet der Schule .

in Bauers Wirtschaft in

Sochtragende Färse 501tropfolgende
zu verkaufen .

6 . Balsen , Riepe .

Habe eine

neue Erdfarre
zu verkaufen .

Ländereien :
Chausseestüd , ca . 4 Diemat ,

90
di

zum Weiden , A

Neue Meede am Biegefelber 34

Wege , ca . 3 Diemat ,

Winkel bei Saneburg ,
ca . 4 Diemat ,

ca . 5 Diemat ,

Utmeede (Westersander ) ,

an

1

gl

Menno Kleen , Schmiedemstr . , Wiesenermeede ( Lübbertsfehn ) ,
Oftgroßefehn Nr . 370 .

Geige mit Zubehör
zu verkaufen .

ca . 23 Diemat

zum Mähen

3u erfragen unter 830 bei öffentlich auf 6 Jahre verpachten .
der OTZ . , Emden .

Personenwagen¬

Anhänger
Schwingachser , Ladefläche 1,20
mal 2,00 Meter, verkauft
H. Broers , Emden ,
Larrelter Straße 9 .

3u verkaufen :

Aurich . Pape ,
Preuß . Auktionator .

S

Stellen -Angebote

Laufjunge
gesucht .

Shams u . Garfs , Aurich .

Zinkbadewanne, gut erhalt. Laufjunge
Puppenwagen , P . Babyforb ,

einige Puppen , Roller u . a .

Spielsachen .
Aurich , Kl . Mühlenwallstr . 4 .

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 3. De¬

gesucht .
Wilhelm Effenga , Emden ,
Große Straße 2 .

Suche für einen Bekannten
nach Herford ein

zember 1936, um 10 Uhr, ver-Mädchen
fteigere ich öffentl . meistbietend
gegen bar in Walle :

in 1 Wanduhr ( dunkel Eiche )

(Käuferversammlung Saltestelle )

2. die zu dem Plaze Cankebeer
gehörenden . bislang von
Herrn Johann Müller
Arle benutzten

Grundstücke
in der Gemarkung Arle zur
Größe von 2,78,88 Heftar

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich zum Verkauf
ausbieten , wozu ich Kauflustige
hiermit einlade .

Esens , den 26 , Nov . 1936 .

S . Janssen ,
Preußischer Auktionator .

Eine junge , im Januar
falbende

Rub
zu verkaufen .

Frau E. Tammen Wwe . ,
Oldeborger -Necker ,

Habe zwei

hochtrag . Färjen
zu verkaufen .

Joh . Wäcken , Schleen ,
über Norden .

Sabe

1 hochtragendes
fowie 1 güftes Mind

zu verkaufen .

Eduard Martens ,
Schweindorf .

ferner am Freitag , dem 4 .
Dezember 1936 , um 10 Uhr , in

von 17 - 20 Jahren für Pris
vathaushalt . Näheres зи
erfahren

R . Schoon , Stradholt .

Auf sofort ein jüngerer

Aurich in HotelWeißesHaus Schneidergeselle
1 Standuhr ( dunkel Eiche ) .

Schlawakki , gesucht .

Gerichtsvollzieher in Aurich . Anton von Garrel , Schneider
meister , Maiburg .

Zu kaufen gesucht

Einige Fuder Heu
zu kaufen gesucht .

Auskunft gibt die „ DT3 . " ,

Aurich .

Zu vermieten

Schöne abgeschlossene

Unterwohnung
zum 15 . Dezember zu ver

40 RM .

Mädchen

to

u

Gesucht auf sofort ein

D

nivon 16 - 18 Jahren .

Weert Cordes , Stickhausen .

Stellen -Gesuche

Junger Mann , 19 Jahre
fucht Stellung
als Milch - oder Broffahrer

Gefl . Angebote mit Lohnangabe
unter 835 an die OTZ
Emben erbeten .

mieten . Preis monatlichJunger Mann

Wo , sagt die OT3 . Emden
unter 832 .

Wohnung
zu vermieten ,

6. S. Wienekamp , Moordorf.

19 3. alt , sucht für sof . Stell .
i . Kolonialwarengeschäft .

Angebote unter E 831 an die
OTZ . , Emden .

Suche für meinen Neffen ,

15 Jahre alt ,

Eine geräum. WohnungLehrstelle
zu vermieten .

Egels Nr . 4 .

im Manufatturwarengeschäft .

R. Baalmann , Warsingsjehn .
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Ründblick über Oftfriesland
Emden

otz . Ein Schornsteinbrand brach am Sonntag vormittag in
einem Hause in der Großen Straße aus . Es gelang dem
Hausbesizer , den Brand zu löschen , ohne daß die Feuerwehr her¬

beigerufen zu werden brauchte .

otz . Nordertorinnenbrüde wieder freigegeben . Noch am Sonn¬
abend konnte am späten Nachmittag die Nordertorinnenbrüde für
den Verkehr wieder freigegeben werden . Ueber diese doch

eigentlich etwas abgelegene Brücke geht ein starker Verkehr . Die
Straßenkreuzung , die unmittelbar vor dieser Brücke zusammen¬
läuft , schafft oft recht heifle Augenblicke im flutenden Verkehr , zu =
mal auch der Fußgänger sich hier nicht an einen Bürgersteig halten
fann , sondern ebenfalls den Straßendamm benugen muß .

otz . Das erste bäuerliche Anwesen am Hauptpolderweg in der
Mähe des Deichdurchlasses bei Nesserland ist heute bezogen
worden . Voraussichtlich wird bis zum Ende des Jahres auch das

andere in der Nähe gebaute Haus fertiggestellt sein , so daß auch .
dieses Haus dann bezogen werden kann .

Aurich
otz . Moorweg . Treibjagd im Revierforit Schaf

haus . Am Sonnabend wurde hier wieder einmal eine Treib¬

jagd abgehalten . Zur Strecke wurden 33 Hasen , zwei Falanen , ein
Fuchs und drei Schnepfen gebracht . Nach der Jagd versammelten

fich die Beteiligten in der Wirtschaft Erholung " , wo die Strecke
ausgelegt wurde . Dann wurden in Gegenwart der Jäger von dem
Forstmeister der Jagdkönig proklamiert . Hanno Wustes -Aurich

wurde König mit drei Hasen und einem Fuchs .

Wittmund

"

otz . Barkel . Minderung jüdischen Grundbesites .

Landwirt Joh . Janssen , hier , kaufte von den Erben des Juden
Gottschalk einen Gemüse - und Obstgarten in Größe von 11 Ar . Ais

Kaufpreis wird ein Betrag von 900 RM . genannt .

otz . Dunum . Hohes Alter . Am Sonntag konnte die Witwe

Alste Reents , geb. Ricklefs , ihren 91. Geburtstag feiern . Das
Geburtstagskind ist die älteste Einwohnerin der Gemeinde Dunum .

otz . Dunum . Neuer Bürgermeister . Der Bauer

Martin Goldenstein von hier , der lange Jahre Bürgermeister über
die Gemeinde Brill war , trat freiwillig von seinem Bosten zurück .

An seiner Stelle wurde Ortsbauernführer Ede Reents aus Brill

zum Bürgermeister ernannt .

Autozusammenstoß . Auf derotz . Neuharlingersiel .

Straße von hier nach Carolinensiel stießen in einer Straßenbiegung
zwei Lastwagen zusammen . Während der eine Lastwagen fast keine

Beschädigungen erlitt , mußte der andere abgeschleppt werden . Der
Unfall soll durch zu starkes Bremsen des einen Wagens auf der

glatten Straße verursacht worden sein .

otz . Westerschoo . Schweres Borstentier . Der hiesige

Einwohner Saathoff schlachtete diese Tage ein Schwein , welches das

Winterhilfswerk des Deutschen Bolles
Ortsgruppe Leer

Die zur Ausgabe gekommenen Kartoffelgutscheine werden
wie folgt beliefert :

Donnerstag vormittag 8 - 12 Uhr für Buchstaben A - E
( Keller E. H. Bonk , Norderstraße )

Donnerstag nachmittag 2 - 4 Uhr für Buchstaben F - K

Freitag

Freitag

( Keller Koolman & Brouër , Wörde )

vormittag 8 - 12 Uhr für Buchstaben L - R
( Heller desgleichen )

nachmittag 2 - 4 Uhr für Buchstaben S - Z
(Keller Carl Börner & Sohn , Königftr . )

Wagen und Säcke sind mitzubringen . Die Termine find
unbedingt innezuhalten .

Leer , den 1. Dezember 1936 .

Fecht , Ortsgruppenbeauftragter für das WHW

Erzeugungsschlacht -Versammlungen der
Kreisbauernschaft Leer
1. 12 . Stapelmoor . . . Hinrichs

1. 12 . Klostermoor . . . Arbeitsdienstlager
3 . 12 . Flachmeer
4 . 12 . Steenfelde °

Fletemeyer

stattliche Gewicht von sechs Zentner aufwies . , ,Dor drößt Meßt woll
bi lang holln !"

otz . Willmsfeld . Torfabfuhr . Vor einigen Tagen bemerkte
man auf dem Moor wieder reges Leben , denn das trockene Wetter
hatte die Moorwege gut abgetrocknet , so daß der Rest des Torfs , der
im Herbst nicht abgefahren werden konnte , jetzt geholt wurde .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Von der Gau - Kulturwoche . Im Rahmen der Gau - Kultur¬

woche in Papenburg , die am Sonntag eindrucksvoll mit einer ge¬
lungenen Konzertveranstaltung eingeleitet wurde , findet am heuti¬
gen Dienstag in der Aula der Aufbauschule ein Konzert aus An¬
laß des „ Tag der Hausmusit " statt . Die Vortragsfolge des Non¬
zerts sieht eine Reihe schöner Musikstücke vor , die besonders für
Haus - und Kammermusik geeignet sind .

otz . Viehzählung . Am 3. Dezember 1936 findet eine Viehzählung
statt . Die Viehhalter werden ersucht , den amtlich bestellten Zählern
Auskunft über ihren Viehbestand zu geben . Unvollständige oder
unrichtige Angaben werden bestraft .

otz . Sühne für einen Kuhdiebstahl . Wir berichteten vor einiger
Zeit über den Diebstahl einer Kuh von einer hiesigen Welde , die
einem Papenburger Unternehmer gehörte . Als Täter wurde seiner¬
zeit ein Einwohner aus Papenburg -Obenende ermittelt , der sich
dieser Tage vor dem Schöffengericht in Meppen zu verantworten
hatte . Aus der Verhandlung ging hervor , daß der Angeklagte in
der Nacht zum 19 . September versucht hatte , zwei Kühe aus der
Weide eines Papenburger Unternehmers zu entwenden , um sie zu
verkaufen und den Erlös zum Ausgleich unterschlagener Gelder zu
verwenden . Da die beiden Tiere dem Angeklagten jedoch entlaufen
konnten , holte er in der darauffolgenden Nacht eine Kuh von der
Weide und suchte diese später bei einem Händler in Jdalehn abzu¬
segen . Den vereinten Bemühungen der Papenburger und Olden¬
burgischen Polizeibeamten gelang es damala , den Täter zu stellen ,
als er das Geschäft mit dem Händler machen wollte . Bet den unter¬
schlagenen Geldern in Höhe von 1300 Mark handelt es sich um ein¬
tassierte Beiträge von Kunden . Ferner hatte der Angeklagte unbe¬

fugt Waren im Werte von etwa 200 Mark für eigene Rechnung ab¬
gesetzt . Die Beweisaufnahme erbrachte die Schuld des Angefligten ,
der wegen Urkundenfälschung in Tateinheit mit Unterschlagung und
wegen Betruges und Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr

unter Anrechnung der Untersuchungshaft , für die 2 Monate berech¬
net wurden , verurteilt wurde .

otz . Aschendorf . Verkehrsunglüd . Das in Bapenburg
stationierte Lastauto der Reichsbahn , das aus der Richtung Dörpen
unseren Ort passierte , hatte das Unglück , daß sich der Anhänger vom
Wagen löste . Der Anhänger saufte in voller Fahrt in das an der

Bahnhofsstraße gelegene Geschäftshaus des Schlachtermeisters

Kamphus Dabei wurde die vordere Wand eingedrückt und das

Schaufenster zertrümmert . Es war ein Glück , daß in dem Laden
sich beim Unglück fein Publikum befand .

Guterhaltenes, Fahrradgebrauchtes

mit elektr . Licht billig abzugeben .
Leer . Rathausstraße 30 .

Zu verkaufen

1 Dreirad für Kinder ,
1 Schaufel .

Giere , leer , Ulrichstr . 14 .

Zu vermieten

Schöne , bequeme

Unterwohnung (Neubau )
4 Räume u . Zubehör (Zentral
heizung , Gas , Wasser , elektr .
Licht ), etwas Garten , zu verz
mieten .

Inserieren schafft Arbeit! Offerten erbeten unter £ 1025
an die OTZ . Leer .

Palpator
das weltberühmte Starkbier
der Paulanerbrauerei zu München kommt ab Mitte

Dezember zum Ausstoß .

Müller (nicht Hülsebus) Die Ausschankstellen sind durch Plakate kenntlich .
Zu beziehen in Fässern und Flaschen durch

Generalvertreter H. Beckröge , Bremen ,
Wegesende 22/24 , Fernspr . Domsheide 23686 .
Vertreter für Leer :

4 . 12 . Oldersum . . . . . Höncher

Beginn der Versammlung abends 7 Uhr

Die angesetzten Versammlungen in Hesel und Remels finden
nicht im Dezember statt , fondern nach Neujahr .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
versteigere ich am 2. ds . Mts . ,

16 Läuferschweine
zu verkaufen .

Leer , Bremerstraße 29 . .

Habe schöne

nachm. 15 Uhr, in Neermoor: Läuferschweine
1 dreijährige Kub .

Versammlung der Käufer :
Gastwirtschaft van Lengen .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

Zu verkaufen

Drei oder vierjährigen

Sugochsen
hat zu verkaufen

W. Meyer , Klein - Hesel .

Junge Ziege
7 Monate , zu verkaufen .
Leer, Gr . Roßbergstraße 14 .

zu verkaufen .
T . Hanken , Filsum

Derkaufe etliche Schöne

Wilhelm Grote , Leer , Marienstraße 8 .

Zu kaufen gesucht

Arbeitspferd
Läuferschweine anzukaufen gesucht.

H. Engelmann , Hesel

10 Kaninchen , 8 Hühner
zu verkaufen .
Loga , Friedhofstraße 15 .

Otto Thiele , Papenburg .

In jedes Haus die OTZ .

Stellen -Angebote

1000 Weihnachtsbäume Solider Wagenführer1 . 50 bis 3 Meter hoch , an

Schulfreier

Laufbursche

Für den 2 . Dezember :
Mondaufgang 20 . 47 Ube
Monduntergang 11. 32 Ubr

Sonnenaufgang 8. 26 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 15 Uhr

Hochwasser
Borkum

Norderney
Leer , Hafen
Weener

•

Westehauderfehn

1 . 03 und 13 . 41 Uhr
1. 23 und 14 . 01 Uhr
4 . 05 und 16 . 41 Uhr
4 . 55 und 17 . 31 Uhr
5. 29 und 18 . 05 Uhr

Papenburg , Schleuse 5. 34 und 18 . 10 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Im Verlauf des gestrigen Sonntags wurde die feit 10 Tagen in

verschiedener Mächtigkeit über Nordwestdeutschland liegende Kaltluft
ursprünglich arttischer Herkunft wieder verdrängt , und warme Seeluft
nus ziemlich füdlichen Breiten herkommend , trat an ihre Stelle .
Dementsprechend hatte die Temperatur sehr starte Unterschiede auszus
weisen . Während noch in den Vormittagsstunden des Sonntags 5
Grad Kälte beobachtet wurde , stieg die Temperatur bis Montag Mittag
auf etwa 10 Grad Wärme an . Damit ist die rund zehntägige Beriode
leichten Frostes und nur unbedeutender Niederschläge fürs erste abge¬
fchlossen . Sa folgt jetzt wieder eine wesentlich mildere , dafür aber
niederschlagsreichere Zeit .

Aussichten für den 2. 12 . : Frische Winde aus West bis Nordwest
veränderliche Bewölkung , Niederschlagsschauer , übernormale Tem
peraturen .

e 769,0Barometerstand am 1. 12 . , morgens 8 Uhr :
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 90
Niedrigster C + 3 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern . 13,8

24
•

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Mitteilungen für Seefahrer .
Ems . Wracktonne beim Wrack , ,. Albrecht " im Randzelgat wird auf¬

genommen . Frühere NfS . 1936 2403 Geogr . Lage : 53 Grad 29
Min . 44 Set . N. , 6 Grad 48 Min . 41 Set , D. Angaben : Das
Wrack des am südöstlichen Ausläufer des Möwensteerts liegenden
Kahns Albrecht " ist versandet . Das Wrack bildet tein Schiffshinder
nis mehr . Die Tiefe über dem Wrack beträgt 10 Meter unter Karten¬
null . Die ausgelegte Wracktonne mit Dittoppzeichen wird in den
nächsten Tagen ohne weitere Angabe eingezogen .

Deutschland . Nordsee . Ems . Hubertfahrt und Dutegat . Zeitpunkt
der Ausführung : 7. Dezember 1936 , bei ungünstiger Wetterlage an
einem der folgenden Tage , ohne weitere Bekanntmachung . Angabe :
1. Die schwarze Leuchttonne 7 auf Br . 53 Grad 34 Min . 56 Set .
N. , Lg . 6 Grad 35 Min . 56 Set . D. wird endgültig eingezogen ; auf
gleicher Position wird eine schwarze spitze Tonne 7 neu ausgelegt .
2. im Dufegat wird eine schwarze Leuchttonne mit der Aufschrift D2
auf Br . 53 Grad 28 Min . 10 Set . N , Lg . 6 Grad 52 Min . 52 Set .
D. neu ausgelegt . Das Feuer der Leuchttonne zeigt die Kennung
1 Bt . - Gr . (2 ) r mit den Zeitmaßen Blint 3 Set ., turze Pause 3 Set . ,
Blink 3 Set . , lange Pause 8 Set ., Wiederkehr 18 Set . Sichtweite 3
Sm . Höhe des Feuters über Wasser 4 Meter . Wassertiefe 6,0 Meter .
Die schwarze spige Zonne D 2 wird eingezogen

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Fernruf 2802 .Leer . Brunnenstraße 28

D. A. X. 1936 : Haupteusgabe 23 250 , davon mit Heimat -Beilage
Leer und Reiderland " 9860 (Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer

und Reiderland ist durch die Buchstaben L ' E im Kopf gefennzeichnet ) ,
Zur Zeit ist Anzeigen - Preisliste Nr 14 für die Hauptausgabe und die
Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßitaffel A für die
Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen
leiter der Beilage : Bruno Rachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. V.
Bovfs & Sohn , G. m . b. S . , Leer .

Zu mieten gesucht

5 - Zimmer - Wohnung
zum 1. 1. bezw . 1. 2 .
mieten gesucht .
Angebote erbeten unter L
an die OTZ . Leer .

Vermischtes

Empfehle hochfeines

Bum Fischtag
empf . in blutfr .
Ware 1 - 2kg schw . Kochschellfische ,
1/2 kg 30 Pfg . , Bratheringe 20 Pfg . ,
Filchfilet und Goldbarschfilet , fr .

zu geräucherte Jettbückinge , Schell
fische , Makrelen , Goldbarich , Aal ,
Kieler Sprotten , la Marinaden ,1026
Heringsjalat .

Hammelfleisch .
Rudolf deemhuis , Leer ,
Wilhelmstr . 110 .

Zum Fischtag .

Gr. Grafe , Rathansitr . Bernzuf2334.

Teppiche
Spezial - Abteilung

GF Reuter Söhne
Möbel - und Teppichhaus

Empfeble in blut - 8um ischtag
frisch Ware 1 bis empfehle prima

2 kg Schw . Kochschellfische , 1/2 kg lebende . Hoch chellfische , ½ kg
25 n . 30 Pfg . , feinftes Goldbarsch 25 und 30 Pfg .. Bratschollen , ff .
filet, lebendfrilche große Heilbuttfchfilet, Heilbutt, la Goldbarsch=
zungen , ff . frisch a . d . Rauch Aal , filet , tägl . fr geräuch . Jettbückinge ,
Jettückinge , Sprotten . Makr . , Schellf . , Rotbarsch , Aal u .

Sprotten , ff . Herings u . FleischW. Stumpf , Wörde , Tel. 2316 falat , prima gefüllte heringe.
Brabandt , Beer, d.-Hitlerstr. 24Nobme

Herren- und Damengarderobe
lowie handgelponnenes Garn
zum Färben an .

Trauerfachen24Stunden.
Firma Lamb . Deepen , Leer ,

Telefon 2252

Megen Verkauf des Geschäftsz
baules und Platmangel

perkaufe
ich zu mäßigen Breisen

Worde31.Amti.Wollannahmestelle Maschinen, Drimmable
Dreschmaschine ,

Ein prima Treien , 4 Witr müblen , Häckselm. , Handkraft ,ein Regal 400 : 200 : 60cm , paffend Bflüge , Even , Rover , blau - braun ,für Manufaktur , ein Regal Centrifugen , 300 £. und 50 £.165 : 170 : 27 cm , passend für Selbstanlaffer , erstkl .,Bigarren .
fahrb , Tauchefaß ,Motor ,

6. Korneffel , MöbelzentraleLeer Tauchepumpen , fabrbar , auch als
Brandspriße verw . , Gopel , Schleif =

Steine , Buttermaschinen ,
(neben Tivoli )

von Großhandlung gesucht . und Ischias
Mit Erfolg gegen Rheuma

Meldung Leer , Wilhelmstraße 87 .

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens

Elektrische

Lohtanninbäder

(Patent Stanger )
seit über 30 Jahren in
Leer , Wilhelmstr . 65

Grasmäher , Dollölbad , Ku =
gellager m . Pas

tent - Leichtgangbalken , autom . Rei =
nigung d . Mefierhalter , sehr leicht =
zügig , Chrom - Nickelstahl - Getriebe ,
glänzend bewährt, Heurechen,

faßteil -lager, im Ganzen
oder einzelne Teile

- für Schmiede und Reparatur
Werkstatt - günft . Kaufgelegenh .

auszugeben , größere am Gutachten aus hiesiger Gegend Kontormöbel , Schreibpulte,Nachmittag vorher . zur Verfügung .
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann Täglich geöffnet
mehr Sorgfalt auf guten Sab (außer Mittwochs )
verwendet werden . Sie haben Auskunft bereitwilligst bei demdeshalb mehr Freude und Erfolg Besitzer u . Bademeister G. Ufen

Fernsprecher 2361

Wiederverkäufer im Ganzen gelernter Schlosser , nicht unter
oder geteiltbillig zu verkaufen 24 Jahren , zum 15. 12. gesucht durch Ihre Anzeigen .
Loers Gärtnerei , Thrhove . C. F . Reuter Söhne , Leer

Kopiermaschine , Kop . Presse ,

Dictophon , Apparat für groß .
Büro , erstkl . anerkannte Marke

Leer . J . L. Schmidt.
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LEER Heisfelderstr . 14- 16

Denkt

an den 4 .
Hier einige

gute Ratschläge für
Dezember

Weihnachtsgaben
Für die Dame :

Mäntel

Kleider

Blusen

Pullover

Röcke

Wäsche

Für den Herrn :

Mäntel

Anzüge

Joppen
Hosen

Hemden

Binder

alles in großer Auswahl alles zu niedrigen Preisen

Unsere gefüllten Läger erwarten Sie !

GERHARD
Leer nür

LEERU.REMELS
Pöilrup

Heisfelderstr . 14- 16
Das richtige Einkaufshaus für Sie !

BM 2330

Haselnüsse

Walnüsse

Rabatt
inTha .- Ga. - 3 % Marken

Nikolaus -Angebot !
Schokoladen - Figuren , 6 Stück von 0 . 25 an

100 - gr - Tafel Vollmilchschokolade v . 0 . 25 an

Feigen , 500 gr 0. 20
. . 500 gr 0 . 40 Paranüsse ° . 500 gr 0 . 50

• 500 gr 0 . 50 r . Moppen 500 gr 0 . 65

O 125 gr 0,20

0

Spekulatius . 500 gr 0 . 70 Fondant - Ringe0

Hamburger Kaffeelager

Thams &Garfs, Inh. : PaulDüvier
Leer Weener

Billig , preiswert und gut :
Seifen , Wasch u . Putzmittel , Pinsel , Besen , Bürsten¬

Damen - u . Herren¬

Pullover
von

Liken
Leer , Hindenburgstr . 60 .

Billige Käsepreise
Tilsiter Mager Käse 500 gr . 35 Pfg .
Tilsiter , 1/4 fett , pikant

500 gr . 45 u . 50 Pfg .
Tilsiter , 1/2 fett , pik . 500 gr . 60 Pig .

Alle anderen Sorten billigst .
Beim Einkauf ist selbst der

weite Weg lohnend .

Käsehaus Georg - Janßen , Leer
Hindenburgstraße 22

Lichtspiele

Remels

Mittwoch abend 8 Uhr :

Hansi Knoteck

Viktor Staal

Waldwinter
Nach dem berühmten Ro¬
man von Paul Keller .

Ein Film von der leiden¬
schaftlichen Sprache der
Untergewalten und des
Menschenherzens .

Dazu
das gute Beiprogramm

Leinene Gerstenkorn - Handtücher
Halbleinene Gerstenkorn - Handtücher
Damast - Handtücher , Cregg - Handtücher
Skottine Handtücher , Geschirrtücher

Gläfertücher
in größter Auswahl preiswert

Onno J . Simman , Lane

waren , Kämme , Garnituren , Mops , Polituren , Ab heute ( 1. Dezember )
Bohnerwachs , Baumschmuck in großer Auswahl .

Kampen , iezt nur Leer. Adolf-Hitler -Str . 10

Für die

Weihnachtsbäckerei
erhalten Sie alle Gewürze und
sonstigen Zutaten wie Succade ,

Patent-Rollos grünund creme
100cm br . , 180cm

lang , 5 RM . In all , and . Größ bill .
Kampen jetzt nur Leer ,
Adolf - Hitler - Straße 10

Orangeschalen ,Rosenwasser etc. Mittwoch
in feinster Qualität in der

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Zigarren
in hübschen Geschenkpackungen

Joh.Wessels,Leer
Brunnenstraße 11 , Telefon 2469 .

Jeden Mittwoch

Bettfedern-Reinigung

GGrötteup
Leer , Adolf -Hitler -Straße 2

4
We06

Für den

Gabentisch!

Papier - Buf
Hindenburgstr . 17

nur Leer , Adolf - Hitler - Str . 10

Kampen , Farbenhandlung
Tapeten + Teppiche + Läuferstoffe

Anzeigen in der „923 . " haben großen Erfolg !

nachmittagHandschuhe
keine Sprechstunde .

Dr . Hake , Leer
Von Mittwoch bis Freitag

einschließlich :

Keine Sprechstunde.
Dr . Hofer , Loga .

das Fest ihrer

Am 2. Dezember

Enno Hinrichs , Leer

Vorteilhaft Laufen Sie :
-Oel Lacke - Farben Glas Tapeten

Bilder Leisten - Kokos - Teppiche , läufer ,

*Matten Linoleum Wachstuche bei

Kampen , jest nur Leer, Adolf-Hitler -Str . 10

Trauerhalber bleibt die

Heißmangel , , Frauenlob "feiern unfere Heißmangellieben Eltern

Wilhelm Theen

1 . Frau Gerbar
dine , geb . Pfabe

filbernen Hochzeit

Leer , Wörde 9

bis auf weiteres geschlossen .

Trauerhalber ist mein Geschäft am

Wir wünschen ihnen fernerhin Mittwoch ab 12 Uhrmittagsgeschlossen
viel Glück und Segen .

Die dankbaren Kinder . Bruno Ukena , Leer

Pralinen

lose und in

Geschenk PackungDed

Tafel -Schokoladen
Bonbons

leckeres Gebäck

GarantiertreinerMarzipaninallenFiguren
von 5 bis 1. 50

Marzipan -Kartoffeln , 125 gr 30 und 50 Pfg .
Ihre Süßigkeiten stets aus den Spezialgeschälten

J . Smit und D. H. Oelrichs
Adolf - Hitler - Str . 52 Brunnenstraße 34

Berlin Wilmersdorf , Detmolderstraße 19 IV ,
Leer (Ostfr . ), Cuxhaven Ostseite , 30 . Nov . 36

Statt besonderer Anzeige !

Ein sanfler Tod erlöste heute unsere liebe

Mutter und Großmutter

Frau Minna Bünting
geb . Westphal

im 84 . Lebensjahr von ihrem langen Leiden .

In stiller Trauer :

Gerhard Wübbens und Frau

Theda , geb . Bünting

Zollamtmann Otto Bünting u . Frau
Erna , geb . Rehländer
Else Bünting

Hans Bünting und Frau

Anne - Marie , geb . Schneider
und Enkelkinder .

Beerdigung am Donnerstag , dem 3. Dezember , nach¬
mittags 2 Uhr , von der Halle des luth . Friedhofes in
Leer aus . Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Leer , den 30 . November 1936 .

Heute mittag 11 Uhr entschlief plötzlich
und unerwartet infolge Schlaganfall meine
herzensgute Frau , unsere treusorgende , un¬
vergeßliche Mutter und Großmutter

Kenni Houtrouw
geb . Nolte

im 62 . Lebensjahre .

Alle , die unsere liebe Mutter gekannt haben ,
werden mit uns den großen Schmerz fühlen .

Engelhardt Houtrouw

Else Sobing , geb . Houtrouw
Johann Sobing
Heinrich Houtrouw

Dora Houtrouw , geb . Leibecke
und 4 Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 3. De¬
zember 1936 , nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause
Wörde 9 aus statt .

Nordgeorgsfehn , den 30. Nov . 1936 .

Es hat dem Herrn gefallen , nach langem ,
schwerem Leiden meinen lieben Sohn , unseren
lieben Bruder

Bernhard
im 19 . Lebensjahre heimzurufen .

In tiefer Trauer :

B . Rhoden
nebst Kindern .

Beerdigung Donnerstag , den 3. Dez . , nachm . 1 Uhr .
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Ortsgruppe

Unerwartet wurde

unser lieber Partei¬

genosse und Ka¬

merad

Richard Pieper
uns durch den Tod

Westrhauderfehn entrissen .
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Er ging ein zur Standarte Horst Wessel .
Wir wollen ihn nie vergessen .

Der Ortsgruppenleiter . Der Sturmführer .

Zur Beerdigung treten die Parteigenossen am Donners¬
tag mittag 13 . 30 Uhr bei der Mittelschule und der Sturm
13 . 15 Uhr bei Bahns an .



Am Feierabend

, ,Hilfe - Haben Schwerkranken an Bord¬
Was tun ? " / Medico : der Hilferuf im Aether .

Operation auf hoher See .

M - e - d - i - c - o ! M - e - d - i - c - o !" Wenn
dieser Silferuf aus dem Aether die Funkstationen der
Schiffe erreicht , schweigt für Minuten jede andere Sen¬
dung . „ M - e - d - i - c - o . . . !" Der Hilfeschrei aus
sechs Buchstaben verkündet den Bordfuntern und den Tele¬
graphisten der nordamerikanischen Küstenstationen : „ Ein
Kranter auf hoher See . . . ein Leben in Gefahr !" Durch
Hunderte von Meilen getrennt stehen sie nun alle am Bett
eines fiebernden Patienten und hören voller Angst und
Spannung den folgenden Bericht :

„ SS . Sahira " wendet sich an die Marinestation in
Balm Beach Florida . . . Zeit : 14 Uhr 10 .

unser pumpenmann vergiftet durch ölgase stop herz
schlägt ganz schwach stop hält für Augenblicke ganz an stop
beginnt dann langsam wieder zu arbeiten stop was sollen
wir tun ? "

Zehn endlose Minuten müssen die Zuhörer warten .
Dann tommt die Antwort :

, , an s . hahira auf hoher see
zeit : 14 uhr 22

fünstliche atembelebung in frischer luft versuchen stop
ammoniafsprige geben stop wenn nötig noch amyl nytrat
sprize stop bitten um benachrichtigung über erfolg doktor
pittman . "

Und nach weiteren zehn Minuten , während die Be¬
sagung der „ Hahira " irgendwo inmitten der riesigen
grauen Suppenschüssel schwimmt und sich bemüht , den Ber¬
gifteten wieder zu Bewußtsein zu bringen , erleben die
Funker die glückliche Lösung des Dramas . Es ist ge =
lungen , den Mann zu retten . Er schlug die Augen auf
und erholte sich zusehends .

, , wir danken euch . . . " funkt die „ Hahira " noch ein¬
mal . Wenn sie in einer Woche vor Anker geht , wird der
Bumpenmann schon seinen Landurlaub am Broadway
verleben können .

Inzwischen aber ist noch einige hundert Male der Ruf
M - e - b - i - c - o !" über den unendlichen Nordatlantik

geflungen . Jedesmal hat der unsichtbare Doktor Pittman
seinen fernen Patienten die Diagnose gestellt und eine
Behandlung verordnet . In diesem Jahr feiert der Radio¬
doktor sein fünfzehnjähriges Berufsjubiläum und seine
weitverstreute Klientel , die er nie zu Geficht be¬

tommt , sendet dem guten Gamariter des Ozeans schon
jezt Glückwünsche und Geschenke .

Der Superintendent der Neuyorker Marineakademie ,
Kapitän Robert Huntingdon , fam 1921 auf die Idee ,
tranten Seeleuten , die auf Schiffen ohne eigenen Arzt
fuhren , drahtlos Hilfe zu bringen . In Doktor Pittman
fand der Offizier einen jungen idealistischen Helfer . In
der Nähe von Boston wurde ein Sender gebaut , dessen
Rufzeichen „ KDK " bald weithin bekannt wurde . Seit
dieser Gründung haben sich aber die größten Radiogesell¬

, , Lockende Leinwand "

Von Rolf Hata

Es sind nicht nur die verlockenden Stargagen , die einfache
Gemüter zu findlicher Begeisterung und Selbstüberschäzung
verleiten , auch die Vorstellung daß die Welt des Films ein
Rausch des Glanzes und der phantastischen Abenteuer ist , treibt
manche naive Natur zur Einbildung , als Held der Leinwand
geboren zu sein .

Wenn auch die meisten Bewerbungsschreiben eine törichte
Weltfremdheit verraten , so sind doch einige darunter , in denen
etwas Rührendes antlingt und in denen sich drangoolle Her¬
zen enthüllen , die von primitiven Träumereien bezaubert sind .

Sehen wir uns einige der Schreiben an , die tatsächlich der
Filmgesellschaft zugingen :
Werter Herr !

Ich der Dachdecker Sohn Walter und mein Freund Friz
Wir möchten Ihnen höflichst bitten ? Da wir große Talente
und Geistesgegenwart in allen Fächern haben , gehen wir alle
Tage ins Kino um zu lernen . Wir sind gut im Laufen und

Springen und üben immer auf dem Hofe darin . Also , Herr
Geienmit einem Worte , hätten Sie nicht eine Stelle frei .

Sie nicht böse , daß wir geschrieben . Es warten vergebens auf
Antwort Walter H. und Frizz U.

Gesuch des Karl L. um Einstellung
als Schauspieler beim Film .

Sier durch richte ich die freundliche Frage an sie das ich mich

gerne als Abenteuerer bei Ihnen widmen möchte . Von Kind

Wie Amerikas Radio -Arzt arbeitet .

schaften Ameritas dieses Hilfswerkes angenommen . Heute
wird der Hilferuf der Kranten von allen Sendestationen
der Vereinigten Staaten aus empfangen und weiter¬
gegeben . Außerdem aber hat eine besonders gegründete
Marine -Radiogesellschaft an entlegenen Küstenstrichen
eigene Stationen gebaut Leuchttürme der Medizin !

Das Ordinationszimmer des Doktor Pittman im
Marinehospital zu Palm Beach ist wohl das seltsamste

der Welt . Der Arzt mit der randlosen Brille sitzt vor einem
Mikrophon . Am Boden ringeln sich die schmalen weißen
Papierschlangen der Morsestreifen . Auf dem Schreibtisch
laufen Spezialleitungen zu den größten Krankenhäusern
und wissenschaftlichen Instituten Ameritas zusammen .
Wenn Doktor Bittman selbst feinen Rat weiß , dann kann
er ihn in wenigen Minuten von der berufensten Stelle
erhalten und auf die hohe See hinausfunten lassen .

Ein Sekretär des Radiodoktors führt genaues
Tagebuch über jeden der meilenweit entfernten Patien¬
ten . Wieviele Tragödien enthalten diese knappen Berichte !
Da wird von einem Walfischfänger angefragt , wie eine
abgebrochene Messerscheide aus dem Körper zu entfernen
sei , die Insassen einer Privatjacht wollen wissen , wie eine
Selbstmordkandidatin , die Veronal nahm , noch gerettet wer
den könne , ein Kapitän im Pazifik berichtet von dem Aus¬
bruch einer merkwürdigen Krankheit unter seiner Mann¬
schaft . Storbut ist es nicht . Vielleicht Beulenpest ? Lepra ? ?
Auf der „ Ilsenstein " hat ein Passagier schwere Blinddarm¬
entzündung . Operation ist unmöglich bei dem Seegang .
Pittman funft zurüd : ist kein größeres schiff in der
nähe ?" Die „ Europa " antwortet . Zwei Stunden später
wird der Patient in dem modernen Operationsiaal des
deutschen Schiffes , das sofort zu Hilfe eilte , in Narkose
versenkt und gerettet .

Der Samariter der Ozeane arbeitet aber auch mit den
fliegenden Küstenwachen zusammen . Auf einen Funkruf
von ihm starten die mächtigen dreimotorigen Wasserflug¬
zeuge , um einen Kranken , dessen Fall sehr dringend ist ,
noch rechtzeitig an Land zu bringen . Auf hoher See gehtnoch rechtzeitig an Land zu bringen . Auf hoher Gee geht
der fliegende Krantenwagen nieder , um den Patienten zu
übernehmen , und wenn der Krante aus einer Ohnmacht

erwacht , liegt er im weißen Bett eines Wolkenkrazer
hospitals , während sein Schiff noch lange nicht den Hafen
erreicht hat .

„ M - E - D - 3 - C - 0 . . . " Tag und Nacht erklingt
der Ruf aus allen Meeren der Welt . Schon längst fann
Doktor Pittman die Arbeit nicht mehr alleine leisten . Er
wird von anderen amerikanischen Marineärzten unter¬
stützt . Alle unterzeichnen aber ihre Botschaften mit dem
Namen des ersten Radiodoktors , der sich als Retter Zehn¬

| tausender von Menschenleben ein unvergängliches Dent¬tausender von Menschenleben ein unvergängliches Dent¬
mal gesezt hat .

(Nachdruck , auch auszugsweise , verboten .)

an habe ich mich schon darin geübt . Könnte Ihnen meine beste
Willenskraft eine nicht zu unterschehende Hilfe sein ! Bin am
4. März , in Thehoe geboren , Evang . -Lüth gesinnung . 1922
Konfirmiert . Hoffe das Sie meine Frage berücksichtigen wer¬
den . Entschuldigen Sie die schlechte Handschrieft .

Lothar . R.

Herr Filmdirektor !

Da ich das Talent zum Schauspieler zu besigen gedenke ,
frage ich an , ob in Ihrem Fach ein Posten frei ist . Schicken
Sie mir aber erst Ihre Statuten , damit ich weiß , woran ich
bin . Friedrich O.

Verehrte Filmgesellschaft !

*

Endes - unterzeichneter hat bereits in Halle eine große Brobe

bestanden . Durch ein Mißgeschic ging sie verloren . Bin von

gräftigen Körperbau und 26 Jahre alt . Habe großen Talent
und Interesse für das Kino und bitte um allerschnellste
Rüd - antwort . Gebe mein Leben hin für den Film und füge

Otto M. Mussicher .eine Votografie bei .

P . P .

Da ich nun einmal den Entschluß gefaßt habe Filmschau¬
spieler zu werden so bitte Ich Ihnen uns bei Ihnen einzu¬
stellen . Ich Paul bin im 17ten und mein Freund im 16ten
Lebensjahre . Wenn Sie es wünschen erteilen wir Ihnen in

den nächsten Briefen nähere Auskunft auch Photographie .
Bitte um eilige Nachricht . Paul M.

Unterhaltungsbeilage der ., OT3 . "

vom Donnerstag , dem 3. Dezember 1936

Das sagenhafte Land Thule
Bon Hans Werner

In den alten Sagen unserer Vorfahren wird das Märs
chenreich Thule als das „ Ende der Welt " bezeichnet . 175
Kilometer nördlich der Nordküste von Schottland liegen
die Shetland 3nseln , in denen man mit Recht das
germanische Sagenland Thule vermutet . Ein Jahrtausend
hindurch dienten die Inseln den seefahrenden Wikingern
bei ihren Streifzügen durch das Nordmeer als Stützpunkt .
Erst 1469 tamen sie zu Schottland und damit später an

Großbritannien . Heute stellen die etwa 100 Inseln , von
denen nur 27 bewohnt sind , den nördlichsten Besitz des
britischen Weltreiches dar .

Mit England haben die 180 Meilen von der schottischen
Stadt Aberdeen entfernten felfigen Eilande aber nur eine
lose Verbindung . Von Reisenden aus dem Mutterland
werden die Shetlands fast überhaupt nicht aufgesucht . Die

ständigen Stürme , die in diesen Breiten zwischen der Nord¬
see und dem Atlantischen Ozean wehen , machen hier die

Seefahrt zu feinem Vergnügen . Die bergigen Inseln , die

bis zu 450 Meter Höhe ansteigen , sind in der Hauptsache
von Gras , Moosen und Flechten bedeckt . An Bäumen lassen

die Winde nur Krüppelholz aufkommen .

Die Küsten find wild zerrissen . Zum Teil fallen die
Klippen bis zu 300 Meter tief ins Meer hinab . Auf ihren

Vorsprüngen und Kanten ruhen die buntgefiederten Vögel ,

die hier im Herbst und Frühjahr in riesigen Schwärmen
vorüberziehen , bis zu ihrem Weiterflug aus . Die Voes ,
wie hier die Meereseinschnitte heißen , ragen tief in das
Land hinein . Troh ihrer Kahlheit sind die einsamen
Inseln von einer nordisch - heroischen Schönheit , die durch

die Herrlichkeiten der Lichterscheinungen dieser Nordwelt
noch erhöht wird . Während der Wintertag nur sechs Stun¬
den dauert , kann man im Sommer um Mitternacht noch

bei der natürlichen Beleuchtung lesen .
Die heutigen Inselbewohner insgesamt nur rund

28000 Menschen sind nordischen Ursprungs . Die
Bauern wohnen in den aus Natursteinen erbauten Crofts
ihrer Vorfahren , die wie für diese ernste Landschaft ge¬
schaffen scheinen . Als Viehzüchter sind sie Pächter eines
einzigen schottischen Grundbesizers , dem der ganze Boden
gehört . Von den unbewohnten Inseln werden 73 als
Weide für die langmähnigen Shetlandponies und für die
Schafzucht genutzt . Die feine Wolle der kleinen Schafe wird
von den Frauen der Inseln zu den kunstvollsten Strick¬
arbeiten verwendet .

Auf der größten Insel Mainland liegt die Hauptstadt
Lerwick , das „ Nordische Venedig " genannt , weil ihre
Häuser unmittelbar am Wasser liegen . Ein großer Teil der
männlichen Bevölkerung widmet sich dem Fischfang , der
sich auf Seringe , Robben und Wale erstreckt . Eine Be¬
sonderheit stellt der hier häufig gefangene garstig aus =
sehende Teufelsfisch " dar , dessen Körper nur zum Teil
genießbar ist . Der vorzügliche Hafen von Lerwick , der un¬
zählige Fischerboote beherbergt , wird häufig auch von
fremden Schiffen aufgesucht , die hier vor den gefährlichen
Nordweststürmen Zuflucht finden . Alkohol wird in der

Werter Herr General - Direktor !

Da meine Freundin Walli die Tochter eines Kinobesizers
ist , möchten wir uns erlauben an Ihnen zu schreiben ob wir in
die Lehre der Filmgesellschaft eintreten können . Wir beide
Bubikopf dunkelbraune Augen mittelstark und die Größe
von meiner Freundin ist 1,45 und ich 1,50 ! Da wir schon am
meisten eingeübt sind , wird es leicht sein , alles nachzumachen ,
was uns vorgemacht wird . Damit wir uns danach richten fön¬
nen , seien Sie so gut uns baldige Antwort zu schicken .

Käte L. und Walli S .

Junger Kaufmann - 20 Jahre sehr große Lust zum
Film sucht passenden Wirkungskreis - etwas Talent vors
handen . Angebote mit Bedingungen sind zu senden an

Kurt M.

Wohllöblicher Herr Direktor !

Mein größtes Ideal war schon immer Amerika da ich aber
von zu Hause aus nicht sonderlich bei Kasse bin , also feine
Mittel besize um nach New Yort zu fahren . Drozdem möchte
ich diesen meinen großen Wunsch doch noch erfüllt sehn , ehe ich
18 Jahre alt werde . Bin vor allen Dingen auf dem Gebiete
des Kraftradsports sehr bewandert bin aber auch sehr sensa¬
tionell und erzentrisch veranlagt scheue aber auch feine wage =
halsigen Trife . Deswegen möchte ich Sie bitten an die X- Film¬
Comp . nach New York zu schreiben ob diese nicht gewillt ist , die
Fahrt zu tragen . Und ich würde mich verpflichten , dann 5
Jahre für eine niedrige Gage auf alle Punkte einzugehen .

Gruß Herbert D.
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,, trodenen Stadt " Lerwick nicht ausgeschenkt , die Männer
begnügen sich damit, beim Spiel der Straßenmusikanten Tagung der Reichsfilmkammer Weser -Ems in Osnabrückzu bummeln . Die englische Sprache ist gemischt mit Aus¬drücken des alten gälischen Dialektes . Die Lieder , Sagenund Gebräuche der Inselbevölkerung gehen auf skandina¬vischen Ursprung zurüd .

Leipziger Löwen in aller Welt
Im Leipziger 300 , der eine weltbekannte Löwen¬

zucht unterhält , ist dieser Tage das 1000 . Löwenbaby
zur Welt gekommen .

In Leipzig hat die größte Löwenzucht der Welt ihren Siz .Wie seltsam ! Nun gibt es heute ja Pelztierfarmen , wo Sil¬berfüchse , Waschbären und andere wilde Tiere ihres schönenFelles wegen gezüchtet werden . Mit dem Leipziger 300 stehtes aber anders . Er ist weder Lieferant der Pelzhändler , nochliefert er „ Jagdtrophäen " . Die Leipziger Löwen erblickenvielmehr das Licht der Welt , um die Welt auch wirklich zusehen , um zu reisen , andere Länder kennen zu lernen .
Wenn so ein junger Bursche zusammen mit einem Bruderoder einer Schwester geboren wird , stellt sich häufig heraus , daßdie Mama nicht genügend Milch hat , um dieses Paar zu er¬nähren . Am nächsten Tage erscheint dann in den LeipzigerZeitungen eine Anzeige : „ Hundeamme gesucht " . Gemeint istnatürlich eine Löwenamme . Aber „ Löwenamme " fönnte man

mißverstehen , fönnte meinen , der Zoo suche eine nährende Lö¬
win , und die hat nicht jeder im Haus . Die Anzeige ist drin¬
gend , Gefahr ist ja im Verzuge . wenn die kleinen töniglichen
Tiere nicht genügend zu laugen haben . Eine Hündin erhält
also die Löwenkinder angesetzt . Anfangs sträubt sie sich ein
wenig , die struppigen Tiere anzunehmen , die zweimal so großsind als die eigenen Jungen . Ein bißchen Zureden hilft , unddie Hündin wird Löwenamme .

der

In den Büchern des 300 registriert man die jungen Löwenvom Tage ihrer Geburt an . Sorgiam stehen hier Geburts¬
datum und Geburtsgewicht , der Name des Vaters und
Mutter , der Großväter und der Großmütter verzeichnet . Der
ganze Stammbaum ist aufgeführt und dann natürlich auch der
Name des Neugeborenen . Es gibt hier einen „ Hannibal " ,
einen „ Pluto " , einen „ Ramses " und einen „ Menelik " , aber auch
eine Juno " und eine „ Kleopatra "

Im Alter von vier Wochen wird dem kleinen Löwen das
Trinken aus der flachen Pfanne beigebracht , vier Kühe liefern
die Milch für die jungen Raubtiere . Mit sechs Wochen fann
der junge Wüstenkönig im Wirtschaftshof zwischen Hunden und
Hühnern sich tummeln . Mit sechs Wochen ist er reif zum Ver¬
fauf . Aus aller Herren Länder kommen 300direktoren nach
Leipzig . Diese „ Inlands " - Löwen sind nämlich begehrter als
die eben in der Wildnis gefangenen . Ihre Familien leben
bereits seit mehreren Generationen in gemäßigter Zone und
haben sich infolgedessen an unser Klima gewöhnt , sie sind mun¬
terer als die wild gefangenen , sie bennen ja die Freiheit nicht ,
die Gefangenschaft ist ihre gewohnte Umwelt . Im Leipziger
300 wird eine bewußte Auslese bei der Löwenzucht getrieben ,
die Tiere sind darum alle schön und berngesund Weshalb soll
man also den Nachwuchs nicht aus Leipzig beziehen ?

Wieviel fostet nun so ein Löwe ?" Der Preis hängt von
Rasse , Alter und Gesundheitszustand ab . In Leipzig sind Löwen
in den Preislagen von 300 bis 3000 Mark zu haben . Läuft
eine telegraphische Bestellung ein , mit Angabe des Preises , des
Alters , der Rasse und des Geschlechtes dann wird noch am
selben Tage der betreffende Löwe ausgesucht , in eine Kiste ver¬
packt und verschickt . Das modernste aller Verkehrsmittel , das
Flugzeug , dient dem Transport der Löwen . Sechzig bis siebzig
Löwen werden alljährlich in Leipzia geboren und verkauft ,
davon kommt etwa die Hälfte nach deutschen Städten , die an¬
dere Hälfte wird ins Ausland ausgeführt . Dem 1000 . Löwen¬
baby , das eben das Licht der Welt erblickt hat , steht also die
ganze Welt offen .

m

Sechster Rat

für ' s Backen :
Sie müssen die Formen gründlich fetten und
- falls im Rezept angegeben mit Zwieback¬
frumen oder gehackten Mandeln ausstreuen .
Raftenformen legt man mit Papier aus , wenn

das Gebäck fich lange frisch halten foll .
Für Biskuitteigtorten fettet man nur
den Boden der Springform und belegt
ihn mit Papier . Backen Sie stets nach
den bewährten Oetker Rezepten mit

Dr . Oetker ' s

Backpulver , Badin " !

Sonem /
Roman von
* Gertrud ⭑*

v . Brockdorff

Teufelsdorn
43 ) ( Nachdruck verboten . )

Sie hält das Gewehr noch immer umflammert ; sie ist tod =
müde und brennend wach zugleich ; ihr Kopf will auf die ge¬
falteten Hände niedersinken , aber immer zeigt ihr dieses heim¬
liche , schleichende Geräusch draußen an , daß die Gefahr noch
nicht vorüber ist . Und nebenan ist diese schöne Frau , die ein¬
fach vor sie hingetreten ist und gesagt hat : Ich bin Frau
Sartorius .

Maria fährt in die Höhe . Denn Peters ist auf einmal aus
seinem Bett aufgesprungen und steht mit seinen Füßen auf dem
nackten Boden .

Ich rieche doch was , Frau " , flüstert er erregt . , ,Wenn das
wahr werden soll , dann wollen sie uns hier ausräuchern ! "

Sie begreift zuerst nicht , was er meinen könnte . Dann , als
sie die Luft einzieht , spürt auch sie den Geruch von Qualm und
Dunst , den Geruch dürren Reisigs und brennenden Petroleums .

Ellida stand noch an der Verandatür , als die Schüsse fielen .
Sie erschrat bis ins Innerste ; sie wich von der Tür zurück und
lief ins Schlafzimmer hinüber . Wo war ihr Vater jezt , wo
war Sartorius ? Und warum war Frau Westerland zulegt so
fühl und feindselig gewesen ? Als Ellida sich als Frau Sar¬
torius zu erkennen gegeben hatte , war in dem hellen Gesicht
vor ihr eine deutliche Veränderung vor sich gegangen .

Elida besann sich jetzt darauf . Sollte Sartorius ihr Ge¬
heimnis verraten haben ?

Sie ballte die Hände und fühlte deutlich , wie ihre Liebe zu
ihm sich bei dieser Vorstellung in besinnungslosen Haß verwan¬
delte und das farbige Blut in ihr die Oberhand gewann .

Ihre Tränen wären längst versiegt . Sie überdachte ihre
Lage und fand , daß es durchaus feinen Sinn hätte , noch länger
hier auf Teufelsdorn zu bleiben . Das Schießen war jetzt ver¬
stummt ; allem Anschein nach war die Gefahr draußen vorüber .
Ihr Vater würde sicher bald kommen ; die Farbigen taten ihm
nichts ; er war einer ihresgleichen geworden ; er hatte ja immer
für Jakob Morenga gearbeitet .

Am Dienstag fand im Schloß zu Osnabrück eine Tagung
der Reichsfilmkammer Weser - Ems statt , in der Geschäftsführer
der Reichsfilmtammer und Mitglied des Reichskultur -Senats
Melzer Berlin über die inneren Geseze des Films in poli¬
tischer und kultureller Bedeutung sprach . Was die Film =
industrie braucht , so führte der Redner u. a aus , ist eine
Kritik des Publikum s . Die neue Anordnung
verbietet nicht die Kritik , sondern sie wendet sich ge =
gen die Auswüchse der Kritik , daß große Werke von jungen
unerfahrenen Menschen , die nicht die nötige Vorbildung be¬
sigen , heruntergerissen werden . Diese Art Kritik muß ver¬
schwinden , während die Kritik der dazu Berufenen verstärkt
werden soll .

دو

"

Der Geschäftsführer der Reichsfilmkammer gab dann einen
umfassenden Ueberblick über die Filmproduktion des letzten
Jahres , wobei sich feststellen läßt , daß sich das Niveau des deut¬
schen Films weiter auf langsam aufsteigender Linie befindet .
Insgesamt wurden im vergangenen Jahre 106 Filme heraus¬
gebracht . Von den historischen und dokumentarischen Filmen
ist besonders Trenkers Rebell " hervorzuheben . Von Fil¬
men mit dramatischen Stoffen stehen Mazurka " und

Traumulus " an der Spize . Dem „ Traumulus " hat es
an Kritik nicht gefehlt , doch kann der Film auf die Gegenüber¬
stellung von Gutem und Bösem nicht verzichten , auch wenn sich
zuweilen einzelne Kreise betroffen fühlen . Von dem Krimi¬
nal - , Abenteuer - und Sensationsfilmen sind „ Senker ,

Frauen und Soldaten " und Kurier des
3aren " als gute Leistungen anzusprechen , während von den
Musikfilmen Schlußattord " als beste Produktion zu

bezeichnen ist . Von den Lustspielen sind „ Krach im Hinterhaus "
und Wenn der Hahn träht " und von den Unterhal =
tungsfilmen ,, Werft zum blauen Hecht " und „ Allo¬
tria " zu erwähnen .

"

29

"
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Eine Aufgabe für die Zukunft ist die Schaffung des
guten weltanschaulichen Films .

Der Redner kam dann auf die Nachwuchsfrage des Films zu
sprechen . Aus der Schule der HI . müssen geeignete Kräfte
fommen , und zwar nicht nur zur Kritik , sondern auch zum
Filmschaffen . Nach wie vor vertrete man den Standpunkt , daß
der Filmkünstler den Weg über die Bühne machen muß , denn
Deutschland ist das Land des Theaters .

Es lasse sich erkennen , daß sich der Geschmack des Publikums
langsam gebessert habe . Der künstlerisch gute Film gewinne
mehr und mehr an Bedeutung .

Geschäftsführer Melzer kam dann auf die wirtschaftlichen
Zusammenhänge des Films zu sprechen : Das Bestreben aller
müsse dahin gehen , dem deutschen Film im eigenen Lande einen
so großen Absatz zu schaffen , daß allein daraus die bedeutenden
Herstellungskosten gedeckt werden könnten . Die Besucherzahl
müsse immer weiter erhöht werden . Ziel müsse sein , daß auch
der lezte Volksgenosse vom Film erfaßt werde .

Anschließend gab der Redner eine umfassende Darstellung
der Vorgänge bei der Herstellung eines Films , von der Film¬
idee , vom Drehbuch bis zur endgültigen Aufführung .

Der Leiter der Fachgruppe 3 Theater , Quadt Berlin ,
sprach über die von der Reichsfilmkammer angeordneten Preis¬
festlegungen , wodurch der Schleuderei bei den Eintrittspreisen
Einhalt geboten worden sei . An dieser Preisregelung werde
auch in Zukunft festgehalten werden . Den bedürftigen Volks¬
genossen wäre Gelegenheit gegeben , durch das WHW . die Kinos
zu besuchen , für SA . , Wehrmacht und Arbeitsdienst beständen
Vergünstigungen . Der Redner richtete an die anwesenden
Theater -Besitzer die Aufforderung , fulturelle Veranstaltungen
unter Mitwirkung der Partei zu veranstalten .

Der Kundgebung waren geschlossene Arbeitstagungen der
Kreis - und Ortsgruppenfilmstellenleiter des Gaues Weser - Ems
und der Bezirksleitung Norddeutschland der Fachgruppe Thea =
ter vorausgegangen . In der letzten Veranstaltung sprach der
Leiter der Fachgruppe 3 Theater , Quad t -Berlin , über die Stel¬
lung des Theater -Besizers im neuen Deutschland . Eine Aus¬
sprache über vorliegende Tagesfragen beschloß die Arbeits¬
tagung der Filmtheaterbesizer .

Nachmittags fand im „ Capitol " eine Festaufführung des
Filmwerks , , Die Julika " statt , zu der sich führende Män¬
ner der Partei , des Staates , der Wehrmacht und des Films
eingefunden hatten .

Kreisleiter Münzer - Osnabrück sprach über die Be¬
deutung des Films bei der weltanschaulichen Neuformung des
deutschen Menschen . Ein nicht zum unterschäzender Faktor zur
Erziehung des deutschen Menschen sei der Film , der heute be¬
reinigt und anständig sei . Mit Stolz fönne man auf die Arbeit
sehen , die im Gau in der Filmarbeit bereits geleistet wurde .
Es müsse in diesem Sinne weitergearbeitet werden . Mit Be¬
geisterung und Freude müsse die Neuformung des deutschen
Menschen zu Ende geführt werden .

Sie stand auf und trat an den Waschtisch aus Kistenholz ,
um sich die Hände zu waschen .

Sie blickte in den welligen , schwarzgerahmten Spiegel , fand

lich fiel vom Fenster her ein Schatten über sie. Sie sah hin
ihr Haar zerzaust und schickte sich an , es frisch zu ordnen . Plötz¬

und erstarrte . Ein Mensch hatte sich da bis zur Brusthöhe
über das hochgelegene Fenster erhoben . ein schmales , regel¬
mäßiges Gesicht , dunkler als das ihre , aber doch nicht völlig
dunkel . Ellida besann sich darauf , dieses Gesicht schon einmal
gesehen zu haben . Ein Bastard , dachte sie und versuchte zu
lächeln .

Der Mann erwiderte das Lächeln , blinkende , regelmäßige
Zähne wurden sichtbar .

„ Haben Sie meinen Vater nicht gesehen ? " fragte Ellida auf
kapholländisch . „ Können Sie mir nicht sagen , ob . "

Sie tam nicht weiter . Mit einer blizschnellen Bewegung
hatte der Bastard die Hand erhoben .

Weiße Frau " , sagt er langsam und fast ein wenig traurig ,
während er schoß .

*

Teufelsdorn brennt . Teufelsdorn brennt !
Die drei Reiter jagen weiter über das Veld , die Pferde

sind schweißnaß und abgetrieben , die Männer feuchen , aber
jeder von ihnen weiß , daß es um Sefunden geht .

Als sie bis auf eine Viertelmeile herangekommen sind , sehen
sie die Flammen hoch und rot bis zum Dach hinauflecken , und
Smit murmelt dumpf vor sich hin : „ Es ist zu spät . Es ist nichts
mehr zu retten . 66

Westerland aber stürmt vorwärts , daß das Pferd , das unter
ihm zusammenzusinken drohte , sich mit letzter troziger Kraft
aufbäumt . Es nimmt die halbfertige Mauer um den Hofplaz
mit einem einzigen Sag und reitet durch die Schüsse , die ihm
entgegenprasseln wie durch rauschenden Regen . Maria !"
schreit Westerland und rüttelt an der verschlossenen Veranda¬
tür . Maria !"
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Von der Satteltammer her tommt schwache Antwort .
Die Hartholztür steht schon in hellen Flammen ; er reißt sie
mit bloßen Händen auf und trägt die halberstickte Frau ins
Freie und trägt auch den wimmernden , grauhaarigen Mann
auf seinen Armen heraus . Und er nimmt sich nicht einmal
die Zeit , jetzt zu ihnen zu reden , sondern reitet den Gewehr¬
fugeln entgegen , die ihm die Stellung des Feindes verraten ,
und umreitet die Angreifer und scheucht sie aus ihren Schlupf¬
winkeln und erscheint im Widerschein der roten Lohe hinter
ihm und im roten Glanz des jungen Morgens wie ein zür¬
nender Gott , vor dem sie in abergläubischer Furcht die Flücht
ergreifen .

Am Dienstag abend sprach Studienrat Dr . Fissen =
Oldenburg über die niederdeutsche Volkskunde im Dritten
Reich in einer im Schloßsaal statfindenden von Parteigenossen
Busch geleiteten Veranstaltung der Voitsbildungsstätte Olden¬
burg . Dr . Fissen stellte an den Anfang seiner Ausführungen
das Wort , das der Führer im Jahre 1933 auf dem Tag von
Potsdam sprach : „ Wir wollen wahren die ewigen Grundlagen
unseres Lebens , unseres Volkstums und der ihm gegebenen
Kräfte und Werte ." Einleitend sprach dann Dr . Fissen über
die Unterschiede , die in der Volkstumsarbeit heute gegenüber
früheren Zeiten bestehen und betonte besonders die Tatsache ,
daß das Gebiet der Volkstumsarbeit feine
wissenschaftliche Konstruktion darstelle . Er ging
weiter auf das Gebiet der niederdeutschen Sprache ein und hob
hierbei hervor , daß das Plattdeutsche nicht etwa , wie es früher
häufig angesehen wurde , etwas Verächtliches sei , sondern daß
gerade die plattdeutsche Sprache geeignet sei , die hochdeutsche
Sprache um wertvolle Bestandteile zu vermehren . In einer
Reihe sehr schöner Lichtbilder zeigte dann Dr . Fissen die Stät¬
ten und Dinge im Gau Weser - Ems auf die der Landschaft und
dem Volke das Gepräge geben . Er sprach dabet über die Ent¬
wicklung des niedersächsischen und des friesischen Bauernhauses ,
zeigte die Verschiedenheit ihrer Formen und kam dann auf
Großsteingräber zu sprechen , wobei er sehr eindrucksvolle Bil¬
der von den Grabungen in Kleinentneten vorführte . Einen
besonderen Raum nahm die Behandlung heimischer Hand¬
werksbräuche ein . Weiter machten großen Eindruck Bilder von
dem Festspiel in Altenesch am 27 Mai 1934 ferner von der
Einweihung des Quartmannshofs in Cloppenburg durch den
Gauleiter , von den germanischen Bohlenwegen . von den friests
schen Wehrkirchen bis zu den Hakenkreuzgefäßen von Elsfleth .
Diese gaben die Verbindung einer vieltausendjährigen Ge¬
schichte zur neuen Zeit .

Im Landestheater wurde der dritte Tag der Gau¬
fulturwoche mit einer Aufführung von Wagners Musikdrama

Tristan und Isolde " begangen . Die Partie des Tristan
sang Kammersänger Dr . J . Pölzer , der vor einiger Zeit in
London in der gleichen Partie Triumphe feiern konnte .

**

Auf der dritten Veranstaltung der Gaufulturwoche in den
Jade städten , die unter Leitung der NS . - Kulturgemeinde ,
Ortsverband Wilhelmshaven , stand , las der Heimatdichter

August Hinrichs aus eigenen Werken . Kreisleiter Meyer
begrüßte den Dichter und wies auf sein großes Wert Ste¬
dingsehre " hin , in dem August Hinrichs das Schicksal des deut¬
schen Volkes schildert . Der Dichter las aus seinem Buch : „ An
der breiten Straße nach Westen " den Abschnitt : „ Das Block¬
haus " , eine Episode aus dem Kampf im Jahre 1915 in den
Vorgesen vor . Humorvoll verstand er es dann , den Zuhörern
einen Teil seines neuen Volksstückes „ Petermann fährt nach
Madeira " vorzutragen . Zum Abschluß las er „ Das Wunder
der Weihnachtsnacht " , eine Landsknechtsgeschichte .

Am dritten Tag der Gaukulturwoche zeigte in Bremen
die SA . , daß auch in ihren Reihen um den fulturellen Aufbau
Deutschlands zäh gerungen und gestritten wird und daß sie sich
für denselben mit verantwortlich fühlt . In den Hasted ter
Centralhallen veranstaltete die Marine - SA . und im
Kaffee Flora die Standarte R . 75 je eine Feierstunde ,
die beide von echtem SA .- Geist getragen , ein lebendiges Bild
der fulturellen Bestrebungen in der SA . entrollten . Die
Marine -SA . , die ihre Feier unter das Motto stellte : „ Die
Marine - SA . als lebendige Brücke zwischen dem Dritten Reich
und dem Auslandsdeutschtum " , bewies , daß bei ihr Musik und
Gesang eine würdige Pflegestätte gefunden haben .

=

Des deutschen Schrifttums wurde durch einen Vortrag einer
Meisternovelle Friedrich Lindemanns durch Heinz Lohrs
scheidt , Mitglied des Bremer Staatstheaters , gedacht . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine Rede von Obers
sturmbannführer Hinsch über die Aufgaben der
Marine SA . Er legte dar , wie immer mehr die kulturel =
len Beziehungen zum Ausland , das zu verstehen beginnt , was
das Deutschland Adolf Hitlers will , im Wachsen begriffen sind .
Die Marine -SA . und die Auslandsorganisation der NSDAP .
seien berufen , diese Beziehungen aufrecht zu erhalten und aus =
zubauen . In ähnlicher Weise wurde die Feierstunde der
Standarte R 75 begangen . Auch hier zeigte sich der unbeug¬
same Wille zu kulturellem Schaffen . Die Hauptrede des Abends
hielt Obersturmführer Speich , der das kulturelle Schaffen von
früher und heute in klaren Worten darlegte .

Gleichzeitig mit diesen Veranstaltungen fand im Großen
Saale der „ Glocke " ein Nordischer Abend statt , der von
der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " durchgeführt wurde

Als er dann mit Sartorius zu den Dornbäumen zurückreiten
will , fällt das Pferd unter ihm plötzlich zu Boden und ist
nicht wieder zum Aufstehen zu bringen .

Westerland steigt ab . Er ist sehr blaß und schwankt so
heftig , daß Sartorius herzuspringt , um ihn zu stützen . Dabei
fühlt er , daß Westerlands Aermel naß ist von rinnendem Blut .

, ,Sind Sie verwundet ? " fragt er geängstigt .
" Es ist nichts " sagt Westerland . Es ist schon gut . Nein ,

es hat keinen Zweck mehr , es zu verbinden " , sagt er und setzt
sich schwer auf einen der gefalften Steine am Wege . Plötzlich
beginnt er zu lächeln .

Die Briefe . . . " , sagt er ,, , liegen noch drinnen in meinem
Schreibtisch . Ich sehe , daß Smit da mit Eimern läuft . Wenn
es gelänge , den Brand zu löschen , würden Sie die Briefe doch
noch nach Deutschland abschicken können , Sartorius ."

Er hält Sartorius die Hand entgegen . Der ergreift sie und
drückt sie stumm .

*

Es gelang nicht , den Brand zu löschen . Die Farm Teufels¬
dorn erlebte das gleiche Schicksal wie viele deutsche Farmen in
den Aufstandsjahren .

Es gelang auch nicht , die Menschen zu retten . Zwar konnten
die Maultiere etwa um die Mittagsstunde des gleichen Tages
von Smit eingefangen und ein mühsamer Transport auf der
Karre ins Werf gesetzt werden , aber Westerland verschied noch
auf deutschem Gebiet und Peters starb zwei Tage später in der
englischen Missionsstation . Maria und Sartorius fehrten nach
der Niederschlagung des Aufstandes nach Teufelsdorn zurüd .
Sie fanden die verkohlten Trümmer des Hauses und daneben
einige weißgefalfte Steine , zwischen denen noch die ersten An¬
fänge eines Gemüsegartens zu erkennen waren .

Wir werden neu aufbauen " , sagte Sartorius leise und trö
stend zu Maria , die sich still an seinen Arm schmiegte . „ Und
wir werden neue Leute mitbringen und neue Blumen kommen
lassen und werden Wein pflanzen . 66

Denn sie beide würden hier wurzeln und weiterwachsen . Das
Land hier unten hielt sie fest .

*

Es mag noch erwähnt werden , daß der Rock , den der Aben¬
teurer Lewis bei seinem jähen Hinsterben trug , später viele
Jahre lang einem Bondelzwarthottentotten zur Zierde diente .
Das zusammengefaltete Papier , das sich in einer der Taschen
dieses Rockes befand , zerrissen farbige Kinder bei ihren
Spielen .

Die Diamanten der Namib wurden drei Jahre später beim
Bau der neuen Bahnlinie entdeckt .

Ende . -
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